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Moltke. 


Zu einem Feſt rüſtet ſich die deutſche Nation. Nicht 
zu einer Feier höſiſchen Prunkes, einem Gedenktag 
treuen Erinnerns leben wir entgegen. Fremd war 
dem Schweiger, bei deſſen roſenumkränzter wald⸗ 
umrauſchter Einſamkeit in Creiſau die Gedanken des 
Volkes morgen weilen werden, Pracht und Pomp und 
Gepränge. Seines Weſens Grund war die einfache, 
ſchlichte Klarheit, die keines ſchillernden Glanzes, keiner 
Drommeten hallenden Tones bedurfte. Das Verdienſt 
braucht die klingende Schelle nicht, der echte Stein 
nicht erborgtes Feuer. Wenn auf einem Grabe nichts 
Anderes ſteht, als der Name Beethoven, wenn ein 
ſchlichtes Kreuz die Inſchrift Goethe enthält, fo ift es 
genug. Sie brauchen keinen Dom, kein wohlgeformtes 


Epitaph aus höfiſcher Dichterfeder. Darin glich Moltke 


Jenem, mit dem zuſammen er des deutſchen Reiches 
gewaltigen Kuppelbau wölbte. Noch nicht ein Dezennium 
ſchlummert Helmuth von Moltke im Schooß der AN- 
mutter Erde, kaum zweimal hat der Tag ſich gejährt, 
da von Otto von Bismarck, dem Rieſen, dem die Welt 
zu eng war, nur noch das Grab blieb, an dem wir 
beten können. Und wie weltenfern ſcheint uns die 
kurze Spanne Zeit, wie hat ſich Alles gewandelt. 
Die ſchlichte Größe der Epoche des weißlockigen Greiſes, 
den einſt jubelnde waffenfrohe Schaaren auf den Heer: 
ſchild hoben, daß er als Kaiſer herrſche des deutſchen 
Reiches, jene Zeit, die ſtolz ihre Thaten vor ſich ſtellte 
als glänzenden ehernen Schild, die keines Flitters, 
keiner Prunktage, keiner ſchallenden Reden bedurfte 
und die Tage der Epigonen, die ſich nicht genug thun 
künnen in ſchimmernden Feſten, in blendendem Glanz. 
Wahrhaft große Männer ſind immer einfach. Sie 
ſcheuen die bunten Fahnen und Wimpel, das Gedränge 
des Jahrmarkts. i i 
Wie die Fluth weiter rollt, bald vor bald zurütk 
geht in ihrem endloſen Schwanken, giebt es Eines und 
nur Eines, das ewig währt. Die Thaten ſchlechter 
Menſchen bringen nur zeitweilige Uebel hervor, die 
Thaten guter nur zeitweilig Gutes. Aber die Erfolge 
großer Männer verlaſſen uns nie. Unſterblich find 
ſie und werden ſie ſein. Es tönnen die Zeiten ſich 
wandeln und auch das deutſche Reich kann in feinen 
Fugen erkrachen, aber niemals wird der Genius deſſen 
in den Abgrund der Vergeſſenheit finken, der To 
meiſterhaft die Schwerikraft des deutſchen Volkes zu 
gebrauchen verſtaud, der in drei Kriegen den 
Gegner niederzwang, bis er ſtöhnend am Boden 
ſich wand, der deutſches Heldenthum und 
deutſche Heldentreue zu Siegen geführt, wie ſie 
die Welt faum jemals ſtrahlender erſchaute. Nicht 


Theorien, nicht öde Fraktionslehren, nicht Doktrinen 


und parteipolitiſche Begriffe nehmen uns gefangen, 
wohl aber lebendige, wurzelſtarke Perſönlichkeiten. 
Wehe dem Volk, deffen Herz fih nicht mehr zu erheben 
vermag an der kraftpollen Poeſie der Heldenzeit. 


Bilder aus dem Leben Moltke's. 
Zu Moltke's 100. Geburtstage, 26. Oktober. 


Von Robert Berndt. . 
l Machdruck verboten.) 


ner 
er Junges Glück. Bi 
Ein Maftag im Jahre 184 war's. Im Burt'ſchen 
Hauſe zu Itzehoe herrſchte lebhafte, fröhliche Bewegung: 


erwartete doch die Serrin des Houſes heute ihren“ 
Sender Helmuth, den die Pflicht jo lange im fernen 


Oſten feſtgehalten harte. Nich i t 

2 jt am menigften erren 
ee Burts Töchterlein aus erſter Ehe, die 
liebliche Marie mit dem dunkelblonden Lockenkopf und 
1 AT REA Denn der Mann, der heute 

HERS 36% ER tolite, 
ber oanjaen ageger, Von ſeinen Abenteuern bei den 
Kurden M auf bie fi „fate fie unausgeſetzt ſprechen 
hören, und auf d osen Erzählungen feines Vaters, 
auf ſeine eigenen, galidten und doch farbenreichen 
Berichte in femen Brieſen hatte ſie ſo geſpannt und 
athemlos pelnit nur einſt Desdemona auf des 
Mohren glühende hüderungen. Und heute ſollte fie 
ky — Nb ehen tapferen Ritter all dieſer 
enteuer, ! en « 


Und er kam. Ein hachgewachſener, ernſter, bärtiger 
Mann mit gebräuntem Anilitze, deſſen leuchtende Kun 


tief in die ihren tauchten. Vielleicht hatte ſich Marie 
trotz ihres faft. knabenhaften Uebermuhes am dem 
vielerprobten und gelehrten Hauptmann in der Tiefe 
ihres Herzens doch ein wenig gefürchtet: aber in feiner 
Gegenwart war bald alle Scheu verſchwunden. Denn 
auf Keinen im Hauſe blickten ſeine Augen gütiger, zu 
Keinem ſprach er inniger, als zu der fröhlichen, aus⸗ 
gelaffenen Marie. Die Jugend, um die er ſelbſt einſt 


betrogen worden war — hier lächelte und winkte ſie ihm 


in der lieblichſten Geſtalt noch einmal zu; durfte er, ein 
Vierziger, wagen, fie an fih zu knüpfen? Durfte er 
hoffen, Marens Herz für ſich⸗zu gewannen? Durfte 


er vertrauen, ihre Achtung und Bewunderung in Liebe 


zu verwandeln? Verſuchen wollte er es wenigſtens. 
Er versaute fih ſeiner Schweſter an, und fie über: 
nahm den zarten Auftrag, an die Pforte des jungen 


¶[Langfußhr (mit Heiligenbrunn), 


nicht 


war der Held der Träume. 


Donnerstag, 25. Oktober 1900. 
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Berliner Redactions⸗Burean: 


en in: 
z, Schöneck. Sradtgebiet⸗Danzig, Steegen, 
Ein Jahrhundert wird morgen vergangen ſein, ſeit 
Helmuth v. Moltke in Parchim das Licht der Welt 
erblickte. Ein eigenthümlicher Zufall wollte es, daß 
die beiden größten deutſchen Feldherren des 19. Jahr⸗ 
hunderts, daß Blücher, der Mann der kühnen That, 
und Moltke, der weiſe, ſtille Schlachtenlenker, Mecklen⸗ 
burg ihre Batererde nannten. Beide verließen ſchon als 
Knaben ihre engere Heimath, Blücher trat in ſchwediſche, 
Moltke in däniſche Dienſte; beide aber vertauſchten 
bereits in jungen Jahren den fremden Kriegsdienſt 
mit dem im preußiſchen Heere; was der eine unvoll⸗ 
endet ließ, hat der andere zum herrlichen Ausgang 
geführt. Und ein weiterer Zufall wollte es, daß 
Moltke als ſechsjähriger Knabe in Lübeck zuiah, wie 
Blücher mit hochgeſchwungenem Pallaſch ſich Bahn 
brach durch der Franzoſen drängende Schaaren, jene 
Nation, die einſt die gewaltige Ueberkraft und die 
ſtählerne Schärfe des Moltke'ſchen Genies an ſich er⸗ 
fahren ſollte. : 

Und der Blick ſchweift zurück und das Lebensbild 
ienes Mannes entſteht vor unſeren Augen, der das 
Geheimniß ſeiner Erfolge in dem Wahrſpruch nieder⸗ 

gelegt hat: „Erſt wägen, dann wagen“. Im Kadetten⸗ 
haus in Kopenhagen, wo in eiſerner Zucht der Knabe 
durch eine harte Schule gehen, wo er ſich gewöhnen 
muß an Selbſtverleugnungen und Entbehrungen, im 
beſcheidenen Heim finden wir ihn wieder als Leutnant 
im Leibinfanterieregiment in Frankfurt, auf der Kriegs⸗ 
ſchule in Berlin, dem ſogenannten Feldherrn⸗Seminar, 
wo er den Grund legt zu ſeinem univerſellen Wiſſen, 
wo er in ſteter Arbeit ringt und ſtrebt, bis er in den 
Generalſtab eingereiht wird, den er zu ſo gewaltiger 
Höhe einſt führen und emporleiten ſollte. Am Ufer 
des Euphrat, wo Alexander und Caeſar geſtanden, 
weilt er; er iſt zum Reorganiſator der türkiſchen Armee 
ernannt. Nach Preußen zurückgekehrt, iſt er weiter im 
Generalſtab thätig, an deſſen Spitze er im Oktober 1857 
durch den damaligen Prinzen von Preußen, deſſen 
ſpäter ſo berühmt gewordenem Kennerblick das Genie 
des jungen Generalmajors nicht entging, berufen wurde. 
Das blühende Glück, das ihm beſchieden wurde, als er 
der jugendlichen Marie von Burt vor dem Prieſter 


die Hand zum Bund für das Leben reicht, es 
weicht nicht von ſeiner Seite. Und der Tag 
von Alſen kommt, da die preußiſche Armee in 


kühnem Siegeslauf das wogende Meer überwindet; der 
Tag bricht herein, da in Waffen ſich Preußen und 
Oeſterreich gegenüberſtehen. Mit faſt gänzlicher Ent⸗ 
| blógung der weſtlichen Hälfte der Monarchie wird von 
Moltke beinahe die ganze preußiſche Armee mit aus⸗ 
gedehnteſter Benutzung der Eiſenbahnen in die Grenz⸗ 
provinzen geſchafft, mit dem weiteren Vormarſch gegen 
die Grenzen werden die angenommenen Fronten ver⸗ 
kürzt und die Zuſammenfaſſung der Armeekorps in 
Armeen, dem neuen von Moltke geſchaffenen 
Zwiſchenglied zwiſchen jenem und dem Oberbefehl, 
bewerkſtelligt. Getrennt marſchieren, vereint ſchlagen, 
iſt Moltke's Deviſe, deren glänzendes Reſultat der 
Kampf bei Königgrätz iſt, bei der er ſeinem König 
nur die Schlacht, ſondern den Feldzug gewinnt. 


Herzens zu pochen. Marie hörte ihre Eröffnungen 
und blieb ſtill. Blieb ganz gegen, ihre Gewohnheit 
Tag um Tage ſtill; ſie beſaß bei allem Uebermuth ein 
tiefes Empfinden und fo ging fie ernſilich mit ſich zu 
Rathe. Aber Moltkes Urlaub näherte ſich ſchnell dem 
Ende; er mußte wiſſen, woran er war. Am 9. Mai 
war es, als er ihr in tiefer Bewegung die entſcheidende 
Frage vorlegte. „Soll ich nun bleiben oder abreiſen?“ 
ſchloß er ſeine Worte. Eine kurze Weile jag Marie 
still; dann blickten fie Moltke mit leuchtenden Augen 
an und ſprach: „Bleiben!“ ah 2 
Das gab ein Verwundern und Kopfſchütteln bei 
Freunden und Verwandten über die Ehe des ernſten 
Vierzigjätrigen mit dem übermüthigen Mädchen von 
15 Jahren! Aber die Verlobten ließen ſich nicht irre 
machen. Je näher fie fih beim perſönlichen Verkehr 
und durch ihren Brieſwechſel kennen lernten, um fo 
ane ſchloſſen fte fih anemnander an. So blickten fie 
ernji, 
fte am 20. April 1842 in der Laurentii⸗Kirche zu Itzehbe 
auf dem Teppich, den einſt noch die Hände der Mutter 
Mariens auf ihrem Todtenbette vollendet hatten, 
vor dem Prieſter knieten und ſich die Hand zum 
ewigen Bunde reichten. und das Glück zog mit 
ihnen. Zwar ging es einfach genug in dem jungen 
aushalte am Potsdamer Platze zu Berlin zu; aber 
ell und ſonnig war es darin und als treuverbundene 
Kameraden lebten die Gatten. Wenn die junge Frau 
fig jo recht ausgelaſſen gehen ließ, wenn fte allerhand 
übermüthige Streiche anzettelte und ale Lacher auf 
ihre Seite brachte, dann ſaß der ſonſt ſo ernſte Herr 
Major — denn das war er an ſeinem Hochzeitstage 
geworden — mit einem ſtillen, glücklichen Lachen dabei, 
Ja, ſie war noch einmal zu ihm gekommen, die holde 
Jugend, und das in einem Lebensalter, wo er ſchon 
ſeufzend für immer von ihr Abſchied genommen hatte. 


Stille Jahre. : 
Noch nicht ganz 58 Jahre alt ift Moltke Chef des 
Generalſtabs der Armer. In verhältuißmäßeg jungen 
Jahren ein hoher Poſten. Freilich war die Stellung 
keineswegs das, als was wir jie heut anzufehen ge 
wohnt find. Damals hatte der Chef des Gene ralſtabs 
wenig Einfluß beim Könige und wenig perſönliche Be⸗ 


St. Albrecht, Berent, Bohnſact / Brijen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, Konitz, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde , Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


doch voll tiefen Glücksgefühls in die Zukunft, als 
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meer brandend feine Wogen wälzt und an den Reben⸗ 
hügeln des Rheins, in der Frieſen weitem Marſchland 
und der Baiern trotzigen Bergen. Legt immergrünende 
Kränze, häuft Lorbeer und Palmengezweig auf jein 
Grab! c 


Zu wildem Waffengang zwingt Napoleon die geeinten 
deuſchen Stämme. Der dem Zeitpunkt nach uner⸗ 
wartete Ausbruch des Krieges vermag den großen 
Strategen nicht zu bewegen, mit Rückſicht auf eine 
ſofortige Offenſive der vielfach operationsbereit er⸗ 


achteten Armee von Chalons eine größere Verſammlung — — — 

immobiler Truppen zum Grenzſchutz zu veranlaſſen d p 

und damit die Mobilmachung zu ſtören. Der Aufmarſch Der neue Staats je Sekretär des 
vollzieht ſich, einem Uhrwerk gleich, in der beſtimmten Auswärtigen. 


Mit der Ernennung des bisherigen Unterſtaats⸗ 
Sekretärs im Auswärtigen Amte, Freiherrn von 
Richthofen, zum Staats⸗Sekretär dieſes Amtes, 
iſt nach langer Zeit wieder das richtige Verhältniß 


Zeit und an der beſtimmten Stelle; die dem Entwurf 
des Feldzuges zu Grunde gelegte Anſchauung über 
das Verhalten des Gegners beſtätigt ſich mit faſt 
mathematiſcher Genauigkeit. 

Klang es nicht wie eine Mär aus der Sagenzeit, als 
dem deutſchen Volk verkündet wird, Sedan ſei gefallen, 
eine ganze Armee des Feindes ſammt dem Kaiſer ge⸗ 
fangen. Auf allen Lippen iſt der Name Moltke's, der 
dann in unermüdlicher Friedensthätigkeit an dem 
Ausbau der deutſchen Armee nach ſeinen als richtig 
erkannten und bewährten Grundſätzen weiterarbeitet, 
bis er am 3. Auguſt 1888 den dritten deutſchen Kaiſer 
um Enthebung von ſeinem Poſten bittet. Zehn Jahre 
ſind es her, daß dann ganz Deutſchland den neun⸗ 
zigſten Geburtstag „unſeres Moltke“ feiert, als der 
Kaiſer den Paladin ſeines Großvaters ehrt, wie noch 
nie ein preußiſcher General vor ihm geehrt worden 
iſt, als ex die Fahnen der Garde nach dem Hauſe 
des greiſen Geburtstagskindes bringen läßt, jene zer⸗ 
ſchoſſenen, blutumſtrömten Feldzeichen, die ſo oft die 
Entſcheidung in gewaltigem grimmigen Kampf herbei⸗ 
führen halſen. ' i 

Flüchtig eilt die Zeit dahin, aber in ungetrübten 
Farben lebt in uns das Bild des heimgegangenen 
großen Feldmarſchalls in ſeiner ganzen Eigenart und 
Bedeutung. Wohl hat er Glück gehabt, aber er hat 
durch ſeine Kraft und ſein Genie es ſich zum Sklaven 
gemacht, er hat es niedergezwungen, daß es ihm diene. 
Das iſt das Eigenthümliche des Genius, daß er ſeine 
eigenen Anſichien fih nicht trüben läßt durch die Vor⸗ 
urtheile des Augenblicks. Er ſieht zu weit, als daß 
die Irrthümer ihn des ewigen Glanzes der Wahrheit 
berauben können. Er beſitzt im Voraus in feinen 
Urtheilen die Unbefangenheit der Zukunft. Die Erfolge 
aber dringen nicht von außen herein, ſie ſind die Kinder 
der Perſönlichkeit, des Charakters. Des Glückes erſte 
Eigenſchaft iſt die untreue Flatterluſt, ihm, dem 
Stählernen, blieb der Erfolg getreu, weil er ſelbſt ſich 
getreu blieb; ein gleichſam in Erz gehauenes Bild aller 
militäriſchen Tugenden, unwandelbarer Treue, ſelbſt⸗ 
loſer Hingabe an das Vaterland, bedingungsloſer 
Disziplin und Selbſtbeherrſchung. In des Lebens 
Kampf trat er ein, als des blutigen Korſen Geſtirn in 
Nacht und Nebel dahinſchwand; in Sonnengluthen 
ſchier unermeßlichen Erfolges war ſein Tag getaucht, 
von eines großen Volkes Dankbarkeit und Bewunderung 
ſein Lebensabend umſtrahlt und umſchimmert. Nun 
ſchläft und schlummert er dem letzten Ende der Dinge 
entgegen. Das Leben, das nicht raſtet, iſt auch über 
ſein Grab dahingewogt. In treuer Erinnerung aber 
gedenkt man ſeiner in deutſchen Gauen, wo das Oſt⸗ 


dem Leiter des Auswärtigen Amtes beſtehen fol. 
Frhr. v. Richthofen iſt im auswärtigen Dienſte nach 
einer nunmehr 25jährigen Thätigkeit vollſtändig erfahren. 
Er gehört dem Auswärtigen Amte ſelbſt, in dem er 
von unten auf als Hilfsarbeiter gedient hat, ſeit dem 
Jahre 1875 an mit einer elfjährigen Unterbrechung, 
während der er Direktionsmitglied der egyptiſchen 
Staatsſchuldenkaſſe geweſen iſt. Der Boden von 
Kairo war in diplomatiſcher Beziehung ungemein 
heiß, als Freiherr von Richthofen im Jahre 1885 
dort hinkam. Die Engländer hatten ſich zu 
thatſächlichen Herren des Pharaonenlandes gemacht 
und ſich namentlich die Geſundung der verfahrenen 
Finanzen des Landes angelegen ſein laſſen. In An⸗ 
betracht der bedeutenden finanziellen Intereſſen 
der anderen Mächte hatten ſie indeſſen in die 
Einſetzung einer aus Bevollmächtigten Deutſch⸗ 
lands, Oeſterreich⸗ Ungarns, Englands, Frankreichs, 
Italiens und Rußlands beſtehenden Kommiſſion de la 
caisse spóciale de la dette publique gemilligt, welche 
die egyptiſche Staatsſchuld zu verwalten hat. Bei den 
oft widerſtreitenden Zielen und Intereſſen dieſer 
Mächte waren ernſte Reibungen leicht möglich und es 
erforderte, um ſie nach Möglichkeit zu vermeiden, 
Erfahrung, Takt und Gewandtheit ſeitens der 
Bevollmächtigten. Daß die Wahl des Fürſten Bismarck 
damals auf den verhältmnißmäßig noch febr jungen 


hohen Vertrauens, das er in ſeiner nicht leichten 
Stellun 
hat. t nahm an der Regelung der egyptiſchen 
Finanzen einen hervorragenden Antheil und förderte 
die deutſchen Intereſſen namentlich beim Eiſenbahnbau 
mit Geſchick und Erfolg. Infolge deſſen zählte er zu 
den befähigteſten unter den jüngeren deutſchen Diplo⸗ 
maten, und als es darauf ankam, nach vielfachen un⸗ 
angehmen Konflikten und Zwiſchenfällen vor nunmehr 
gerade vier Jahren der Kolonialabtheilung 
des Auswärtigen Amtes einen neuen 
Direktor zu geben, lenkte fich die Aufmerkſamkeit der 
maßgebenden Stellen ſofort auf ihn. In dieſer un⸗ 
dankbaren Stellung, in der er nur etwas über ein 
Jahr verblieb, um alsbald zum Unterſtaatsſekretär im 
Auswärtigen Amte aufzurücken, fand er keine Gelegenheit, 
ſich irgendwie hervorzuthun. 

Auch als Unterſtaatsſekretär trat er nur wenig 
hervor. Er beſchränkte ſich darauf, ſeinem Chef ein 
fleißiger und gewiſſenhafter Gehilfe und Mitarbeiter 
zu ſein. Wie ſehr aber Graf Bülow dieſe ſtille Mit⸗ 
arbeit zu ſchätzen wußte und wie werthvoll ſie ihm 
geweſen fen muß, beweiſt ja am beiten die 
Thatſache, daß er nunmehr die Ernennung des 
Freiherren von Richthofen zum Staatsſekretär 
befürwortet hat. Es kommt hierin zugleich zum Aus⸗ 
druck, daß der neue Reichskanzler auch vom Gtaat3e 
ſekretär des Auswärtigen nicht viel mehr zu be⸗ 
anſpruchen gedenkt, als eine derartige fleißige gewiſſen⸗ 
hafte und ſtille Mitarbeit und daß er ſelbſt auch 
künftig die auswärtige Politik des Reichs leiten 


rührung mir ihm. Anfragen an ihn gingen gewöhnlich 
durch das Kriegsminiſterium und dem Kriegsminiſter 
blieb es zumeiſt anheim geſtellt, ob er ſich des Rathes 
des Chefs des Gene ralſtabs überhaupt bedienen wollte 
oder nicht. Sagte doch noch am Tage von Königgrätz 
der General von Manſtein, als ihm ein Befehl Moltke's 
überbracht wurde: „Das iſt alles ſehr richtig; wer 
aber ift der General Moltke 2“ 

So ſtand es damals um die Stellung des Chefs 
des Generalſtabs. Und auch äußerlich war ſein Heim 
in der Behrenſtraße mehr als beſcheiden. In höchſt 
beſchräntten Räumen waren da Dienſtwohnung, Plan⸗ 
kammer, Archiv, Bibliothek, Leſeſaal, Bureaux unter- 
gebracht, zum Theil in einem engen Obergeſchoſſe und 
Hofgebäuden. Alles hatte einen ſpaxtaniſch einfachen 
Anſtrich. Die ganze Truppe, die Moltke kommandirte, 
beſtand aus 64 Mann, heute zählt der große General⸗ 
ſtah 197 Offiziere; feine Finanzen betrugen 26000 Thlr. 
Aber „in dieſer Armuth, welche Fülle!“ Welch eine 


Frankreich oder Oeſterreich Preußens Gegner ſein 
ſollte, Moltke war gerüſtet. In ſtiller Arbeit 
reiften hier die gewaltigen Siege der Feldzüge der 
Jahre 1864—71. a i 


Bei Königgrätz. 


Auf der Höhe von Sadowa hielt König Wilhelm mit 
ſeinem Stabe. Zu ihren Füßen tobte die Rieſenſchlacht. 
penn feit 5 Stunden ſtanden die Truppen im Feuer 
und noch war die Entſcheidung nicht abzuſehen. Ja, 
die Lage der Preußen, die im Beginne der Schlacht 
ſiegreich vorgedrungen waren, war jetzt nicht ohne Gefahr. 
Die Schlacht ſtand. Die Feuerlinie von 600 öſterreichiſchen 
Geſchützen gebot unſeren Braven Halt. Schon hatte 
Prinz Friedrich Karl ſeine Reſerven ins Gefecht ziehen 
müſſen, um einen Durchbruch des Zentrums zu vers 
hindern. Im Swiepwalde verblutete die 7. iviſion 
‚in s i und General Franſecky ſprach ihr Schickſal mit dem 
raſtloſe, planmäßige Arbeit ward in dieſem bejcheidenen | Heldenworte: „Hier ſterben wir!“ Schickte der Feld⸗ 
Hauſe geleiſtet, welch ein Reichthum an Geiſt und zeugmeiſter jetzt ſeine Reſerven zum Angriff vor, ſo 
Wiſfen hier entwickelt und verwandt. In dem Saale ſtand die Sache hochbedenklich. Und hier handelte es 
der Moltke'ſchen Wohnung, in dem nach der Ueber⸗ ſich nicht nur um eine Schlacht, einen Sieg mehr 
lieferung einſt Biſchofswerder dem König Friedrich 


i f oder weniger; hier handelte es fih um Preußen 
Wilhelm UI. Geſpenſtererſcheinungen Sa. Batte, A 5 ſich Preußen: 


BA ü Moltke die taktiſchen Auf es Zukunft. 
NT RR A PANEM, ine ſchwüle Stimmung beherrſchte den königlichen 
gaben des ere ane Da trat die ganze Genialität, g beherrſchte den königlich 


ge e Stab. Selbſt die Ruhigſten waren von Nervoſität und 
das tiefe Wiſſen und die vornehme Perjönlichkeit des | ſieberhafter Sorge ee Nur der Chef des Generale 
Mannes voll zu Tage. Da war es, wo er die 


N l i 1 ſtabs blickte mit unerſchütterlicher Ruhe auf das ge⸗ 
dreußiſchen Offiziere tief in die Kriegskunſt einführte. waltige Schlachtenbild zu 72 Füßen herab. Der 
Jede, Perſönlichkeit, jede Löſung wurde voll gewürdigt. König wandte fih an ihn mit der Frage, was er vom 
Mit kryſtallklarer Deutlichkeit wurde die Gefechts⸗ oder Stande des Gefechtes halte. „Ew. Majeſtät gewinnen 
Kriegslage aufgefaßt, wurden die jeweilig nöthigen i 


ne : heute nicht nur die Schlacht, ſondern den Feldzug“ 
Maßregeln erörtert und nachgewieſen. Kein verletzender war mie = licher war fein Vertrauen 
Tadel fiel. Das Verkehrte richtete ſich von ſelbſt; der darauf, daß ſein gigantiſcher Plan glücken, daß die 
Irrthum zerſtob vor der Sonne dieſes Genies. 


Stille Jahre! Bis zum däniſchen Kriege unter⸗ 
hrachen keine großen Ereigniſſe den Lebenslauf 
Moltkes. Aber in dieſen ftillen Jahren ward Großes 
9 155 Während Noon die Armee reorganiſirte, 
Bismarck Preußens Politik nuf den Weg des Sieges 


ſtatt ſelbſt treffen und vereinigen würden. Aber nicht 
Alle erde 5 gleiche Gefühl der Sicherheit. Der 
Miniſterpräſident, der den fejten Entſchluß gefaßt hatte, 
den heutigen Tag im Falle einer Niederlage nicht zu 
t überleben, blickte unrühig auf Moltke. Endlich bot er 
führte, ward hier in der Behrenſtraße der Plan zu! ihm feine Zigarrentaſche an. Nur zwei Zigarren 
jedem Zeldzuge ausgearbeitet, den Preußen nachf waren noch darin; mit Kennerblicke wählte der 
menſchlichem Ermeſſen und nach dem Gange der Politik] Generalſtabschef die beſſere. Das tröſtete Bismarck. 
zu führen haben tönnte. Ob Däuemark oder Rußland, „Es muß gut mit unſerer Sache ſtehen“, meinte er 


hergeſtellt, wie es zwiſchen dem Reichskanzler und 


Freiherrn v. Richthofen fiel, war für dieſen ein Beweis 


denn auch jederzeit vollauf gerechtfertigt 


drei Säulen des preuͤßiſchen Heeres fiH auf der Wahls” 


Ry 


= 
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will und wird. Denn Freiherr v. Richthofen 
iſt nach Allem, was man bisher von ihm weiß, 
kein Staatsmann, der über Initiative und ſelbſtſtändige 
Gedanken verfügt, feine Stärke liegt weſentlich darin, 
daß er die ihm geſtellten Aufgaben vortrefflich auszu⸗ 
führen verſteht. Auch ſein bisheriges Auftreten vor 
dem Reichstage beſtärigt dieje Meinung. Als Direktor 
der Kolonialabtheilung war ihm wohl die Gelegenheit 
gegeben, auch eigene Ideen zu entwickeln und 
zu verwirklichen. Er hat davon keinen Gebrauch ge⸗ 
macht. Er ſpricht zwar fließend, iſt aber, abgeſehen 
auch von ſeinem ſchwachen Organ, kein bedeutender 
Redner. Wer ihn haufiger im Reichstage ſprechen 
hörte, wird nicht annehmen können, daß dies etwa nur 
auf ſeine bisherigen Stellungen zurückzuführen iſt 
und daß er ſich nunmehr als Staatsſekretär auch 
zu einem hervorragenden Redner entwickeln 
wird. Vorausſichilich wird er auch in Zukunft 
ſich weſentlich auf tharſächliche Mutheilungen, Auskünfte 
und Richtigſtellungen im Reichstage beſchränken, wie 


wahrlich nicht zu ſchämen. Daß es ſtets mein erſtes 
Ziel und meine größte Arbeit iſt, ſür mein Volk und 
ſeine arbeitenden Theile den Frieden nach Möglich⸗ 
keit zu erhalten, davon habe ich vor wenig Tagen 
erſt, glaube ich, wieder einen Beweis ab 
gelegt? Das Uebereinkommen mit dem müch⸗ 
tigſten germaniſchen Staate außer unſerem 
Volke wird, ſo hoffe ich, in die weite Zukunft 
hinaus ein gemeinſames Streben auf dem offenen 
Weltmarkt für unfere beiden Völker gewährleiſten in 
freundſchaftlichem Wettkampfe, ohne Schärfe. Alles 
aber, was wir fühlen, denken und thun, vereinigen 
wir in dem Wunſche, dag Gottes Segen auf 
der Arbeit der Bürger Ihrer Stadt auch in 
der Folge ruhen und ſie blühen und gedeihen möge.“ 
Nachdem noch die Gemäldegalerie in der Ruhmes⸗ 


bisher, und es dem Reichskanzler überlaſſen, die au» halle bejichtiat und die Eintragung in das Go.dene 
wärlige Politik des Reiches nicht allein in hren Grund Buch vollzogen war, begann die Fahrt durch Barmen 


zügen zu beſtimmen und zu leiten, ſondern auch vor 
der Volksvertretung zu vertreten. Das iſt ja auch in 
der That das Verhältniß, wie es fein muß und wie 
es bejiand, jo lange Fürſt Bismarck Reichskanzler war. 

Unter dieſen Umſtänden fällt es wohl nicht weiter 
ins Gewicht, daß Freiherr von Richthosen als ein 
großer Freund Englands gilt, welche Geſinnung er 
aus Egypien mitgebracht haben foll. Selbſt wenn diefe 
ziemlich weit verbreitete Annahme zutreffend ſein 
ſollie, würde er kaum die Gelegenheit ſuchen oder 
finden, eima einer Hinneigung zu England in ein- 
tenger Weiſe nachzugeben. 


Das Kaiſerpaar in Elberfeld⸗ 
| Barmen. 


Geſtern Vormittag um 10 Uhr traf das Kaiſerpaar 
auf Bahnhof Barmen⸗Rittershauſen ein und begab 
ſich in einem vierſpännigen Wagen, eskortirt von einer 
Schwadron Düſſel dorfer Huſaren, zur Ruhmeshalle 
auf dem Karlsplatz. Auf den Treppenſtufen des 
monumentalen Gebäudes ſtanden die Fahnen der 
Kriegervereine, hatten die ſtädtiſchen Behörden, die 
Geiſtlichkeit und die Ehrenjungfrauen ſich aufgeſtellt. 
Anweſend waren ferner die Miniſter v. Thielen und 
Freiherr v. Rheinbaben und der Regierungspräſident 
e Holleufer. Die Kapelle einer Matroſen⸗Diviſion 
pielte, i 

Der Kaiſer trug die Uniform des 1. Garderegiments 
zu Fuß, die Kaiſerin hatte eine ſchwarze Robe angelegt. 
Der Sailer fritt die Front der Eoren⸗Kompagnie 
des 89. Regiments ab. Die Ehrenjungfrauen über⸗ 
reichten der Kaiſerin einen Strauß, ein Sängerchor 
trug eine Hymne vor; ſodann hielt Oberbürgermeiſter 
Dr. Lentze eine Anſprache, in welcher er die Freude 
und den Jubel der Stadt Barmen ausſprach über 
dieſen erſten Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin zur 
Feier der Einweihung des unſeren Kaiſern errichteten 
Denkmals. Die durch den einſtimmigen Beſchluß der 
Bürger aller Stände, ohne jede Unterſtützung aus 
öffentlichen Mitteln, dem theuren Kaiſerhauſe errichtete 
Ruhmeshalle ſei nun von Meiſterhand als ein Wahr⸗ 
zeichen Barmens errichtet und als Mahnung, daß wir 
unſeren Kaiſern nacheiſern müßten in ſeibſtloſer, treuer 
Pflichterfüllung. 

Darauf beſichtigte das Kaiſerpaar in der Ruhmes⸗ 
„gale das Standbild des Kaiſers Wilhelm I. von Höje 
ſowie das des Kaiſers Friedrich von Cauer. Over⸗ 
bürgermeiſter Dr. Lenge überreichte ſodann dem Kafer 
den Ehrentrunk, wobei er nochmals für den Beſuch 
dankte ſowie für die Gnade, daß der Kaiſer die 
Ruhmeshalle ſelbſt einweihe und für die Genehmigung, 


de Elberfeld unter brauſendem Jubel der Menſchen⸗ 
maſſen. 

In Elberfeld traf das Kaiſerpaar um 11 Uhr 
auf dem Neuen Markt ein, woſelbſt das neue Rathhaus 
errichtet iſt, deſſen Einweihung der Kaiſer vollziehen 
folte. Am Eingang des Rathhauſes hatten Ober⸗ 
bürgermeiſter Funck, Beigeordneter Lütje und der 
Senior der Stadtverordneten Krugmann das Kaiſerpaar 
empfangen. Der Oberbürgermeiſter bot in dem Saal 
nach einer Anſprache den Ehrentrunk in einem von 
den Frauen und Jungfrauen Elberfelds geſtifteten 
Kaiſervecher. Der Kaiſer hielt darauf folgende Rede: 


Für die uns dargebrachte Huldigung und für 
den Empfang, den die Bürgerſchaft der Stadi Elber⸗ 
ſeld uns bereitet hat, ſagen wir heute, die Kaiſerin 
und ich, von ganzem Herzen unſern wärmſten Dank. 
Wenn es uns erſt heute vergönnt iſt, in Ihren 
Mauern zu erſcheinen, ſo liegt das daran, daß uns 
bange Sorge an das Krankenlager meiner hohen 
Mutter geſeſſelt hielt. Gott fei Dank hat es die 
Wendung zum Beſſeren geſtattet, daß wir heute 
Ihrem Wunſche entſprechen konnten. Meine Frau 
Mutter, die Lebensgefährtin des Kaiſers Friedrich III., 
deſſen Standbild Sie in ſo herrlicher Schöne vor 
Ihrem Hauſe ſtehen haben, bietet Ihnen von ihrem 
Lager durch mich einen Gruß. Ich freue mich von 
ganzem Herzen, daß ich der Einladung, die Sie an 
mich vor Jahren gerichtet haben, Ihr Haus einzu⸗ 
weihen, entſprechen kann. 

Ich beglückwünſche Sie zu dem ſtolzen Bau, den 
Sie aufgeführt haben. Möge in dieſen Räumen 
immer der alte, gute deuiſche Bürgerſinn walten, 
gemeinſam wirken und gemeinſam große Ziele 
erringen, und möge der Handel und die Induſtrie 
dieſer Stadt, die alljeitig anerkannt find, auf dem 
Weltmarkte ihren Ruhm von Jahr zu Jahr mehren. 
Daß mir Gott aber die Möglichkeit verleihen möge 

und die Kraft und die Fähigkeit, den dazu noth⸗ 
wendigen Frieden zu erhalten und zu bewahren und 
wenn es nöthig iſt, zu erzwingen, das ſei mein erſtes 
Gebet an dieſer Stelle. Ich trinke den Pokal auf 
das Wohl der Stadt und auf das Gedeihen Ihrer 
Bürgerſchaft und zum Heile dieſes Hauſes, das i 
damit weiße. n 25 
Das Kaiſerpaar zeichnete ſich darauf in das Ehren⸗ 


die Ruhmeshalle mit dim Standbild des Kaiſers] buch der Stadt Elberſeld ein. Als Nader und Kaiſerin 


ſchmücken zu dürfen. 
Der Kaiſer, vor dem Thronſeſſel neben der Kaiſerin 
ſtehend, hielt folgende Anſprache: 

„Den tiefen Dank Namens der Kaiſerin und in 
meinem Namen für den Empfang feitens Ihrer 
Stadt bitte ich Sie der Bürgerſchaft kund zu thun. 
Die freudigen Geſichter und die wundervolle Aus⸗ 
ſchmückung der Häuſer und Straßen Ihrer Stadt 
find Zeugen von den Gefühlen, die die Bürgerſchaft 
beſeelen und denen Sie in ſo geeigneter Weiſe ſoeben 
Worte verliehen haben. Ich habe es tief bedauern 
müſſen, daß ich die Stadt auf unſeren Beſuch habe 
warten laſſen müſſen, allein die Sorge um das in 
Gefahr ſchwebende Leben meiner Frau Mutter ließ 
mich nicht von ihrem Krankenlager weichen. Ich bin 
nunmehr froh, daß mir ihr Zuſtand geſtattet, den 
Beſuch auszuführen, wenn auch des Herzenz freudige 
Bewegung durch den Schatten, der über ihr liegt, 
noch getrübt iſt. Sie hat mich aber erſucht, auch in 
ihrem Namen der Stadt einen Gruß zu überbringen. 

Dieſes Auftrags entledige ich mich hiermit. Daß 
Ihre Stadt beſonders auf Handel und Wandel und 
das Schaffen der Induſtrie angewieſen ift, das weiß 
die Welt längſt. Ihre Leiſtungen fliehen frei und 
offen vor allem Volke da, und ſie brauchen ſich deſſen 


bald darauf zum Könige, „denn Moltke hatte noch die 
Seelenruhe, ſich die beſſere Zigarre aus meinem Etui 
zu wählen“. 

Aber ſchon ſtand die Sonne auf ihrer Höhe und 
noch kam die Rettung nicht. Noch kam der Kronprinz 
nicht mit der 2. Armee. Alle Blicke, alle Augen richten 
fih auf das Hügelland im Nordoſten, das noch immer 
von Nebeln umhüllt war. Die Minuten wurden zu 
Stunden. Faft ift es 2 Uhr — kein Kronprinz! Da 
werden gegen Nordoſten in der Ferne lauge 
dunkle Streifen ſichtbar, die ſich vom Erdboden 
unterſcheiden. „Es find Ackerfurchen“, wird geingt, 
„Es ſind Heerſäulen“, ſagt Bismarck, „denn ſie be⸗ 
wegen ſich vorwärts“. Und es waren Heerſäulen. 
Schon ward auf emer weithin ſichtbaren Höhe das 
euer der 2. Armee ertkenmlich. „Der Kronprinz 
ommt!“ geht es durch die Reihen, und eine tiefe 
freudige Bewegung erfüllt Alle. Doch unbeweglich 
bleibt Moltke. Ihn überraſcht dies Ereigniß nicht; er 
war überzeugt, daß es eintreten müſſe. „Jetzt iſt Ew. 
Maſeſtät der Sieg nicht mehr zu nehmen“, jagt er ruhig. 

Eine Stunde ſpäter. „Das ganze vor!“ befiehlt der 
König und jetzt ſich ſelbſt mit feinem Stabe an die 
Spitze der Armee. Da durchbricht die Juniſonne 
den Nebel und wirft goldenen Glanz auf die Wahlſtatt. 
In mächtigen Kolonnen, Brigade neben Brigade, 
Bataillon neben Bataillon, rückt klingenden Spiels das 
ganze Preußenheer vorwärts, der greife König vorauf. 
Mit ihm Moltke. „Ungeheurer Jubel umbrauſt ben 
Monarchen, eine mächtige Begeiſterung ſucht und findet 
ihren Ausdruck. Auch Moltke iſt von der Gewalt der 
Situation ergriffen und mütheilſamer als ſonſt. Was 
iſt es, was er lebhaft dort dem Johanniterritter mit⸗ 
theilt? „Ich bin mit den Erfolgen der Schlacht nicht 
vollkommen zufrieden. Ich hätte gewünſcht, die 
Defterreicher wären bei Sadowa vorgedrungen; dann 
hätten wir fie vollſtändig wie in einer Maufefalle 
. Der Sieger von Königgrätz ſah im Geiſte 
as Bild von Sedan vor ſich. 

w 


ł í wa 
der: Am Abend von Gravelotte. 


Die Sonne finit und noch find die Höhen von und gemeſſenen Schrittes, vor den König. „Euer Studenten, die Armee und die 
Grapelgtte nicht genommen. Regiment auf Regiment, Majeſtät haben nur noch den Befehl zur Foriſetzung 
ſelbſt Kavallerie hat der „Löwe von Nachod“ gegen! des Angriffes zu geben, wenn morgen der Feind noch 


den Balkon des Rathhauſes betraten, 
ungeheurem Jubel von der auf dem Platze verſammelten 
Menge die Nationalhymne angeſtimmt. Immer und 
immer wieder verneigte ſich das Herrſcherpaar, immer 
wieder antworteten herzliche Rufe. 

Nach eiwa einer Stunde wurde das Rathhaus 
verlaſſen, worauf mittels der Schwebebahn die Fahrt 
nach Vohwinkel angetreten wurde. Sichtliche Freude 
bereitete dem Kaiſerpaar das auf dem Brauſenwerther⸗ 
platz erbaute Kriegsſchiff, auf welchem den Majeſtäten 
von über 100 ehemaligen Mannſchaften der Marine 
ein Willkommengruß entgegenſchallte. 

In Vohwinkel wohnten Kaier und Kaiſerin der 
Enthüllung des Siegesbrunnens bei, welcher die 
Figur einer Germania zeigt und reiſten ſodann nach 
Eſſen weiter; um 3 Uhr 20 Minuten trafen ſie in 
Villa Hügel ein. 


Die Wirren in China. 


Wieder einmal bekommen wir in den offiziöſen Blättern 
die wenig nahrhafte Koſt vorgeiegt, daß die diplo: 
matiſche Seite der Chinawirren ein äußerſt günſtiges 
Geſicht gewonnen habe. Was darunter zu verſtehen 
iſt, wiſſen wir nicht und der Chorus derer, die ſich aus 
dem offiziöſen Trog nähren, ebenſo wenig. Aber es 


klingt ganz gut und darum wird es geſchrieben. Es 


ſchadet nichts und nützt nichts, und beim Abendſchoppen 
läßt ſich auf der Bierbank behaglich Rede und Gegen⸗ 
rede daran anknüpfen. 4 


dieſe unbezwinglichen Höhen geführt, aber an dem 
mörderiſchen Feuer der in trefflicher Stellung ges 
deckten Franzen ſcheiterten die deutſchen Binga fe. 
Der König ift entſchloſſen, das bald zu erwartende 
2. Armeekorps hier auf dem rechten Flügel noch etiw 
guiegen, um eine Eniſcheidung Lea e Eıne 
Entſcheidung ? Moltke weiß, da hier nicht 
die Entſcherdung der Schlacht liegt. Sein Plan, 
auch hier ein Umfaſſungsplan, geht darauf hinaus, 
die franzöſiſche Armee zu überflügeln. Im 
Norden, da, wo die Garden und die braven 
Sachſen kämpfen und den Feind in der Flanke 
faſſen ſollen, da liegt die Entſcheidung, da tit fie 
bereits gefallen. Doch bovon weiß man hier bei 
Rezonville nichts: hier konzentrirt fih die fieberhafte 
Spannung auf den verzweifelten Kampf um Gravelotte. 
Vergebens macht Moltte dem Könige Vorſtell ungen; 
vergebens macht er darauf aufmerkſam, daß der Beſitz 
einer intakten Kerntruppe für den folgenden Tag hoch⸗ 
erwünſcht ſein muß. Diesmal hört der König auf 
feinen Generalſtavschef nicht — das Aeußerſte, das 
Letzte ſoll gewagt werden. 

Die Pommern kommen. Seit 18 Stunden ſind ſie 
auf den Bemen, doch friſch und jubelnd ziehen ſie an 
ihrem Kriegsherrn vorüber. Hinem in das Dunkel; 
denn ſchon kann man nur noch 100 Schritt weit ſehen. 
Wieder rollt das Schnellfeuer, illumintren ſich die 
ſeindlichen Schützenlinien, wirbeln die Trommeln, tönt 
das Signal: „Das Ganze avanziren!“ Mit feinem 
Stabe reitet Moltke ſelbſt zwiſchen den beiden 
Diviſtonen vor, um die Wirkung ihres Eingreiſens zu 
beobachten. Heldenmüthig ſtürmen die Pommern in 
die Nacht hin; mächtig dringt die lang geſtaute Woge 
der deutſchen Krieger wieder vor 

Am Ausgauge von E Eer hart der König, neben 
einer niedergebrannten Scheune am Feuer ſitzend auf 
Moltke's Bericht, Zweifel und Sorge beherrſchen ihn 
und ſeine Umgebung. Noch iſt das Ergebniß des 
Tages ungewiß. Schon bemerkt ein höherer Difizier, 
daß der Angriff am folgenden Tage nicht fortgeſetzt 
werden dürfte, ſondern die Franzoſen erwartet 
werden ſollten. Da tritt Moltke, ruhigen Antlitzes 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


wurde unter 


25. Oktober. 


Von thatfächlichen Nachrichten liegt heute nur wenig 
vor. Dem deutſch⸗engliſchen Abkommen iſt Oeſterreich⸗ 
Ungarn beigetreten und wie der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Petersburg gemeldet wird, beabſichtigt auch Rußland 
in keiner Weiſe, dem Abkommen irgend welche 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen, nachdem es aus 
den Beiprechungen den Eindruck gewonnen hat, daß 
Deutſchland und England keine Verletzung des Ab⸗ 
kommens darin erblicken würden, wenn Rußland zur 
Sicherung ſeiner Eiſenbahnverbindungen in der Mand⸗ 
ſchurei die erforderlichen Maßnahmen ergriffe. Daß 
China beabſichtigen ſoll, das internationale Schieds⸗ 
gericht im Haag anzurufen, gehört zu jenen kleinen 
Scherzen, welche die oſtaſiatiſchen Dinge in fo reicher 
Zahl zeitigen. Die Blättermeldung, die Mächte beab⸗ 


ſichtigen das Tſungligamen abzuſchaffen und durch eine P 


einzige verantwortliche Persönlichkeit zu erſetzen, wird 
offiziös Dementitt. 

Die chineſiſchen Unterhändler, an ihrer Spitze der 
Obergauner Li Hung Tſchang, können ſich in ihrer 
Verſchleppungstaktik gar nicht genug thun. Ob dieſe 
aber im Intereſſe des Reiches oder ſpeziell der 
Mandſchudynaſtie liegt, ſteht auf einem anderen Batt. 
Denn der nun im Süden ausgebrochene und anſcheinend 
bisher ſiegreiche Aufſtand bedroht vielleicht die Exiſtenz, 
ganz gewiß aber die autokratiſche Machtfülle der 
jetzigen Dynaſtie, welche der Rebellen memals Herr 
werden kann, wenn ſie zugleich die kriegeriſche Aktion 
der Fremden weiter herausfordert. Dieſe aber muß 
doch um ſo energiſcher geführt werden, je länger ſich 
die chineſiſchen Unterhändler auf ihre alten Liſten ver» 
lajjen, die doch nicht mehr verfangen. Schlauheit iſt 
keine Klugheit. 3 

Das alte Frage⸗ und Antwortſpiel, wo der Kaiſer 
Kwangſu mit feiner Mutter Tfat⸗ſe weilt, geht immer 
noch weiter. Bald heißt es „aus gut unterrichteter 
Quelle“, daß er ſchon in Singanfu eingetroffen iſt; 
dann kommt die „vorzüglich informirte Seiteg und 
belehrt uns, daß er demnächſt in Peking anlangen 
werde, wobei Walderſee vor ihm einen tieſen Diener 
machen wird; endlich läßt fih auch noch das „fiche re 
Gerücht“ hören, daß er ſchon längſt eines ſeligen Todes 
geſtorben ift Wir müſſen gejtehen, daß uns das Papier 
zu werthvoll fi, um all das Gefaſel über den Aufent⸗ 
halt des chineſiſchen Kaiſers ausführlich wiederzugeben. 


* 

Miniſter Delcaff6 empfing zwei vom 20. Oktober 
datirte Telegramme des Geſandien Pihon über 
dtenſtliche Angelegenheiten, in welchen jedoch von dem 
Geſundheitszuſtand Pichons nicht die Rede iſt. 

Von einer Pachtung des ajeng von 
Tſchingmantao durch die Engländer ift im Londoner 
auswärtigen Amt nichts bekannt. 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ meldet Dem Vernehmen 
nach iſt der erſte Sekretär bei der Geſandtſchaft in 
Peking, von Below⸗Saleske, zum zweiten 


Sekretär bei der Botſchaft in Paris und der zweite 


Sekretär bei der Geſandtſchaft in Peking, v. Bergen, 
zum dritten Sekretär bei der Botſchaft in Rom in 
Ausſicht genommen. 5 

Die Seeſoldaten Auguſt Metzger und Richard 
Kruſe vom 1. Seebatailion ſind in Peking an der 
Ruhr bezw. dem Darmtyphus geſtorben. 

Die Ruſſiſch⸗Chineſiſche Bank bat An⸗ 
weiſung erhalten, ihre Thätigkeit in Peking wieder 
aufzunehmen. 

Der gegenwärtige chineſiſche Zolltarif ſoll 
bedeutende Aenderungen erfahren. Das Seezollamt 
wird eine allgemeine Zollerhönung um 5 Prozent vor: 
ichlagen plus 5 Prozent Einfuhrgebühren, zahlbar im 
Einjuhrhafen. 

Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe in Oſtaſien werden mit 
drahtloſen Telegraphie⸗ Apparaten aus⸗ 
gerüſtet werden. h ` 


J 


Yolitifdje Tagesüberſicht. 


Der Rücktritt des Grafen Poſadomsky. Immer 
noch ſchweigt die Reichsregierung über das geſtern 
veröffentlichte Schreiben des Herrn Bueck; immer 
mehr gewinnt es ſo den Anſchein, als ob man es 
nicht mit einer Fälſchung, einer Myſtifikation, ſondern 
leider mit einer Thatſache zu thun hat. Zwar liegt 
noch keine amtliche Aeußerung zu der Angelegenheit 
vor, aber vergebens verſuchen die Offiziöien das 
ſeltſame Schweigen der Regierung als erhabene Nicht⸗ 
beachtung einer anonymen Verleumdung hinzuſtellen. 
Man darf das Schweigen vielmehr als ein Zeichen 
der peinlichen Verlegenheit betrachten. Auch Herr 


Bueck ſchweigt. h i 
J. Berlin, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Wie die „Voſſiſche Zig.“ mutheilt, hat ſie bei Herrn 
Hued. telephoniſch angefragt, ob der Brief von ihm 
herrühre und darauf zur Antwort erhalten, daß er 
eine Erklärung ablehne. Wie das Blatt meint, könnte 
Herr Bueck pflichtgemäß eine Erklärung nicht unter⸗ 
laſſen, wenn der Brief nicht echt wäre. i 

Die „Berl. N. Nachr.“ meinen, die  Negieruna 
werde erſt im Reichstag eine Antwort geben. Dazu 
wird man ſie wohl veranlaſſen, aber ob Graf 
Poſadowsty defe Antwort ertheilen wird, ift nicht ane 
zunehmen. Er trägt, fo ſchreibt die „Natl. Ztg.“, die 
N für das Schreiben. Es iſt unbe⸗ 
greiflich, daß ein Beamter in der Stellung des 


außerhalb Metz Stand halten ſollte“. Wenn! Dies eine 
Wort zeugt von dem unbeirrbarenScharfblicke des Mannes 
ſelbſt in dieſer verworrenen Sachlage. Die Höhen von 
Gravelotte find nicht erobert, er weiß es wohl; aber 
vom Norden her kommen gute Nachrichten. Dort im 
Norden muß der Feind in der Flante gefaßt und 
überflügelt ſein, und dann kann er nicht mehr Stand 
halten. Und jede neue Nachricht beſtätigt dieſe Annahme. 
Noch in der Nacht werden die kühnen Konſeguenzen 
gezogen. Beim kümmerlichen Schein kleiner, in Flaſchen 
geſteckter Lichtſtrümpfe werden Befehle diktirt und 
abgeſandt. Nüchterne geſchäſtsmäßige Befehle, aber 
eine gewaltige Idee enthalten fte, verwirklichen fie; 
Die Einſchließung der ganzen Rhemarmee in Metz. 
a 


8. 
Der W, Geburtstag. 

90 Jahre! Der „arme Leutnant“ von einſt iſt heut 
Generalfeldmarſchall und Europas berühmteſter Feld⸗ 
herr. Der einſt, als er zum Chef des Stabes des 
4. Korps ernaunt wurde, Alles erreicht zu haben 
glaubte, was ihm feine Fähigkeiten verſtatteten, hat 
noch im Greiſenalter unerhörte Thaten vollbracht. Der 
vor 20 Jahren, beim Ausbruche des Krieges gegen 
Frankreich, am Ende feiner Kräfte zu ſtehen meinte, 
tagt heute noch ungebrochen an Geiſt und Körper in 
eine fih lattgiam verjüngende Welt hinein. Fünf 
preußiſchen Königen und deutſchen Kaiſern hat der 
däniſche Kadett ruhmreich gedient. Aber der Jubel 
eines ganzen großen Volkes dringt zu ihm hinauf, die 
Dankbarkeit von Nationen legt ihm Spenden zu Füßen. 
Er iſt der Held feines Volkes, er ift „unſer Moltke“, 
fait ingenhaft ſchon bei Lebzeiten, wie Helden zu fein 
pflegen, und doch in jedes Deutſchen Herz jo klar und 
feft. eingeprägt, wie es nur die find, die auch als 
Menſchen groß find. ` j x 

90 Jahre! Keine Schule im Deutſchen Reiche, keine 
Stadt, die den Tag nicht feiert. Hier ift Berlin und 
München, Köln und Memel, Parchim und Breslau — 
fie alle wollen ihre Huldigung darbringen; ſie ſenden 
Ehrenbürgerbriefe; fie errichten Moltkeſtiftungen, fie 
widmen Adreſſen. Hier ſind die Gelehrten und die 
burnaliſten — alle 


drängen fih heut huldigend um ihn; alle haben Theil 
an ihm. Denn er iſt ein großer Gelehrter und ein 92 


Ar 251. 


Staatsſekretärs des Innern für zuläffig halten konnte) 
für irgend einen agitatoriſchen Zweck der 
Reg tierung von einem privaten Inte reſſenten⸗ 
verein Geld zu verlangen, vollends in einer An⸗ 
gelegenheit, in der dieſer Verein ſo ſehr Partei war, 
wie bei dem Verſuche geſetzgeberiſchen Vorgehens gegen 
Ausſchreitungen bei Striken; dadurch mußte doch 
geradezu der Auſchein einer Abhängigkeit der 
Regierung von den Großinduſtriellen 
in derartigen Fragen hervorgerufen werden. Die 
perſönliche Ehrenbaftigkeit des Grafen Poſadowsky ijt 
über jeden Verdacht erhaben. Was vorliegt, ift ein 
im vermeintlichen öffentlichen Intereſſe begangener 
Mißgriff unverzeighlicher Art. Wenn 
dadurch raſcher, als es erwartet wurde, ein 
erjonenwedhjel an der Spitze eines wichtigen 
Reichsamtes herbeigeführt wird, ſo dürfte dies für den 
neuen Kanzler im jetzigen Augenblicke eine ernſte 
Unbequemlichkeit ſein, die man gern vermeiden würde; 
aber ſie wird ſich wohl nn vermeiden laſſen. 


Kein Kanal? Wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“ 
erfährt, har der Reichskanzler und Miniſterpräſident 
Graf von Bülow ein der unter feinem Vorſitz abge: 
gehaltenen Sitzung des Staatsminiſteriums nach 
warmen Worien der Anerkennung für den Fürſten 
zu Hohenlohe ⸗Schillingsfürſt in längerer Anſprache 
auf die Nothwendigkeit einer einheit⸗ 
lichen und geſchloſſenen Regierung Hine 
gewieſen als unerläßliche Vorbedingung für diejenige 
Sietigkeit und ee in der inneren Politik, 
welche das Land verlange und brauche. 

Eine parlamentariſche Korreſpondenz fügt dieſer 
Nachricht hinzu, daß in der Sitzung auch Dispofitionen 
für die Landtagsarbeiten getroffen ſind. „So viel ver⸗ 
lautet, beſtand wenig Neigung, die bevorſtehende Tagung 
mit bedeutungsvollen Vorlagen auszu⸗ 
ſtatten, namentlich ſoll vermieden werden, Vorlagen, 
über welche die öffentliche Meinung noch zu 
wenig geklärt ift und wert auseinander geht, einzu 
bringen“. Es kann dieſes nur auf die Kanalvorlage 
gehen. Zwar hat Miquel durch feinen Leiboffizioſus 
erſt noch vorgeftern erklären laſſen, daß es ſeine größte 
Sehnſucht wäre, als Retter des Kanals friſirt aufzu⸗ 
treten, aber wenn die Mittheilungen aus der Staats. 
miniſte rialſitzung richtig find, hat er eben nur wieder 
einmal gezeigt, daß „es io geht und auch ſo !“ 


Dentſches Reich. 


— Reichskanzler Graf Bülow ſtattete geſtern 
Morgen dem KA $obkenlofgeSńilingsfurjt einen 
längeren Beſuch ab. 

— Wie das „B. T.“ hört, dürfte noch etwas Zeit 
vergehen, ehe die durch die Beförderung des Freiherrn 
v. Richthofen zum Staatsſekretär erledigte Stelle des 
Unterſtaatsſetretärs im Auswärtigen 
Amt neu beſetzt wird. 

— Der Eutwurf des Zolltarißfs ift auf Grund 
der Berathungen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes 
zur nochmaligen Durcharbeitung an die zu⸗ 
ſtändigen Stellen zurückgegangen. 

— Die „Deutſche Volkswirthſch. Korreſp.“ theilt 
mit, daß in dem neuen Zolltarif die Getreide. 
zölle mit 6 Mk. im Minimaliarif, mit 7½ Mk. im 
Maximaltarif erſcheinen. Die „Deutſche Tageszig.“ 
erklärt dazu, daß dieſe Zollſätze nicht richtig find, ſie 
„würden auch weit hinter den berechtigten 
Forderungen der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft zurückbleiben“. 0 | 
| — Der Vorſtand des preußiſchen Städte⸗ 
tages wird nach der „Voſſ. Ztg.“ am Sonnabend in 
nn zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen⸗ 

n. „l — * n 

— Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahl, 
kreiſe Hofgeismar⸗Wolfhagen⸗Rinteln ex 
hielten nach den bisherigen Feſtſtellungen Lippoldes 
(Konſ.) 3262, Vogel (Antif) 4817 Stimmen. . 

— Die Nachricht von der Errichtung einer 
temporären e Kohlenſtation 
auf der Inſel Farſan im Rothen Meer iſt nach den 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ unbegründet. 5 

— Der Verweſer des Konſulats in Zanzibar, Vize 
foniul Graf Hardenberg, iſt zum Konſul daſelbſt 


ernannt worden. 
Ausland. 


E,. Kailer Franz Joſef iſt von Budapeſt wieder 
in Wien eingetroffen. 

— Der Storthing in Chriſtiania iſt geſtern 
durch den Kronprinz Regenten eröffnet worden. 

— Man nimmt an, daß der amerikantſche 
Grubenausſtand am Montag beendet fein wird. 

— Aus Simla wird gemeldet, daß in engliſcher 
Offizier vom 45. Sikh⸗Regiment im Kampf mit Mayſu⸗ 
Wapiris gefallen ift. 
. - —'—7l')˖ OZZIE RESES 


Heer und Flotte, 


An Stelle des kürzlich verſtorbenen Generals v. Popp 
iſt der bort Sektionschef der bayeriſchen Juſpektion des 
Jugenieurkorps und der Feſtungen Oberſi Windiſch 
unter Verleihung des Ranges eines Brigade⸗Kommandeurs 
zum Juſpekteur des Ingenieurkorps und der Feſtungen er⸗ 


nannt worden. 
* $ = 


Ideal der ugend, er ijt ein gefeierter General und 
n gemales Eauifıteller. Er ift ein Vollmenſch und 
eure Bern Wie 
"Bä Uf dem nią e zu Berlin tte 
es uhren DIGE und die ſtratlend beleuchtete 
Viktoria blickt verwundert auf das Gewimmel tief 
unter ihr hernieder. Das rauſcht und brauſt, das 
funfelt und ſprüht. Tausende von Fackeln erglänzen, 
taujende von GA a Dy py gą hufbigend vorbei an 
dem gefeierten © . udenien im bunten 
Wich, a ir Ben re ohne Unterſchied 
Lebensſte er politiſchen Anſicht 
Saad und Sänger, Fanſarenbläſer eh en 
Feſtwagen, deren Ihönften die jungfräuliche Germania 
jerai NIŻ Eco vereinigen ſich in einem einzigen 
brauſen . 
1 5 . Heri e des großen Tages. an 
ift de . elbit angebrochen. Graf Moltke 
feft auf dem Balkon feines Hauſes. Welch ein Zug 
SARE NO ai he Ama? ane ere 
art rücken an, und unter u 
werden die Fahnen und Standarten des Gardetarps 
Eee en h e 1 0 e und 
k 70 ‚ut den au! er tie ſo o um 
asas diesen te Be lungs Sal pen Balanin 
A rs. „Das Borre e rchen 
es, teine Fahnen, die Symbole, zu denen fein Heer 
Fe e Hiere 11 91 sy ar feines 
1 apferkeit verkörpern, be ara mmer 
u haben. Dieſes Rechtes begebe ich mich mit 
eſonderem Stolze für den heutigen Tag, und bitte 
Feger in Gainen W 1 ył Ly pue 
j manchem heißen gewe ei 
FR geſtatten zu e a he ward 8 
eußiſcher General von feinem Könige höher geehrt. 
Der Tag geht zur Rüſſe! Es war die ſchöuſte 
Krönung eines ſchönen Lebens. Still und aufrecht 
geht der Greis ſeinen Weg weiter, dem Dunkel ent⸗ 
gegen, das er nicht fürchtet. Und wohl darf ihm das 
Wort erhebend und trófteud im Ohre klingen, das ap 
feinem Feſtiage die Germania zu ihm geſprochen:, 


Es gehört Dein großes Leben 
Aller Zeit, nicht einer Zeit. 


r. 351, 


Bismarck“, Kommandant Kavıran 3. S. Graf v. Moltke, 
am 23. Oktober in Tſingtau eingetroffen und beabſichtigt am 
26. Oktober nach Nagaſakt zu gehen: Am letzteren Tage 
bißt der Chef des Kreuzergeſchwaderxs, Vize + Admiral 
Bendemann, feine Flagge auf S. W. S. „Kaiſerin 
Auguſta“. S. M. S. „Jaguar“, Kommandant 
Korvetten ⸗Kap tän Kinderling, 


Buhu in See gegangen. Der Damp er „Adolf Wörmann“, 
mit den Abläung⸗ maunſcha ten für die Schiffe der weit: 


afrikauiſchen Station, Transportfübrer Korveiten⸗ Kapitän 
y. Koppelow, tft am 23. Oktober in Las ua mas eingetroffen 


und hat an demſelben Tage die Meife nam Kam. un fort⸗ * 


Donnerstag 


Laut telegrabhiſcher Mittheilung it S. M. S. „Für ſtf Lehrer und Güfte zu einem gemeinſamen Eſſen inf 


— — 


Albrecht's Hoiel. i 
=~ Gvrzno, 23. Okt. Heute landete hier ein 
Luftballon, welcher mit einem Offizier der 
Luft'ch fferabtheilung und zwei Herren in Zivil 
beſetzt war. Der Ballon halte die Strecke von Berlin 


te LU Gł am 23. Oktober von Talu fnis hisher, melide etwa 420 Kilometer beträgt, in 
nach Tſingtau und 8 M. S. „Schwalbe“, Kommandant 6 Stunden 40 Minuten zurückgelegt. 
Korvetten⸗Kapitän Börner, am 21. Oktober von Hankow nach Herren den 


Nachdem die 
Ballon zur Bahn befördert hatten, fuhren 
jie ebenſaus nach kurzem Aufenthalt mit dem Zuge 
nach Berlin zurück. - 
e Ehriftbneg, 23 Oktober. Der Herr Hauptlehrer 
Hanz von hier haue mit dem deutſchen Pilgerverein 


eſetzt. S. M. S. „Kurfürst Friedrich Wilhelm“. am 21. v. Mis. eine Neiſe nach Jeruſalem 
ommandaut Kapllän zur See v. Holtzendorff, iſt am unternommen, von der er geſtern wohlbehalten wieder 


24 Oktober in Waſung eingetroffen. 
Kommandant Fregatten⸗Kapkän Stein, ift am 25. Oktobe 
von Wuſung nach Tſingiau in See gegangen. Die für das 
Kreuzergeſchwader pp. kommandirten Jähnriche zur See 
find am 23. d. M., zu einem Transport vereinigt, unter 
nn des Kapitän Lenina ts Blomeyer mit dem ond: 
ampfer „Prinz Heinrich“ von Bremerhaven nach 
Oftafien in Marſch geſetzt. i 


Torales. 


Zum Miniſterbeſuch. Geſtern Nachmſttag 5 Uhr 


26 Munten traf der Herr Minſter Tür Handel und 


Gewerbe Brefeld in Benleitung der Herren Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Wirkl. Geh. Rath Lohmann und Geh. 
Ober⸗Regie rungsrath Jäger mit dem fahrplanmäßigen 
Tageskourierzuge hier ein. Auf dem Bahnhofe hatten 

ch zum Empfange eingefunden die Herren Ober⸗ 
präſident Dr. v. Goßler, Regierungspräſtdent 
v. Holwede. Eiſenbahndirektions⸗Prüſident Greinert 
und Polizel Präſident Weſſel. Nach einem Rund⸗ 


gange durch das neue Bahnhofsgebaude unter Fuhrung 
Herren Greiner: folgten die Herren iner yii ern find- heute Morgen drei Leichen per 


Fuhrwerk von Roſſitten nach Erang gobracht worden. 


des 
Einladung des Herrn Oberpräſidenten 


genommen. Heute Vormittag 9% Uhr unternahm der 


Herr Minifter auf dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ die 
MWeichielbereifung, deren Programm wir ſchon gestern 
nahmen die 
Spitzen ſämmtlicher königlichen und ſtädtiſchen Be⸗ 
Auch die einzelnen Kommiſſionen der 
Kaufmannſchaft und der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 


mitgetheilt haben. An der Bereifung 


hörden theil. 


lung, Verireter des Handwerks u. A. nahmen an der 
Fahrt thei. Halt wurde auf der Fahrkr garnicht sge: 
macht, an Bord des Dampfers wurde ein Frühſtück 
eingenommen. 


* Herr Winjor Weimar à la snite des Anf-⸗Megts. 


Nr. 33, N der Waffen bei den Trnnuen, iſt zu 
Waffenbeſichtigungen hier eingetroffen und im „Hotel Mono⸗ 
pol“ abgeitiegen, 2 

„ Stadtverordnetenwahl. Die 


gegeben worden. 


„ Der chriſtlich-ſoziale Metallarbefterverband hielt 


vorgeſtern eine Verſammlung im St. Joſephsoguſe au, in 
welcher Herr Kunkel einen Vortrag über die Orgautſatlon 
der chriſtlichen Gewerbe Deutſchlands hielt. 


„Ju der Unterfuchungsſache wider den Nonb- | 
mörder Nagel fanden heute wieder Vernehmungen 


zum. Zee. | 
Wohnung haben die Herren im Hotel „Danziger Hof“ 


\ Betheiligung anf 
der Wahl war heute noch ſchwächer als in dem etjten 
Wahlbezirk; bis 1 Uhr waren erſt 46 Summen ab⸗ 


O. M. S. „Irene“, nach Hauſe zurückgekehrt in. 


Königsberg, 24 Okt. Ein großes Feuer 
wilthete in den heutigen erſten Morgenſtunden im 


Often der Stadt. Gegen 3 Uhr früh würde die Feuer 


wehr nach der in unmittelbarer Nähe des Sackheimer 
Zhores gelegenen Sprindgaſſe gerufen, wo elbſt ein 
mad gebauter Niche und Pferdeſtall in Flammen 
ſtand. Den Bemühungen der zunächſt an dem Stalle 


und feinem Inbalt Intereſſirten war es nicht mehr 


möglich, rechtzeitig die Rettung des Pferde⸗ und Vieh⸗ 
beſtandes vorzunehmen. Drei Pferde, drei Kühe 
und ſechs Schweine ſind in den Flammen umge⸗ 
kommen. Außerdem ſoll auch Federvieh verbrannt 
ſein. 


ſind. Ueber die Eniſtehung des Feuers war bis zur 
Stunde noch nichts Poſilibes feſtgeſtellt, doch ſpricht 
fichon jetz Verſchiedenes für die Annahme einer B rand: 
ſtiftung. — Aus mehreren Städten in der Provinz, 
wie Goldap, Lyck, Gumbinnen und Juſt rburg ift die 
Nachricht von dem erſten Schneefall eingetroffen. 
Der Schnee war übrigens ſchnell wieder verſchwunden, 

* Crauz, 24. Okt. Von den fünfertrunkenen 


Es find die Leichen des Guſtav Brück, Karl Neitzel und 
[Hermann Neitzel. Dagegen find Hermann Brück und 
Stobbe noch nicht gefunden. Alle werden als ordentliche 
und tüchnge Männer hier tief beklagt. Die vier ver- 
briwatbeten ł 
[Wittwen mit zuſammen 17 jungen uner zogenen 
Kindern, í 
für feine Mutier und drei 
zu ſorgen. Beſonders arm war Hermann Brlick, der 
allein fiehen Kinder hinterläßt. 
—— nn ne 
Standesamt vom 25. Oktober. 
Geburten: Heizer Victor Funk, . — Schmiedegeſelle 
| Jofiaun Koda, S. — Photograph Albert Kwandt, T. — 
Buückergeſelle Eruſt Wolter, © — Tiſchlergeſelle Carl 
Fanowski, T. — Schmiedebeſelle Wilhelm Neumann, 
S. — Glektro⸗Monteur Paul Köürfer, S. — Lederzurichter 
Wilhelm Duoshartd, S. — Schmiedeſeſelle Alfred 
Bluhm, S. — Mialergehilfe Frauz Retzlaff, S. 
AMufgebote: Kupferſchniiedegeſelle Emil Eduard Carl 
[Schardin und Martha Wilhelmine Eunlie Ladwig, 


i 


Odeſſa in Rußland und Marie Glije Mohring, hier. — 


beide zu Datzow. — Arbeiter Joſeph Zunich und Katharina 
Maliſchetoska, beide zu Wölferode. — Schloſſerge belle 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


Ver auf 


Den Schaden, der verhültnißmäßig groß iſt, 
ragen mehrere Familien, von denen nur einige verfichern | 


noch jungen Männer hinterlaſſen vier 


Stobbe, der unverheirathet war, hatte 
Unerzogene Geſchwiſter! 


hier. — Gärtner Franz Hermann Friedriy Bobeth zu 
Arbeiter Friedrich Zunoz und Maria ScWheunemann, 


vor dem Unterſuchungsrichter Tuymiau ſtatt. Naſſel,Ladisſaus Ruglewski und Marianna Yan tows ka, 


ſtark geſchloſſen, wurde nut der Frau femes Komplizen] beive Bromberg. — Arbeiter Johann Franz Kollekowski 
Klein, der fetzigen Arbeiterfrau Brieſch in Oära zu Grotzleſewitz und Auna Taſchinsei zu Tragheim. 


und femer früheren Wirthin Konfſorski konfrontirt. Kutſcher Wilhelm Bals zun und Lpune Birkhahn, beide 


zu Naſſawen. — Schmiedegeſelle Carl Schwarz zu Gaarden 
und Ida Schwarz zu Kiel. — Gefaugenauſſeher Ernſt 
[Müller zu Lövau und Lina Weſtphal zu Netzthal. — 


Klein ift übrigens, wie wir heute erfahren, im Zucht⸗ 
Haufe geſtorben. Er hatte vevicht, ſich aufzunängen, 
fent Vortſanen wurde aber bemerkt und er rechtzeitig 
abgeſchnitten. 


Im Lazareih des Zuchthauſes iſt er] Charlotte Hoffmann, hier. — 


an. 


bürgt langſame Zunahme der Kräfte. 
Arbeiter Gottlieb Schamenski zu Junkeracker und Renate 
Schmiedegeſelle Julius 


gejto ben, 


Die letzte diesjährige Schwurgerichsperſode 


beginnt am Montag, den 10. Dezember. Zum Bor: 


figenden des Schwurgerichts ijt Herr Lalddgerichts⸗ 


Direktor Schulz ernannt. 


* Lohubeweaung, (©: jtern fand eine Verſammlung[Rürnberger. — Maſchinenbauer Engen Scharfetter 


der Schuhmachergeſellen ſiatt, in me cher beſchloſſen 
wurde eine Kommiſſion von 9 Mitgliedern zur Auf⸗ 
1 eines Lohntarifes zu wählen. Dieſer Lohutarif 
oll bis Weihnachten fertig geſtellt und daun den 
Leitern überreicht werden. 
* Preußziſche Klaſſen Lotterie 
Vormittagsziehung find folgende 
30000 Met. auf Nr. 28019, 
15000 Wik. auf Nr. 157539, 
10000 Mek. auf Nr. 5349. 157098, 


In der heutigen 
Gewinne gezogen: 


5000 Mek auf Nr. 2254 40030 55658 79887 121018 192828. 


3000 Wik. auf Nr 9816 28799 „1814 37/644 4640 48209 
51954 50410 59657 6265 71092 75350 85794 89 06 
99730 104333 104848 109563 111882 116080 117062 133444 


37414 180265 144583 149102 151277 151972 157699 159445 | 
545 167 75 170901 17671 179343 180176 196925 1999 8 


20 686 201834 204402 209877 221610 228728 224796. (Dune 
Gewähr). 


+ Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 14. Oktober bis Sonnabend, den 20. Oktober 1900. 


85 weibliche, 71 insgeſammt. 


sporene: 86 männliche 
Lebendgebore weibliche, g 


digevorene: 3 männliche, 
aeg lausſchl. Todigeborenes: 
58 insgeſammt; darunter Kinder im Alter von o bis 1 Jahr 
17 ehelich, 4 außerehelich geborene. Todesurſachen; Packen —, 


Maſern und Rötheln —. Scharlach —. Dluhtherte und Croup 1. 
und Nervenfſiever —. 


Unterleibstyphus inkl. gaſtriiches 
Slediypine —. Cholera asiatien —, Akute Darmkraukheiten 


einiol. Brechdurchfall 9, darunter a) Brechdurchfall aller 


Alterstlaſſen 8, b) Brechdurchſall von Kudenn big zu 
Jahr 7. Kindvett⸗ (Puerperal⸗) Fieber —. Lungen 


ſchwindſucht 3. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6, 
davon 2 Keuchhuſten. Alle übrigen Kraukbeiten 36, davon 


i insgejamint. | 
38 urdymlichę, 25 Bebtóde, j 


[Schütz und Luiſe Erdt, beide zu Zigankenberg. — 
Schweizer Auguſt Baszendowski zu Kleinſelde und 
Clara Daunelewtig zu Heiligenbrunn. — Vize⸗Wacht⸗ 
meiſter Gottherd Reinhold Neumann vom 1. Lolbhuſaren⸗ 
Regiment 1 gu Hochſtrieß und Selma Gliſaveth Thiel, hler. 


Heirathen: Kaufmann Johann Weidgen und Martha 


und Bertha Wefer. — Maſchiniſt Rudolf Jäckſtein und 


Wanda Paul. — Schiſſszimmergeſelle Paul Dettlaff und 
Joyanna Neumann. — Tiſchlergeielle Max & ra ke 
x erti 
fe -- Arbeſter Albert 
Sümmtlich hier — f 
Gärtner Albert Koße zu Zopvot und Gimn Möller, hier. 


und Johanna Dombrowski. — Axbeiter 
Smöhenberg und Warta Bald 


[Gratzel und Eliſabeth Dörks. 


Todesfälle: Privater Juhus Hannmann, 68 J. — 
Frau Klara Amalie Funk geb. Broſe, 87 J. 8 M. can 
Barbara Krauſe, 60 J. — Königl. Rechnungs rath Theodor 
Karl Meyer, 51 J. 9 Mi. — Witiwe Auna Wiſchniewski 
geb. Schüfer, 45 J. — Wittwe Bertha Plewe igeb, Uhlig, 
76 4. — Arbeiter Johann Draw, 81 J. 7 M. — Lehrer 
Ewald Jede ly 24 5). — S. des Arbeiter 
18.4 M. — S. des Lederzurichters Wilhelm Quosbarth, 
2 Tage. Unehel. 2 ©, A 
gmimgsHayyorı. 
Neufahrwaſſer, 24. Oktober. 

0 a O „Marka,“ Kapt. Jonſſon, von Mind mit 
Vallaſt. 
Gütern. „Lodſen,“ ED, Rapt Meyer, von Sunderland niit 
Kohlen. „Orrar Odd,“ GD, apt. Weſterlund, von aria: 
bamn mit Steinen. 
Memel mit Holz nach Emden beitimmt (Nothhafen: iit reg 
geſprungen, har die Deckstaſt gewowien und wurde durch den 
yeto rten Da 

gefdleyvun. 


mit Holz. 
leer. „Kar,“ SD., Rapt. Rabe, nach Riga leer. 


„Skfold,“ SD., Kapt, Gabrielſen, nach Römasberg 
„Maja,“ 


1 Krebs. Gewaltfamer Tod: a) Vernugtückung oder nicht werter 12,“ SD., Kapt. Boyfen, nach Holienau leer. „Kaſtor,“ 


näher feſigeſtellte gewaltſame Einwirkung 3, b) Selbſtmord — 


©) Tobtihlag —. 
3 ———— —U— ni ZB 


Prem | 
Zoppot, 25. Okt. (Privat:Tel.) Es ift nunmehr 


beſtimmt worden, daß das Richtfeſt der Erlöſer⸗ 


kirche am Peformationsiage (81. Ottober) ftattfinden 
fol, Früher war, wie wir ſ. Z. berichtet haben, die 
Geier auf den 27. Oktober angelegt worden. 
Zoppot, 24. Ottober. Nach 
Heiden iſt geſtern Abend in Königsberg der erſte Paſtor 
der evangeliſchen Gemeinde 
Er war früher Paſtor in Kl. Katz 
Zoppot n die 
nd in Zo eine felbſtſiiit chen i e⸗ 
AC worden war. ſelbſtſtändige Kirchengemeinde A 
Thätiokeit für den Bau einer neuen Kirche entfaltet, 
es iſt ihm jedoch nicht mehr vergönnt geweſen, die Voll⸗ 
endung ſeines Werkes zu erleben. Um den Todten 
trauern außer den Gemeindenngehörigen eine Gali 
mit noch zwei unerzugenen Kindern. Nach Bekannt⸗ 
werden der Todesnachricht hielten Beute Gememde⸗ 
kirchenrath und Gemeindevertretun 
in welcher über die Beerdigungsfelerlichkeiten berathen 
p” 20 
enbude, 
in Anweſenheit eines Vertreters des Herrn Landraths, 
fowie im Beifein ſämmtlicher Gemeinde ver'ereier, Lehrer 
und Schulkinder das daſelbſt neu errichtete Schulgebäude 
durch eine kleine würdige Feier feiner Beſtimmung 
übergeben. Das in Backſteinrohbau gehaltene ſchmucke 
Gebäude ift von den Herren Zimmermeiſter F. Krüger⸗ 
Rückjort und Baugewerksmeiſter G. Königs Danzig 
erbaut worden und bildet mit feiner ſchmucken agade 
eine Zierde unferes ſo beliebten Badebrteg, ie: 
Schule enthält außer einem Verſammlungsraum für 
die Lehrer, ſowie einer Schuldlener Wohnung im 
Ganzen acht große, helle und gut ventilirte Klaſſen⸗ 
zimmer für gujammen 560 Kinder. Für Spiel⸗ 
Turnplätze ift in keich chem Maße Sorge getragen. 


längerem ſchweren 


berr Conrad geſtorben. 
und fiedelte nach 


Gemeinde, fih geiheilt hatte 


Herr Conrad hat eine ſehr rege 


eine Sitzung ab, 


25. Oft. Porgeſtern wurde in Heubude 


Disc. ⸗Com 
8 eb. ult. 202 75 
Oeſt. Gre 1 10 


und 


SD, Kapt. Albers, nach Köln mit Gütern. i 


Neufahrwaſſer, 25. Oktober. 
Ankommend: 1 Schleppzug, 1 Dampfer, Segler „Karen“ 


Ace Bandelsuamrimten. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
ee Vo r) AE 


Weizen Oetbr.] —.— | mom Mais amerik. 
„ Dezbr.] 52 75 158 25 Mixed loco, 
a Mai 159.50 160.— ] miedrigter 129.50 181. 
| i Mais amerik. 
Roggen Oetbr.] 42.— 1141.75 Mixed loco, 
„ Deebr. 14175 142.— höchſter —.— 1.9.75 
„ Mai 142.75 143. Rüböl Oetbr. 69 70 fm 0 
i „ Mat 62.70 63.— 
Hafer Oetbr. 184.28 184.0 | Spiritus 70er 
o Mat 1134. 138.75 loco. „ „ 18 5049 80 
24. 25 ` 24. 255 
3% e Netsa | 9520 | 15.20 f Ofur. 6ń36.9.| 87.75 | 87.60 
"lo w 94,80 | 85— Franzoſen alt, 137 40 17.— 
Ba k | 8680 | 8690 | Drim, Gronau 147.25 ill 
3½% Pr. Goni | 9470 | 48,75 | Wartens 
13% „ 98.10 95.— | Miw. St. Ar 69.— 69 30 
3 lo w 86.60 + 86 75 | DŁ rienorg. . 
830% Wo. „ 92,60 | 9269 Mlw. St. Pr. 
3% „ NEU „ 1.916 Danziger 8 | 
3% Weſtp. „„ 83,10 | 88.30] Oelm. St. N 45.50 | 45.75 
3% % Wommer. Danziger | 
Pfandbr. 93 — | 93,75] Ceim. St. Pr. 69.25 | 69.25 
Berl.Hand. Ges 60 [143,80 Harpener 176 80 175 60 
Darme Bant 130.— 180.—[Laurapurte 196,40 196.— 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 218.— 215. 


anz. Privatb.124.— 
Tanz Vara. Papier, 4.— 214.— 


ry Banf|187 90 |! 

Deutiche 10040 

5 „Bant|142.10 84.90 
Dresden 5 
20.425 


Deit.dłoren neuf 81.95 
Ruf, Noten 216.45 
London kurz —.— 
London lang | me | 20.255 
Bezeróhg. turą 215.90 215.80 
5 an 12 95 —.— 
Nordh Ered N, 118.86 118.80 
Oſtdeutſche Bk. 115. 0 115.0 
4, Ch n. Ant.] 75 20 75 0 
North. Pacifice: 
Pref. ſhares 7440 | 74.— 
Canad.⸗Pac.⸗A. 86 50 | 86,50 
wrtatdiśconi, 3¼%% | 37/5*/9 


w, Itl. Rent. 
Ital. 3% gar. 
Giſenb.⸗OSbl. 
4% Con. GIDY. 
4% Numan. 9. 
4 Goldreute. 
% Ung. w | 
cher hte 
0 Ruß. inn 94 
Trk. Adm.⸗Anl. 
Anatol. 2. Serie 


57.— 
96.80 | 96.78 
7260 | 7240 
45.60 
9780 
16.10 | g 


9875 | 9859 
94.— | 9425 


Auguſte Semier eb, Tietz, 52 J. 7 M. — Privatiere 
an 00 h J glaubt nicht daran und erklärt, das Verhalten Bülows 


ſei ihm durch ſeinen Vorgänger vorgezeichnet, er habe 


erd:nand Klein, 


„Stadt Lübeck,“ ED, Kapt Kraufe, von Lubeck mit! 
„Auna Dorothea,“ Kapt. Hinrihs, von 


mpfer „Unterweſer 12,“ Kapr Boyken, eine) 
Griegelt: „Raguſa,“ SD., Rayt. Cotullch, nach London 


SD., Kapt. Peterſen, nach Kopenhagen mit Glliern. „Unter: 
[duſtrie 
ſemwurfes zum Schutz der Arbeitswilligen unbedingt 
nothwendig an der Hand des amtlichen parlamenta: 
riſchen Materials des Reichstags die öffentliche mög⸗ 
lichſt umfangreich darüber aufzuklären, welche That⸗ 
Geſetzentwurfs 


ſachen 


des 


Gr. Brl. Str. B. 21975 219.25 


25 Oktober. 


Tendenz. Die Börſe eröffnete ohne klar erkennbare 


Tendenz ungefähr zu den K chlußturſen der geſtrigen Nach⸗ 


Anf dem Moytanmarkte hoben ſich 
die Kurig erwas e 
Ultimo. Für eine fpefulative Bethätigung boten die ane 
RyeinlandsWeitfalen und Oberſchleſien vorliegenden wider⸗ 
prewenden Nachrichten Über die Lage der Eiſen⸗ und 
Kohlen Juduſirie keine Grundlage. Im Uebrigen 
war das Gejtóft gering, bei feſter Haltung. 
feſter, Eifenbahnaktlen feor il; Kanada niedriger auf die 
Miinderemnacnie von 86000 Dollars in 3. Oktoberwoche. 
In 2. Börienſtunde zogen Hütten⸗Ak ten weiter an. 
übrigen Werthe konnten ihren Kursſtand bei geringem 
Verkehr behaupten. 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neneite Nachr.) 
Bertin, 25. Cklober. 
Von außerhalb find die Berichte nicht in dem Grade flau 


ife. im weiteren 


wie geſtern und wenngleich änſangs hier dle Kaufluſt für 
Getreide vorſichtig genug war, um das Angebot zu kleinem 


Eutgegenkommen zu bewegen, io hat fie ſpaier doch für Weizen 
wierfür Roggen re lub geſtrige Preiſe wieder aulegen müſſen, 
um ich befriedigen zu können. Hafer Ut felt, ſpätere Lieferfriſten 


waren allerdings nicht beachtet. Für Rüböl ſind etwas höhere 
Furderungen geltellt worden, doch blieb der Handel unbelebt. 


Die Muiujł der Käufer für her Spiritus loko ohne Faß 
ift fo urok, daß auch zu dem auf 45,40 Mk. hexabgeſetzien 
Preiſe nur wenig Abfatz erzielt wurde. 


Mohzucker⸗Bericht 
don Gaul Sroen , 
Fang, 25 Oktober. 

Tendenz: ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,82½ Gö., inkl. Sack 
Tranſito franko Neufahrwaſſer. 
/ weaghtowrg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Norta 
Bafis 880 it. —,—. Termme: Oktober Mk. 9,70, Novbr, 
Mk. 9,57½, Dezbr. Mk. 9,62 ½, Jauuar⸗März Mk. 3,77½, 
April⸗Mai Mk. 9.92½. ce mahlener Melis | notizlos. 


Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oktober Mk. 9.72½, 
November Mk. 9 60, Dezember Mk. 9,65, Januar Mk. 9,72½, |. \ 
i brinſchen Nation ſprach. 


mit den Kolonien bedeute nicht, daß Eugland den 


9,80. 

Tanziger Producten⸗Borſe. 
Heret one r dłu "ein 
Bierrer; Veränderlich. Temveratur HLI 
Weizen in matter Tendenz und Preiſe etwas zu Gunſten 

der Käufer. 


Februar Mk. 
25. Oktbr. 


777 Gr. Mik. 141, hellbunt 761, 766 und 777 Gr. Mk. 145, 
hochbunt 769, 798 Gr. Wik. 149, fein hochbunt glaſig 783 Gr. 
793 und 810. Gr. Mk. 151, weiß leicht bezogen 791 Gr Mk. 
149, weiß 783 Gr. Mk. 151, für 


Noggen unverändert, 
Gr. Mk. 125, 750 Gr. Mk. 124. Alles ver 714 Gr. per To. 
Gerſteinlandiſche große 650 Gr. Mk. 128, hell 686 Gr. 


und 692 Gr. Mt. 135 per Tonne gehandelt. 


Hafer inländiſcher Mk. 128, mit Geruch Mk. 113 per 


Tonne bezaylt. > | 
Pferdebotnen inländiſche zum Tranſit Mk. 129 per To. | 


gehandelt. 


bejat, 
Thymother gering Mk. 11 per 50 Kilo gehandelt. 


Weizenktete grobe ik. 4,3275, 4,87 /, 4,50, feine 3707 ½ o 
[Feldmarſchalls 


4,0 2½ 2er 50 Kilo bezahlt. 
Noggenklete Mk. 4,45, 4,55 per 50 Kilo gebandelt. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Von der Kaiſerin Friedrich. 


"p, Cronberg. 25. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Beſſer⸗ 


ung im Befinden der Kaiſerin Friedrich dauert weiter 
Die Nahrungsaufnahme iſt befriedigend und ver- 


nimmt herzliche Antheilnahme an ihrer Umgebung. 


Beſuche dürfen jetzt noch nicht angenommen werden, an 
iſt auf längere Zeit nicht zu denken. 


dun in offigiec und 8 Mann 


deren Empfang 
An ihrem Reſſeplan hält die Kaiſprin feft, 
Ausſicht genommene Schloß Sir Edward Maleis lieg: 
bei Nigga 


i Das Jeſuitengeſetz. 
J. Berlin, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) Zu den Gerüchten 


„Berl. N. Nachr.“ mit, daß nach ihren Juformationen 


die Ausſichten für Aufhebung des Jeſuitengeſetzes heute . 
Auch die „Germania“ eine 


nicht beſſer ſeien als bisher. 


nur noch die Konſequenzen daraus zu ziehen. 
K. München, 25. Okt. (Prwat⸗Tel.) Die bayriſche 


Regierung. 


Berlin, 25. Oktober. (W. T.⸗B.) Zu dem den 


Generalſetretär des Zentralverbandes der deutſchen 


Induſtriellen D. Vred zugeſchriebenen Schreiben gemeſſener Weiſe unterſtütze und ihnen Baugelände 


bemerkt bie offiziöſe Berliner Korreſpondenz. Gegen⸗ 
über den zum Theil ſehr tendenziößen (nt: 
ſtellungen in der Oeffentlichkeit erſchien es 
weiten Kreiſen insvbeſondere aus der In⸗ 


nach der erſten Leſung des 


Einbringung des 
und welche Gründe 
Regierungen bei 


die 
veraulaßt hätten 
Vertretern der 


den 
Ver⸗ 


von 
der 


ıheidigung des Geſetzentwurſs im Reichstag beigebracht 
ſind. 
dem Gefetzemwurf beigegebenen amilichen Denkichrift, 


Zu dieſem Zwecke wurden Auszüge aus der 


wwie der ſtenographiſche Wortlaut der Reden der 


Regierungspertreter in zahlreichen Exemplaren den 
provinzielen Blättern beigefügt. Auf Anregung und 


im Nrichsamt 
der 


durch Vermittelung des Direktors 
Innern Waedtke hat 


aben bezeichneten amtlichen Materials eniſtanden find. 
Ueber die Verausgabung der Summe behufs Ver⸗ 


breitung des bezeichneten in den Druckſachen des 
Reichslags bereits niedergelegten amtlichen Materigis 
beſitzt der genaunte Beamte urkundliche Belege. 


China. 
SOppoſition gegen die Note Delcaſſs's. 
London, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) In hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen verlgutet, außer Amerika 


opponire auch Japan gegen den Vorſchlag Delcaſſs's, 
das Waſſeneinſunrverbot nach Ching aufrecht zu er} 
halten, mit der Begründung, es werde der chmeſiſchen 


Regierung dadurch die Handhabe geboten zu behaupten, 


[daß ihr in Folge des Waffenmangels die Unterdrückung 
des Boxeraufſtandes unmöglich jet. (7) 


in Folge von Dedungen zum r 1 Ak ö 4 z 
miliäriſchen Kreiſen erwartet man, daß im Winter 


Banken etwas! 


Die 


Niederlage : 
Samtſchan erobert. Heute ift ein Auſſtand in Nanking an 
der Grenze von Kwantung und Kwangſi ausgebrochen. 


R. Wed: SO. 


Bezahlt wurde für iutändiſchen blauſp big 75% 
Gr. Mek. 130, rotubunt 772 Gr. Mk. 144, 766, 772 und 777 
Gr. Mf. 145, bunt 791 Gr. Mk. 146, hellbunt leicht bezogen 


rufſiichen zum ©ranfitf 
Ghirla 756, 161 Gr. Mk. 117½ 772 Gr. Mk. 118 per Tonne. 
Bezahlt ift inländiſcher 788, 724 


Linſen ruſſiſche zum Eranfit große MŁ. 160, per To. 
1. i 


Die Kaiſerin 


Geſetz. ſchwerden beim Hof in Marakkeſch von Tanger nach 


í 
[Georg Sander, für den Smierarentheil: Albin Fragt 


General: | 
jefretór Buenk eine Summe von 13000 Mk. zur Ver⸗ 
fügung geſtellt; dieje iſt zur Deckung der Drug- 
koſten verwendet, die durch die Wiedergabe des 


— Ein Schreckſchuß. si 
London, 25. Okt. (W. T.⸗B) Dem „Standard“ 
wird aus Shanghai gemeldet: In gut unterrichteten 


don den Chineſen ein ernſter Verſuch gemacht werde, 
Peking wieder zu nehmen. 
Der Aufſtand in Südchina. 
London, 25. Okt. (W. T.⸗B.) Dem Daily Telegraph 
wird aus Canton vom 23. Okt. gemeldet: Die Auf⸗ 


ſtändiſchen haben Huitſchau eingeſchloſſen. Sie haben, 


nachdem fie den kaiſerlichen Truppen eine ſchwere 
beigebracht, die große Handelsſtadt 


Wieder eine Note. 

Berlin, 25. Okt. (W. TB.) Die japaniſche Res 
gierung hat bei den Mächten den Antrag geſtellt, daß 
ſeitens der Kabinette Erörterungen und Vereinbarungen 
über die ſchwebenden chineſiſchen Angelegenheiten zu⸗ 


nächſt den fremden Vertretern in Peking übertragen 
werden. 


Die deutſche Regierung ſtimmte dem Ane 
trage zu. : 


Chamberlain über den Imperialismus. 
London, 25. Okt. (W. TB.) Der Staatsſekretär 


für die Kolonien, Chamberlain, hielt geſtern in 
dem Zunfthanuſe der Londoner Fe ſchhändler eine Rede, 


in der er über die imperſaliſtiſchen Beſtrebungen der 
Er fagıe, die Vereinigung 


anderen Vülkern feindlich ſei. Wenn aber die 


fremden Völker, fährt Chamberlain fort, unfere, 
| wir 

nicht 
iſolirt 


Freundſchaft ablehnen, ſo werden 
ohne dieſe wirken. Wenn wir ſie 
überreden können, dann müſſen wir 

fein, jedoch umgeben und ſtark gemacht durch Schweſter⸗ 
nationen, nämlich die Kolonien. 
wird eine gläuzende Iſolierung fem, fo daß ſelbſt, 


wenn England fällt, die überſeeiſchen Kolonien 


die engliſche Tradition weiter führen werden. Der 
neue Imperialismus bedeutet die Anerkennung, daß 
alle britiſchen Kolonien dieſelben Rechte haben wie 
England ſelbſt. er 


Südafrikaniſche Nadelſtiche. 
London, 25. Okt. 
Roberts 
22. Oktober meldet: 


aus Preioria vom 


1 Offizier und 5 Mann getbdte, 3 Oifiziere und 


16 Mann verwundet, während 5 vermißt wurden. 
Am 17. Oktober wurden 4 Mann verwundet, am 
20. Oktober 1 Mann geiödtet und 4 verwundet. Die 
Kolonne Settle erreichte Hoopſtad. Auch ſie war 


unterwegs von Boeren angegriffen worden. Ein Offizier, 


und 15 Mann find verwundet. Bei Zeeruſt geſchah 


ein Angriff auf den Konvoi der Kolonne Methuen's. 


1 Mann fielen, während ein 
verwundet wurden. Eine 


auf Fouragirung begriffene Abtheilung der Truppe 


1 Offizier und 


Barton wurde am 18. bei Frederiksſtad angegriffen. 
2 Oeſiziere und 2 Mann geriethen in Gefangenichaft. 
2 Mann fieien, 4 verwundet. Am 21. Okiober kam 


über die Aufhebung des Jefüuftengeſetzes theilen die[ Barton 


nochmals 
großer Kühnheit 
fiel. 1 Offizier. 
Boerenabtheilung 


mit den Boeren, die 
vorgingen, ins Gefecht; 
Bei Piengarsriver 

mit Erfolg 


dabei 
wurde 


Th. Charlotteuburg, 25. Okt. (Privat Tel) In 
der geſtrigen Giguug der Stadtverordneten gab der 
F RECE ut : Magiſtrat die Erklärung ab, daß er zur Linderung der 
Ein $ * 
s r merkwürdige Eutſchuldigung der woßnungs alt mit zwei Bau⸗Geſellſchaften in Vere 
bindung getreten fei, weiche den Bau von Wohnhäuſern 


für ſtädtiſche Beamte, Lehrer und Arbeiter unter der 
Bedingung ausführen wollen, daß die Stadt fie in an⸗ 


zum Selbſtkoſtenpreis zur Verfügung ſtelle. 
Berlin, 25. Oktober. (Prwattel.) Die Fregatte 


„Gneiſenau“ erhielt Befehl, den deutſchen Gefandten 


von Mentzingen zur Erledigung diplomatiſcher Bes 


Mazagan überzuführen. 


= Nom, 25. Okt. (Privat⸗Tel.) Der „Secolo“ 
berichtet aus Buenos Ayres, die Bürger⸗ 
kommiſſion von Bolivia habe ſich zum 


Präſidenten von Argentinien begeben und ihm die 
Einverleibung Bolivias angeboten. Der Präſident 
wies den Vorſchlag zurück. Es verlautet jedoch, daß 


beider nächſten Zuſammenkunft mit dem Präſidenten 


von Braſtlien über die Theilung von Bolivia zwiſchen 
Argentinien und Braſtlien verhandelt werden wird. 


Chefredakteur Guſt av F uch s. 8 
zur gen volunwen uno allgemeinen Theil 


für deu lekatlen und provinztelen Thei 


Verantwortlich 
Kurd Hertell, 


Druck uno Verlag „Danzioer Neuene Nawrichten“ fu ch u Cte 


Gommtirh in Pamio 


eee eee 


Schlempe, 


vorzügliches Futtermittel 


täglich zu haben. 


Danziger Oelmühle, 


Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. 
Patzig & Co. (17912 


Neue Synagoge. 


Gottesdienſt. 
Freitag, den 27, Oktober, Abends 4½ uhr. 
Sonnabend. den 27, Oktober, Morgens 9 Hr, 
Nachmittags 3 Uhr Jugendgoitesdienſt. 


An den Wochentagen Abends 4½ Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Unfere Iſolierung 


(W. T.⸗B.) Eine Depeſche des 


Í General Freuch erreichte von 
Carolina aus am 21. Oktober Bethel, nachdem er 
lauf dem größeren Theile fenes Marſches beſonders 
in der Gegend von Ermelo auf Widerſtand geſtoßen 
[war. Von feiner Abtheilung wurden am 16. Oktober 


mit 


über raſcht. 
1 Engländer wurde verwundet, 18 Boeren gefangen 
genommen. (Insgeſammt ergiebt ſich nad dieſen An⸗ 
gaben ein Verluſt von 3 Offizieren, 9 Mann todt, 
5 Offiziere, 52 Mann verwundet, 2 Offiziere und 


Regierung widerſpricht energiſch der Berliner Nachricht, 7 Mann gefangen. D. R) 


daß fte mit den Bundesitnaten über die Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes verhandle. Í 


Weizenſtärke⸗ 


ICE POETY 


000000000000000000000000006022000006900 


AP 


a | Donnerstag „Danziger 


Stadt⸗2 


Donnerstag, den 25. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: 


are 


se 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Novität, Zum 2. Male. 


Paſſepartout A. 


Novität, 16821) 


rs: 5 
Profeſſor Dr. Hartog, Leiter einer bioz ; 
logiſchen Anſtalt „Heinrich Marlow 
Johanna Hartog, ſeine Tochter Emmy Cabano 
Rechnungs rath a. D. Mahnke, fein Schwieger⸗ Anfang: Wochentags 7 Uhr. 
vater ty WOW + » Guſtav Pickert 
CCC Diana Dietrich 
ieg ugi Jenſen, Mutter des Lootſen⸗ Neu! 
i BIRMANDERTS I. s mal a „ Marie Widemann 
Heinrich Jenſen, Leutnant zur See a. i Restaurant A. 
F)) Alexander Eckert 


Dr. Brömel, erſter Aſſiſtent von Hartog . Hermann Meltzer 
Dr. Graff, zweiter Aſſiſtent von Hartog „ Alfred Meyer 


„ Agathe Schekirka der 8 Alpen⸗S 


beim . ASO Ma Emil Werner Entree frei! 
Spielt in der Gegenwart auf einer Nordſeeinſel. 
Hierauf: 


Der sechste Sinn. 
Schwank in einem Akt von Guftav v. Moſer und Robert Miſch. < 


Am brausenden Wasser 5, 


Täglich Grosses Konzert 
des Damen⸗Orcheſters „Blau Veilchen“ 


Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Matine bei freiem Entree. 
. A MM 


Brodbänkengaſſe 23. 


Täglich: Grosses Konzert 


Sänger⸗ . beſtehend aus 
hübſchen Damen, 1 
Anfang des Konzerts 7 Uhr, 
Hochachtungsvoll A. v. Niemierski 


24444444 AAA AAAAAŁAR 


Zweites Stiftungsfest > 


Neueſte Nachrichten. 25. Oktober: 


Nr. 251. 


Hotel „Preussischer Hof“ Verein der Diiia 


î^ Junkergasse 7. 

— FLaägtlich Abends 7 uhr: 

Auftreten d der Qesterreichischen Damenkapelle 
uu sĆnoji za ** 


in ihren vorzüglichen Muſik⸗ Vorträgen. 
Sonnabend und Sonntag: MEJ” Matinée. aaa 


Danzigs und Umgegend. 


Freitag, 26. Oktober er., Abends 8 uhr 
im neuen Geſellſchaftshauſe Ehrlichmann, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 107; n 


Restaurant und Cafe Oscar Beyer, Monats-Versammlung | 


(15846 Tagesordnung: 
O. 


November 190 
2. Aufnahme 0 Mitglieder u. Zahlung von Beiträgen. 
7 Der Vorſtand. 


a ZE z tab. _ 
80©0©©660600:006066862 


Allgemeiner 
Gewerbeverein. 


Wegen plötzlich eingetretenen Hinderniſſes kann der 


Vortrag 
Seren 


Entree frei. Sonntags 5 Uhr. 


v. Niemierski, 


Herrn. 
Entree "iR 


006560950i0000005090007 


Regie: re Meltzer. 4 
erſonen: 
ugen Hera, Geberhänbler EIER Altzander AA, < d A - des Dir. ohn 63 
7 a — * 2923660 tana Vietri 
eife, edet Jein Sec } : 1 Bl emean 4 es. ie -h \rbeitervereins p ger 8 
Pepi änegger, Putzma "A MING Helene Melger zu anzig > 
Unna Dienſtmädchen Ida Galliano (i l (l | lid | | h Rei N 
Sny de [es RAD) EEE Jann 28. Ortobce, Nachmittags 4 Uhr . 2 ib andelspoliik des Deutschen Rei F 
; Größere Pauſe nach dem erften Stüc. p. im Saal des Bildnngsvereinshanfes, Hiniergaffe 16. < Ga 
Eine . EN ee für > Einsritt der en auf, fee deen cee hin. < Donnerstag, den !. Noubr., 81¼ Ins $ 
sk ingeladene und eingeführte: Güfte gegen Karte. An 
— Spielplan: «sa der Kaſſe: Einzelkarte 20 amilienkarte 50 é * 
e pe Pe nie 4 AA A 
a t , N c 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei er- A daſelbit eine Generalprobe der Aufführungen ſtatt ; > Der heutige Vortragsabend W 
k mäßigten Preiſen. Des Meeres und der Liebe gegen Eintrittspreis von 10 J zugänglich, © Daher gänzlich ans. 
Wellen. Trauerſpiel. Fr 


Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Der Mann im Monde. Poſſe mit Gejang. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 


<A Montag, ben 29, Oftober, im nen 
Kassenabend der Unterstützungskasse. 


. 
Vor Schluß des K den di ckſtänd 
ne asi A |POQOOOGOGOIGOGOOGSQQ 


® 17903) Der Vorstand. 5 


Der Waffen chmied. Komiſche Oper. > 

In Borhereiung: Movit Die Tochter des Erasmus. dvvvvvvvvy VYVYYYVYVH Religiöser Vortrag z . z 
FT Danziger Freitag, den 1 Abends 8 Uhr, ver Flaſche Mk. 2. 85 5 
rium 10, part. 3 sd Podhal" 
$ ż Jani ziger Wilhelm⸗Theaker. 2 estsäle. Athleten-Klub| ?“ Le.“ S Se ee ann ein um 5 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. ee Lage m. Serb fiącu 5 fg ver 17 8 
2 Nur noch kurze Zeit? 2 Hotel du Nord Sonntag, den FR: d. Mts., OE gotams a, 13. | bronnerejtortórnyci.8. | 
” - ! SE im Cafe Nötzel . Fiortohfichenhe Watteſtäbe 2 
-das gegenwärtige rorziigliche Rlite-Ensemble, a Säle ee fein (17878 „3,100 305 Bleche Bie. Merken ii E SEREA EIE Ar Dem 

gh: 3 


Neue Bilderjerie des Biomatographen. 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant 


© 
Doppel=Frei-Konzert. -4 
© 
© 


bestens empfohlen 


Zur Oſtbahn. 


Sonnabend, 27. Oftob. er., 
bleiben meine ſämmilſchen 
Lokalitäten eines (4822b 


Marine⸗Kränzchens || 
wegen von 8 Uhr Abends ab 
geſchloſſen. 


Franz Mathesius. 


(nić-kestanrant 
„Zur goldenen Traube“ 


Zur fröhlichen Feier der 
Eröffnung der elektriſchen Bahn 
ladet ergebenſt ein (4239b 

Albert Hintz, 
[Nr. 6 Schichaugaſſe Nr. 
nach. 


N eu! Cyroler Sängergefellfhnft Freiberger jr. 
Damen, 4 Herren ` 
und ber volzäbligen Theaterkapelle. 


* 
999999102109 9009 
K aiser » Panorama 


99999994 


in der Passage 8—10. Diese Woche: 


Süd-Deutschland. 


Entree 25 Pfg., 5 Billets 1,00 Mk, re 15 Pfg. 
fäglich von 1—1 und 3—97, Uhr: 


er indische Lebend! 


Lebend! 
oppelmensch. Lebend! 


aus dessen Brust ein zweiter Mensch herauswächst. 
Das grösste Naturwunder der Welt. 
Entree 20 , Kinder 10 H. Panoramabesucher zahlen 10 4, 


een Hotel de Stolp,; 


Konzert-Saal, sjn de m Gem AM N. 


2 Dominikanerplatz. werden jeden Sonntag Nach⸗ 


$ Täglich grosses Poppel-Konzert,2 Se gus un m 
reliniöse Vorträge 


e Tyroler Sänger- u. Jodler- -Truppe (Zurlinden) 8 
über die Weisſagung Daniels 


und Militär-Konzert, 
4 ausgeführt von Mitgl. der Kapelle des Inf. ⸗Regts. Nr. 128. 3 und die der Offenbarung Jo⸗ 
eng 7 Uhr. Entree frei. Ende 11 Uhr. hannes abgehalten. Der Zweck 
derſelben iſt, jeder nach Wahr⸗ 


M. Nitschl. e ae ee i 
eit ſuchenden Seele zum tiefe⸗ 
Sountag und Beten: Zwei Konzerte. ven Berſtändniß in Gottes Wort 


1 12—1 5—11 A 
Vormittag von ½ 12—½ 2 Uhr, Nachmittag von Uhr. g zu verhelfen und ſind daher alle 


ſolche Seelen auch aufs herzlichſte 
eingeladen den Vorträgen bei⸗ 
ee Freitag d. 26, b. Ms 

Thema: e Siehe Daniel 
8. 14. 9, 23—27 


— 


Entree frei. 


LL 


Jeden Abend: 


Anterhaltungsmnfik der Hang: Kapelle. 


Donnerstag: 


Wurst- Pieknick. 


Verein der weiblichen Angeſtellten 
im Handel und Gewerbe — Danzig. 


Freitag, den 26. er., Abends 8 ¼ Uhr, 
in der: Aula des Realgymnafiums zu St. Johann, Fleiſchergaſſe. 


Vortrag 


des 
pe Rektor Rs e 
„Der deutsche Homer“, 


Eintritt frei, Güfte, Damen und Herren, willkommen. 
Der Vorſtand. (17684 


8: Nee e pro 2. 
2. Verleſung des Berichts 


Mitgliedes. 


zubringen. 


17197 
( F RANA 


6. Freitag, den 26. d. 


Em und Sterbegeld⸗ 
Auterſtätuugs kae „Dielorin.“ 


- (Eingefchriebene Hilfskaſſe.) 


` Ordentl. Generalversammlung 


Sonntag, den 28. Oktober er., Nachmittags 6 Uhr 
im Kaſſenlokale Ziezauſchegaſſe 7. 


Tages⸗Ordnung: 


Aurrag! deſſelben zur Decharge. Ertheilung für den Vorſtand. 
3. Wahl eines durch Tod ausgeſchiedenen Verwaltungs raths⸗ f 


Alle ſtimmberechtigten Mitglieder werden erſucht, pünktlich 
zu erſcheinen, ſowie als Legitimation das Quittungsbuch mit⸗ 


Knuth | F. Rudath, Droguerie, 
Langfuhr, Hauptitr.d4155. (47096 Hundegaſſe 38: (47446 


Felix Gepp, Brodbinkengoft 49, 


empfiehlt fein großes Lager von 
Spazierſtöcken, Tabakspfeifen, Zigarrenſpitzen, Bigarren: 


Í Winterveronigen, 


Storhdkódsć 
66 taſchen, Portemonnaies, Kämme Bürften, 
„Beständigkeit 5 Schach⸗ Le , Schachbtertes Saltaſpiele Croquet: 


ſpiele Seaeltngein, Kegel, Billard 8 Billarbutenfilien u. ſ. w 
; e Mafitäbe, aller Art (42276 
zu billigſten feſten Preiſen in nur guten Waaren. 


1 ER 
Mitglieber⸗Aufnahme | | 


- Nachmittags von 2—6 Uhr i Filzhii e 
Heilige Geistgasse 107, ; Velourhiite 


gegründet 1707, 


zahlt Sterbegeld M. 175. 


Sonntag. den 28. Oktober: 
Kaſſentag und 


Treppe., (11766 | i$ 
Det Vorſtand. 


Kaulmänn, Verein von 158 
in Hamburg k 
Abtheilung für Geselligkeit, r 
Mts., 
Abends 9 Uhr A 
Gewerbehaus unterer Saal | 
Musikal. Familienabend 
ohne Tanz. Beſondere Gin: | 8 
ladungen hierzu erfolgen nicht. m 
Um recht zah reiches Erjheinen | A 
der Mitglieder und deren 
Damen bittet 
i Der Vorſtand. A. 
Staufen: und Sterbeunter⸗ - 
ſtützungsbund 
„Friede und Einigkeit“. 
Sonntag, d. 28 Okt., Nachm. 2uhr, 
im n am Stem 16 


Kaſſentag 
und Aufnahme neuer Mitglieder 
im Alter von 15 bis 60 Jahren. 
Die Kaſſe gewährt pro Tag 14 
Krankengeld, freien Arzt und 
Medikamente, Brillen, Bruch⸗ 
bünder und ſonſtige Heilmittel, 
ſowie 75 % Sterbegeld. (42286 

Der ‚Boritaid. 


Max Specht, 


J Friedrich 
-a ftlmiedegagge 
Spoinlhus fü 


und 3. Quartal 1900. 
des Reviſors hierüber ſowie 


er seinen Zigartenbedari anderweiti 


ift, ſchlie ei bis ka Weiteres Abends um 8½ Uhr, um 
dr 5 p > arbeiten 1 bewältigen zu tönen, 


Der Vorstand. 


1. Feſtſetzung wi o aniatwitgpzcłjeB im Detailverkauf per s 


D 
Seidenhüte % 


Mützen 4 
F'ilzschuhe 


ein Petersburger Gunmiſauhe | 


empfiehlt in großer Auswahl zu wirklich billigen Preijen 


„Breitanfis GU, ŚJ dem — . 


Importhaus 8 
ich van Nispen, 

| 19, Eeke Holzwarkt, | 
ir Zigarren und 

+ 

x 


Anläßlich der Eröffnung des 
Hauptbahnhofes nee, die 
offi ziellen (4738 b 


Jahrhundert- Postkarten 


mit Germaniamarke u. Anſicht, 
außerdem 15 andere Muſter in 
Bahnhofs⸗Poſtkarten. 

Clara Bernthal, 
ee u. >> De a 


eta 


Pfd. Mk. 1,—, 


EM 


Pfd. Mk. 1,20 


A Fast. 


Wer kauſen 
will, der eile! 
Ol 25 Uur anf kurye Zeit 


J. alan 


ver [U nur 16 9 
per Ctr. 11,50 m ET Haus 
Paul | 
8. Damm Nr. 
Fornſprecher 474. 117838 


Zwiebeln! 


Eine ſehr ſchöne Winterwaare, 
empfiehlt pro Zentn. 4,50 ME, 
. bedeut, bigiger 
a Maaß 40 3 (47295 
Arthur Dubke, 
Wogąeupinhi 6%. 67. 
Gut Troop - 
bei Bahnſtation Troop Weſtpr. 
verſendet in Poſtkolli von 
8½ Pfd, täglich friſche (48206 


Ventrifugen⸗ 
Tafel b us ter 


zum Preiſe u 120 per Pfd. 


uh Gras Buffer, 


naturr, tägl. frisch, feinſte Tafel⸗ 
jorte, franco Nachnahme: 6 Pfd.. 

Kiſte M „350, 10 Pfd.⸗Kiſte 
M 5,80. Frau B. Margules, 
Buezacz via Breslau. (17883 


Sabkarpien u. Schleie 


Vorausbeſtellungen werden 
angenommen Prochnow 
Kata 4 ert 


Hutfabrik, 


fii 


Jigaretien, 


Weniger als 10 Zigarren und weniger als e eee 
werden hier nicht verkauft, dafür aber zu fabel⸗ 
ą haft billigen Preisen. 


ZĘ 
i ak beeile sieh ir 16 sieh die Preise im Sehanlenster an, bevor 2° 


o deckt, 


ZĘ : Des koloſſalen Andranges wegen, welcher bei den enorm billigen Preiſen zu erwarten $ 


die menge Aufräumungs⸗ 
(46816 


Auch Bichtkäuten sind gerne gesehen, 


cm 


Prozeß erlebt. 


abgehalten werden, die Maßlow |. Zt. beobachtet haben 


benutzt werden. Die Preſſe ift wieder außerordentlich 


Fr. 251. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


Der Meineidsprozeß Maßlow in Konitz. 
Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
(Von unſerem nach Konitz entſandten Mitarbeiter,) 


Konitz, 24. Oktober. 

Ein Monſtreprozeß von kaum geahnten Dimenſionen 
iſt es, der morgen vor den Schranken des Konitzer 
Schwurge richts zur Verhandlung kommt und der wieder 
ein trauriges Bild entrollen wird von der frivolen 
Verhetzung, die von gewiſſenloſen Subjekten jeit 
Monaten mit großem Erfolg in der bedauernswerthen 
Stadt Konitz geübt wird. ty 

Was hier geleifter worden iſt und noch geleiſtet wird 
an noreiliger Verurtheilung, an unberufener Eins 
miſchung in bie Rechte der Juſtiz, an 8 der 
Maſſen, — es dürfte ziemlich vereinzelt daſtetzen in der 
Geſchichte der Kriminaliſtik. 

Die Frucht, die aus dieſer traurigen Saat ent⸗ 
ſproſſen ift, zeigt fiń in dem Ratlenſchwanz von Straf⸗ 
prozeſſen, die jeit Wochen die hieſigen Strafgerichte 
beſchäftigen. Ein vollſtändiges „Neben ⸗Unterſuchungs 
Komitee“ hatte ſich hier etablirt, ein Kollegium unbe⸗ 
rufener Nebeurichter, dem iogar Königliche Beamte 
angehörten. Dieſes Komitee hielt vouſtändige Sitzungen 
ab, pernahm Zeugen und wirkte mit allen Mitteln 
dahin, daß die Achtung vor der Juſtiz allmählig unter: 
graben wurde, Der Gang der Unterſuchung ift von 
bezahlten Agitatoren ſchwer beeintrüchtigt, den bes 
rufenen Behörden iſt die Arbeit ſchwer gemacht und 
dae Vermirrung und Verblendung hervorgerufen 
worden. * 
Ganz Konitz ift in Aufregung, Noch nie hat 
die Stadt einen derartig gewaltigen 
120 Zeugen jind bis jetzt 
gelaben, weitere ca. 30 Ladung en ſtehen 

evor. Man prüft mit pflichtgemäßer Genauigkeit, 


ehe man entſcheidet, ob der Gasanſtaltsarbeiter 


dur 


a durch Rechtsanwalt Ziele w ri, Frau Roß 
Rech at uind g ener von hier vertheidigt 


die ſeiner . „Pi ROA A 
genommen haben, Gerichtsphyſici Dr. Mittenzweig 
und Dr. Stvermer aus Berlin, die bei der Nach⸗ 
ubduktion Gutachten erſtattet haben, Gerichtsphyſitus 
und Privatdozent Dr. Buppe: Berlin, der bereits 
im Prozetz Israelekt uoiirt hat, und Gerichtschemiker 
Dr. Biſchoff aus Berlin, der ſich gutachtlich über 
die Beſchaffenheit der Speiſeröhre und der Speiſereſte, 
die bei dem Ermordeten gefunden wurden, äußern foll. 
Dr. Biſchoff hat, wie die anderen Sachverſtändigen, 
ſehr umfangreiche ſchriftliche Gutachten erſtattet. Es 
ſollen für die Art der Ermordung ganz neue ſchwer⸗ 
wiegende Momente vorgeführt werden. Ein 
eil der Gutachter ſteht auf dem Standpunkte, 
bug Winter von mindeſtens vier Perſonen 
ermordet ſein muß. Der Ermordete war 
jo fräftig gebaut, daß beiſpielsweiſe der Bruſtumfang 
der Leiche, nachdem die Lungen bereits eingefallen 
waren, noch immer 91½ Zentimenter betrug. Sehr 
ſtark war auch der Umfang der Beine, die vorgefundene 
horizontale Durchſtechung wird als ſehr auffallend bee 
eichnet. 
i Un die Vernehmung der Angeklagten, für die der 
ganze morgige Tag in Ausſicht genommen iſt, werden 
ee Lokaltermine anſchließen. Der erſte wird bei 
ageslicht, der zweite am Abend bei der Beleuchtung 


auf die allgemeine Sicherheit ſind die 
umfaſſendſten Maßregeln getroffen worden. 
Während ſich das Gericht und die Prozeß⸗ 
parieien zum Lokaltermin nach dem Lewy'ſchen Saufe 
begeben, werden die angrenzenden Straßen durch 
Militär abgeſperrt, eine Militärpatrouille, beſtehend 
aus Unteroffizieren wird im Gerichtsgebäude ſtationirt. 
Die Preſſe fo zu den Lokaltermmen nach den biss 
herigen Bestimmungen nicht zugelaſſen werden und 
zwar mit Rückſicht auf die beſchränkten Raumverhält⸗ 
niſſe im Hauſe Lewy; es wird jedoch von der Ver⸗ 
theidigung ein entſprechender Antrag auf Zulaſſung der 
Preſſe an den Geſammtgerichtshof geitelt werden. 
Die Zulaſſung von Zuhörern wird mit Rückſicht auf 
den Mangel an Raum ſehr beſchränkt werden. Zu⸗ 
nächit muß für die Unterbringung der vielen vers, 
nommenen Zeugen im Saal Vorſorge getroſſen werden. 
Die Schranke, die Saal und . trennt, 
ift verſchlebbar und wird zur Verkleinerung des letzteren 


will. In Bezug 


fark vertreten. Mit Rückſicht auf den zu erwartenden 

ungewöhnlich lebhaften Poft- und Telegraphenverkebr 

kat das hieſige Poſtamt auch dieſes Mal emſprechende 

Maßregein zur Bewältigung der Arbeit getroffen. 

PR ie Ber grę | beginnt morgen um 9 Uhr Bot» 
tag8, der erſte Verhandlungstag iſt ganz der Ver⸗ 

nehmüng der Angeklagten gewidmet. 


Konitz, 25. Okt, 1 uhr 5 Min. (Privat Tel.) 


Landgerichtsdirektor Schwedowitz eröffnet die Sitzung 
um 9 Uhr. Es find ſechszehn Geſchworene ausgeloſt; 
ein Erſatzrichter ift ernannt. Die Anklage vertritt iu 
Amtsornat Oberſtaatsanwalt Lautz⸗Marienwerder und 
Grier Staatsanwalt Settegaſt. Anweſend find 
Handgerichtspräſident Hahn ſowie etwa 80 Zeugen 
die fast alle erit Sonnabend vernommen werden jolen * 
darunter befindet ſich Kriminalkommiſſar Wehn, 
Polizeiinſpektor Braun, Bürgermeifter Deditius, 
der Verleger der „Staatsbürger Zeitung“ Bruhn, 
Sonbrath Frhr. von Zedlitz⸗Keukirch, der 


Baier des Ermordeten, Bauunternehmer Winter, 


Oberlehrer Dr. Hofrichter ſowie die Mit⸗ 
glieder der Familie Lewy. Angeklagte 
behaupten ihre Nichtſchuld; Maslow, der einen 
ſehr jugendlichen Eindruck macht, hält feine Aus ſage 
nufrecht. Eine Neige weiterer Zeugen find noch geladen, 
Der Prozeß dürfte 6 Tage bauern. 
C ⁵ĩ§W A 
Neues vom Tage. 
König Ludwig II von Bayern und Moltke. 

In Creiſau, dem ehemaligen Ruhzeſitz und nunmehriger 

letzten Ruheſtätte des großen deutſchen Schlachtendenkers, 


von 


findet ſich unter anderen Religuien an das ruhmreiche Leben 
des verewigten Feldmarſchalls auch ein Album mit vers 
ſchiedenen Einträgen deutſcher Fürſten und anderer hoch⸗ 
ſtehender Zeitgenoſſen. Der Bayernkönſg Judwig ſchrieb 
nachſtehende Worte hinein: 
In der Zeit, wo den Andern die Lorbern verdorren, 
Blühen am blühendſten nun jugendlich herrlich ſie Dir! 
Greis an Jahren, doch jung an Kraft des Körpers und Geiſtes, 
Einzig, wahrlich! Biſt Du Deutſchlands größter Held 

1871. König Ludwig II. von Bayern. 

Schifferpatente entzogen. 

F. Hamburg. 25. Okt. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Sitzung des Seeamis wurden dem Kapitän und Steuermann 
vom Hamburger Dampfer „Holtenau“ die Patente entzogen, 
wegen nachläſſigen Verhaltens bei der am 14. September im 
Kanal erfolgten Kolliſion zwiſchen „Holtenau“ und einem 
unbekannten Dreimaſter, welcher ſank, wobei die ganze 
Mannſchaſt umkam. 

Die Parifer Ausſtellung. 

* Paris, 25. Olt, (Privat⸗Tel.) Die Dauer der Mug- 
ſtellung iſt um 6 Tage verlängert; fie am Donnerſtag, 
den 1. November geſchloſſen. An einem der Tage ſoll ſie 
unentgeltlich geöffnet werden, damit auch Arme fte beſuchen 
können. f 

In die Heimath zurückgekehrter Chinakämpfer. 

Oberleutnant z S. Luſtig von S. M. S. Geon”, 
welcher bet der Erſtürmung der Takuforts feiner Zeit durch 
einen Schuß in die Brut ſchwer verwundet wurde und dem 
für die von ihm bewieſene Bravour vom Saifer der Rothe 


Adlerorden mit Schwertern verliehen wurde, iſt im beiten ES 


Wohlſein in ſeiner Heimath Hannover eingetroffen, wo er 
bei ſeiner dort wohnenden Mutter, einer Profeſſorswittwe, 
feinen Erholungsurlaub zu verbringen gedenkt. 

Gin neues Mädchen gymnaſinum, 

Zu Oftern 1901 wird in Frankfurt a. M. die unterſte 
fünfte Klaſſe der Gumnaſtalkurſe für Mädchen eröffnet werden. 
Die Cholera in Indien. 

Nach einem dem Staatsſekretär für Indien von dem 
Gouverneur von Bombay zugegangenen Telegramm find in 
der mit dem 18. Oktober abgelaufenen Woche in der 
Präſtdentſchaft Bombay 183 Cholerafälle, darunter 108 Todes 
fälle, vorgekommen. In den Eingeborenenſtaaten kamen nur 
wenig vereinzelte Cholerafälle vor. In allen Diſtrikten iſt 
Regen ſehr nöthig. Von einigen leichten Schauern in 
Karnatak abgeſehen, ift überhaupt kein Regen gefallen. 

Wablkurioſum. 

Bel der Nachwahl zum Reichstage wurde in Branden⸗ 
burg a. H. ein Wallzettel abgegeben mit der Aufſchrift: 
„Jefakas 41, Vers 34”. Die Bibelſtelle lautet: „Siehe, Ahr 
ſeid aus nichts, und Ener Thun ift auch aus nichts; und 


ch] Euch zu wählen ift ein Greuel.“ 


Schiffszuſammenſtußz. 

Der franzöſiſche Dampfer „Faidherbe“ ſtieß im Mittel⸗ 
meer im dichten Nebel mii dem fapntſchen Dampfer z„Mitidſa“ 
zufammen und faut, Von den 27 Mann der Beſatzung bes 
„Faldherbe“ find 19 umgekommen, ebenſo 5 Matroſen der 
„Mitidja“, welche die Schiffbrüchigen zu retten ſuchten. 

, Vom Papit Leo. 

Auf ärztliche Anordnung hütete der Papft geftern 
während des ganzen Tages das Bett, um ſich von den langen 
Empfängen der letzten Tage, die ihn ermütdet hatten, zu er⸗ 
holen. Er empfing jedoch den Kardinal⸗Staatsſekretär 
Rampolla und deſſen Stellvertreter. Heute ſtand der Papſt 
auf und ertheilte die gewöhnlichen Audienzen. 

Vom Kriegsſchauplatz der Giſen bahn. 

Bruchſal (Baden), 25. Okt. (Tel.) Zug 89 iſt geſtern 
Abend 9 Uhr bei der Ausfahrt aus dem hieſigen Bahnhof 
auf eine ſtillſtehende Lokomotive aufgefahren, dabei find 
7 Reiſende und 4 Mann des Perſonals ganz leicht, ein 
Gepäckſchaffner dagegen erheblicher verletzt worden. Ver⸗ 
anlaßt wurde der Unfall dadurch, daß der Führer ner ems 
zelnen Lokomotive vorſchriftewidrig unter Aufſchneidung 
einer Weiche vorgefahren und damit in bie Fahrſtraße des 
Zuges 82 gerathen iſt. 

j Hohenlohes Memofren. 

Nach der „Kreuzzig.“ hat Fürſt Hohenlohe Aufzeichnungen 
über ſein politiſches Leben gemacht. Er beſitze eine koſtbare 
Sammlung von Korreſpondenzen zur Zeitgeſchichte. Die 
„Rreuzzig.“ räth dem Fürſten, fih ein großes neues Berdienft 
durch Veröffentlichung wenigſtens eines Theiles piejer 
hiſtoriſch gewordenen Materialien zu erwerben. Man könne 
heute bereits mit Fug und Recht ſagen, daß, was vor das 
Jahr 1890 falle, bereits Geſchichte geworden ift, Es fet längſt 
erkannt worden, daß poſthume Veröffentlichungen, wie etwa 
bie Denkwürdigkeiten von Hardenberg. Metternich oder 
Talleyrand durch bie ganz willkürliche Beſtimmung, dab erft 
ein halbes Sükulum vor ber Veröffentlichung hingehen müſſe, 
unbeſchreiblich an Werth verlieren. In dem einen wie in 
dem anderen Fall waren die ſo ſorgfältig verborgenen 
Geheimniſſe längſt enthüllt, und dieſer Prozeß des Aufklärens 
werde in Zukunft noch viel raſcher vor ſich gehen. 

Der Kaifer und die Reichskanzlerin. i 

J. Berlin, 25. Okt. (Privat-Tel) Ginen liebens⸗ 
würdigen Zug des Kaiſers berichtet das „Kl. J.“: Als 
Kaiſer Wilhelm Graf Bülow die Ernennung zum Reichs ⸗ 
kanzlers mitthellte, wollte dieſer fofort feiner Gemahlin 
Nachricht geben. Der Kaiſer jedoch bat den Grafen, ſelber 
der erſte zu fein und fo empfing die Gräfin Bülow die erfte 


Nachricht, daß fte Reichskanzlerin geworden, durch einen 
verſönlichen Glückwunſch des — 
Zornles, 


* Verfonafperänderungen; 
Wendroth und Plietnig, Regierungsbezirk Marien 
werder, ift der Titel als Forſtmeiſter mit dem Range der 
Räthe vierter Klaſſe verliehen, 

„Ordensverleihung. Dem Fußgendarm a. D. Pol⸗ 


Den Oberförſtern 


Ehrenzeichen verliehen, 
Gewerbeverein. Da der Syndikus, Herr 
Dr. John, heute Abend einer Einladung des Herrn 


folgen wird muß der Vortrag, den er über die Handels⸗ 
politik des deuſchen Reiches heute Abend halten ſollte, 
aus fallen. Herr Dr. John wird den Vortrag jedo 
am Donnerstag, den 1. November, halten, Der heutige 
Vortragsabend fällt aus. 

* Das nene Hauptbahnhofsgebäude wird, wie 
bereits gemeldet, am 30. d. M. für den Verkehr er» 
öffnet werden. Am Sonnabend Abend werden die 
Spitzen fämmtlicher Behörden zu einer Beſichrigung 


Unter diefer Firma wird Herr Theaterdirektor Harnter mit 
einem NEU . rogi Perſonal eine Tournee durch die 
Städte unſerer Provinz unternebmen. Zur Aufſührung 
werden, wie uns, . jt, u. a. Kleiſt's „Prinz 

Heſſen⸗Homburg“ Feſſing's Minna von Varnhelm“, 
Sudermann „Johannksfeuerz, Hartleben's „Roſenmontag“, 
Kadelburg und Blumenthal's „Die ſtrengen Herren“ ge: 


langen. 


* Miſſionsvorträge. Am Sonntag, den 28. Oktober, 


ſoll Vormittags um 10 Uhr, wie uns mitgetheilt wird, $ 


in der Petrikirche in Poggenpfuhl vom Herrn Miffionar 
Maaß ein Meſſionsgottesdtenſt und am Nachmittag 
deſſelben Tages um 5 Uhr im St. Barbara⸗Gemeinde⸗ 


kehn zu Chriſtburg im Kreiſe Stuhm iſt das Allgemeine 


Oberpräſidenten zu dem Diner zu Ehren des Miniſters 


des neuen Gebäudes und ſeiner Anlagen eingeladen 
erden. i dn i i 
wers WWeſtpreußiſches Schau: und Luſtſpiel-Guſemble. 


haus von demſelben ein Miſſionsvortrag gehalten 
werden. Zu beiden Beranftaltungen find alle Freunde 
der Miſſion herzlichſt eingeladen. $ 

© Heber „wahre und falſche Heilkunde“ hielt 
geſtern Abend im großen Saale des „Danziger Hof“ 
Herr Schriftſteller Georg Wagener⸗Charlottenburg 
auf Veranlaſſung des Vereins „Hygiei“ eien 
Vortrag, welcher fehr ſtark beſucht war. Der Bor- 
tragende wendete ſich in ſeinen Ausführungen gegen 
die von der BrandenburgiſchenAerztekammer mit einem 
Preiſe von 1000 Mark ausgezeichnete Broſchüre von 
Dr. Alexander⸗Breslau, welche kürzlich vom deutſchen 
Bunde für naturgemäße Lebens⸗ und Heilweiſe mit 
einer Gegenſchrift beantwortet wurde. Der Kampf 
Pa nien und Aerzten ſollte anfangs auf dem 

ege der Geſetzgebung geſchlichtet werden; als dieſes 
nicht gelang, wurden die ärztlichen Ehrengerichte ein⸗ 
gerichtet, welche es jedem Arzte bei Geld⸗ 
ſtrafe, im Wiederholungsſalle bei 
der Approbation verbieten, mit Laien gemeinſam Kranke 
zu behandeln. Die Aerzte, nicht das Volk, 
verlangen die Einſchränkung der Kurirfreiheit, denn 
nur ſie, nicht das Publikum werden durch die Aus⸗ 
breitung der Naturheilkunde geſchädigt. Die Mahnung 
des Sanitätsraths Gerſter, die Aerzte mögen ſich ihrer 
Pflich! der Krankheitsvorbeugung bewußt 
werden, müſſe bei den jetzigen Zuſtänden unerfüllt 
bleiben, da es nicht im Intereſſe der Aerzte liege, auf⸗ 
klärend zu wirken, ſondern möglichſt viel Kranke in 
Behandlung zu haben. Aus dem Geiſte des Intereſſen⸗ 
kampfes, nicht der Volkswohlfahrt heraus fei die Schrift 
von Dr. Alexander „Wahre und falſche Heilkunde“ ver⸗ 
fat, feien die ärztlichen Ehrengerichte geſchaffen worden. 
Ut daher anzuſtreben, daß Aerzte Staatsbeamte 
werden, welche von den Geſunden, nicht von einer 
KOBIÓR großen Zahl von Kranken abhängig wären. 
Die über ganz Deutſchland verbreiteten Vereine für 
naturgemäße Lebens⸗ und Heilweiſe betrachteten im 
Gegenſatz zu den Aerzte⸗Pereinen es als ihre Aufgabe, 
Licht und Verſtändniß für die Bedingungen der Ge⸗ 
ſundheit und der Krankheitsbehandlung zu verbreiten. 
Die Vereine bekämpften durch ihre Bundesvertretung 
jede Art von Kuxpfuſcherel, jet fie von Aerzten oder 
von Laien verübt worden; fie bekämpften jede An 
wendung von Medikamenten, welche den Organismus 
nur belaſteten und nur die Symptome, nicht die Krank⸗ 
heit Befeitigten, Die unaufhörlich neu auftauchenden 
Heilmittel, die bald wieder verſchwinden) dienten nur 
der Bereicherung der chemiſchen Großinduſtrie, nicht 
dem Wohle der Bevölkerung. — An der Hand ver: 
ſchiedener Ausführungen der Alexander'ſchen Schrift 
ſuchte der Vortragende die einzelnen Punkte zu wider⸗ 
legen und berührte dabei auch die ſittliche Verrohung, 
welche die Experimente an lebenden Thieren mit ſich 
brächten, ſo daß eine Gefahr für die Allgemeinheit 
daraus entſtände, daß mediziniſche Autoritäten die 
ſcheutzlichſten Experimente mit lebenden Menſchen vor: 
nehmen konnten, ohne das Bewußtſein verbrecheriſchen 
Thuns gehabt zu haben. n Bezug auf die Bes 
zeichnung Kurpfuſcher deſinirte der Vortragende 
schließlich, daß derjenige darunter zu verſtehen jet, der 
den Kranken durch falſche Behandlung ſchädige, — 
Reicher Beifall und eine kurze Diskuſſion folgten dem 
ca. 1½ ſtündigen Vortrage. 

*Stadtverordnetenwahlen. Während heute die 
Unterabtheilung A des zweiten Wahlbezirks der dritten 
Abtheilung wählt, ſchreitet AA ebenfalls im Rath- 
hausſaale die Unterabtheilung B zur Wahl. Zu dieſer 
gehören nachfolgende Straßen: Am Jakobsthor, Baum- 
gartſchegaſſe, Böttchergaſſe, Faulgraben, Jakobsneu⸗ 
aaſſe, Jakobsthorgaſſe, Kalkgaſſe, Kaſſubiſcher Markt, 
Karrengaſſe, Kehrwiedergaſſe, Kumſtgaſſe, Paradiese 
gaſſe, Pferdeträuke, Pfefferſtadt, Sammtgaſſe, St. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe, St. Bartholomäti⸗Kirchhof, 
St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe, St. Elifabeth - Kirchhof, 
St. Jakobshoſpital (Schüſſeldamm), Schüſſeldamm, 
Hohe Seinen, Wallgaſſe, Weißmönchen⸗Kirchengaſſe, 
Weißmönchen⸗Hintergaſſe, Ziezauſchegaſſe. 

* Meißner Geldlotterie. Lau Bericht des Lotterie⸗ 
ya Carl Feller jr. fielen am dritten Ziehungstage 
28. Oktober) folgende größere Gewinne: 

14 Mark auf Nr. 171929, 

8 à 3000 Mark auf Nr. 241269 272199 290861. 

9 à 1000 Mark auf Nr. 13185 65400 67475 78137 90399 
92989 99687 142901 237865. 

"7 a 300 Mark auf Nr. 59527 188584 204859 222793 
286703 287684 239278. $ 

19 à 100 Mark auf Nr. 46220 127775 131550 189756 
163186 170286 175839 176476 188365 216135 232 08 249738 
nn ara 278566 2812538 291903 294106 298139. (Ohne 

ewar, 


* Wilhelmthenter. Von heute Abend ab beginnen | $ 


wieder nach Beendigung der Vorſtellung im Tunnels 
reſtaurant die beliebten Doppelkonzerte. Zu dieſen 
it die Tyroler Sängergeſellſchaft Frei ⸗ 
berger fr., die aus 6 Damen und 4 Herren gebildet 
iſt, engagirt worden. Die Geſellſchaft, welche bisher 
nur in den größten Etabliſſements aufgetreten iſt, wird 
ſicher auch bier ſich bald die Gunſt des Publikums 
erwerben. Der Biomatograph zeigt ſeit geſtern eine 
neue Bilderſerie. Das gegenwärtige Perſonal bleibt 
nur noch bis zum Ende dieſes Monats; vom 1. November 
ab tritt ein vollſtändiger Programmwechſel ein. 


* Danziger Privat⸗Aktien⸗Bank. Die Bank hat 
in Stolp i. Pomm. eine Zweigniederlaſſung errichtet, 
die fih der Pflege aller Zweige des Bankgeſchäftes 
widmen wird. Die Leitung der Zweigniederlaſſung iſt 
den Herren Otto Drewitz und Ernſt Claaßen 
übertragen worden, welche berechtigt ſind, die Firma 
gemeinſam zu zeichnen. 

* Der Heſſeſche Männer ⸗Geſangverein hat für 
den Winter folgendes Programm feftgefegt: Am 
Sonntag, den 28 Oktober, ein Tanzkrünzchen, am 
9. Dezember Stiſtungsfeſt (1. Konzert), am 30. Dezember 
Weihnachtsfeſt, 10. Februar Faſchingsfeier und am 


10. März Konzert. 

* Stadttheater. In der am Freitag zur Auf. 
führung gelangenden Oper „Fauſt und Margarethe“ 
wird die neu engagirte jugendliche dramatiſche Sängerin 
Fräulein Mathilde Hoffmann vom Königl. Theater 


in Wiesbaden zum eriten Male auftreten. 


* Waſſerſtand der Weichſel am 25. Oktover. 

Thorn 0,10, Fordon t 0,08, Culm — 0.20, Graudenz 

0,36, Kurzebrack . 0,46, Pieckel -|-0,40, Dirſchau 

0,54, Einlage | 
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24. Ortober ea paſſirt. Stromab: 


ch 2 Traften eich. bein fief. Rund⸗ und Kantholz von 
ur 


M. L. Pribbet⸗Bobrick ch Glaubermann, 3 Traften eich. 
Plankons und Schwellen, tief. Rund: und Kantholz von 
Jakubowicg⸗Schebbrin durch Brzoza an Duske⸗Weßlinken. 

* Ginlager Edenie, 24. Ott. Stromauf: D. 
„Anna“, Rapt. Friedrich u. D. „Linau“, Kapt: Lindner von 
Elbing mit diy. Gütern an A. Zedler. D. „Ernte“, Rapt, 
guor von Käſe mit 6 To. und von Nickelswalde mit 5 To 

zen an C. 12 Döring. D. „Verein“, Kapt. Koch von 
Königsberg mit div. Gütern an G. Berena. A. Drozkomskt 
von Steegen mit 25 To. Weizen u. 25 To. Bohnen an 


R. Sartorius. Sämmtlich in Danzig. Andr. Omuiaczynsfi 


mit 65, J. Deutſchendorf mit 76 u. dlug, Gaidi mit 71 To. 

uger von Bromberg, A. Wilgorski von Schwetz mit 91 To. 

uder, P. Richter mit 100 und S. Sumins i mit 85 To. 
Zucker von Genrgenburg. Sümmtlich an Wieler & Hardt⸗ 
mann in Neufahrwaſſer. G. Zucker mit 86, Joh, Jankowski 
mit 91, Richard Gottemeier mit 91, Otto Reimann mit 86 Zo, 
Jul. Debla mit 91 To, Zucker von Nakol an Raffinerie in 
Danzig. F. Dombrowski von Hirſchfeld mit 50 To. Melaſſe, 

Drulla, F. Hiesko, von Wloclawek mit je 61 To, 
elaſſe an Wieler und Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen. 
Gottſchalk, an v. Rieſen⸗Elbing, Dampf. „Tiegenhof“, Mavt, 
Kureck an A. Zedler⸗Elbing, beide von Danzig mit div. Güter. 


Entziehung 


+2,42, Schiewenhorſt -+ 2,60, Marien | 


D. „Jul. Born“, Kapt. 


Dunnerstag, 25. Oktober 1900 


* Molizei⸗Bericht für den 25. Okt. 1900. Perhaftet: 
3 Perſonen, darunter 1 wegen Unfugs, 1 Oodachloſer. 
Obbachlos 3. — Gefunden: Am 22. Sept. cr. 1 ſchwarze 
Handtaſche, enthaltend 1 Stück ſchwarze Leinwand, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion. Am 25. 
v, Mis. in Königsberg auf Naſſen Garten hat ſich eine 
blaue Brieftaube, im linken Flügel zwei blaue Stempel 
(Danzig) eingefunden. In Verwahrung beim Maurer 
Herrn Friedrich Krauſe zu Königsberg, Naſſen⸗Garten 79. — 
Verloren: Am 20. d. Mis. 1 Einhundertmarkſchein, am 
21. d. Mis. 1 braunes Bortemonnate mit ca. 3 Mk., am 
28. d Mts. Blanko⸗Atteſt über 10000 Mk., am 22. d. Mis. 
1 braunes Portemonnaie mit 10 Mk. in Gold und Kleingeld. 
am 14. v. Mis. 1 goldener Trauring, gez. G. W. 9. 2. 90, 
am 18. v. Mid. 1 goldene Damen⸗Remontofruhr in einer 
N abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei- 

rektion. 

00 y d ² A 0 en 


Handel und Induſtrie. 
Rewspocr, 25 De Acad 6 Uhr. (Kabel-Feieavomm.) 


23.10. 24/10 
Tan. Paeiſte⸗Actienf 8634 Zucker Fairref. j 
Muse. 


North Pacificepref | 1834 | Tag a 4 ůõ—K 

Refined Petroleum | 8.75 | 8.75 [Weizen 

Stand. white i. N. -.] 7.45 | 7.45 ver Oktober. 755% 7617; 

Cred. Bal. at Oil City] 110 [112 ver December. 77 77 

Schmal; Wer ver Mai .. 380% See, 
Steam 730 | 725 [Kaffee ver Nov. 6. 6 6.85 

do. Rohe u. Brothers] 7.80 | 7.75 per Januar .| 7,05 7.00 


Gbteago 24. Okt., Abende s Uhr. (RabeleTeleqramm.) 
23.10 26/10 93.10. 24./10. 
7 


Weizen ver Dezember. 21/4 | 728 
ver Oktobe | 71% | 718 f Bore ver Okt. luca 12 
ver November . . 72 71% [Speck ihorrei.. | T. iel 6.76 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 24. Okt. Maſſerſtand: 0,06 Weeter über Rull. Wind 
Weſten Wetter: Regneriſc. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Na me 
des Schiffers Fahrzeug 
oder Capitäns 


— — 
Lipinski D: Growl Güter dania | Thorn 
enz 


Nickel Kahn Mais do. bo, 
Pohlmann do. do. do. bo. 
Florin do Kohlen bn. bo. 
Dronzkowski do Güter do. bn 
raufe bo. do. bo. bo, 
Ryblewskt bo. Kleie Mloclawek do. 
Joh. Rydlewski do. Getreide do. bo. 
Zlotowski bo. Güter Danzig Warſchav 
Tie. do. do. do. do. 
C. Pohl bo. Thonerde Halle Wloclawel 
8 zek do. do. bo. bo. 
itt D. Thorn] Mehl, Güter Thorn Danzig 
Schröder D. batalie Rohzucker do. bo, 
erg 
Klotz Kahn bo. l bn. bo. 


. d y ðͤ v ZOE TP TS GBA” 


Danziger Schlacht ' und Viehhof. 
Auftrieb vom 25. Oktober. 

Bullen: — Stück. 
Schlachtwertbbs — Mt, 2) mäßig genührte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen — Mk., 3) gering genährte Bullen 
MŁ — Ochſen — Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemaſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — ME, 
2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Doin — Mk. 
altere ausgemäſtete Ochſen — Mk., 8) mäßig genährt 
iunge und gut genährte ältere Ochſen — Mk., Š gering 
genährte Odien jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 7 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk., 2) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27 Stk., J ältere 
aus gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber — Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
21—22 Mk., 6) geringe Kühe und genährte Kälber — ME, 
Kälber: 5 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſtz 
und befte Saugkälber — Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 37.—39 Mk., 3) geringe Saugkälber 
— Mk., 4) ältere, gering genährie Kälber (Freſſer) 
— Mk. Schafe: 6 Stück. 1) Maſtlämmer unb füngere 
Maſthammel — Mk., 2) ältere Maſthammel 22—23 ME, 
8) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafex — ME 
Schweine: 71 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
4¼ Jahren 40—42 ME, 2) fletihige Schweine 37—39 MP, 
ölgering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 34 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: Stück. 
Alles ver 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfcdgang 
Mittelmäßig. 


— ————— —j»̃— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 25. Okth 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten. 


Bar. ; i Tem, 
Stationen. Mill. Wind | Wetter, Gelf. 
Stornoway 730,8 ſtill [bedeckt 
Blackſod 758,3 | NW 5 bedeckt 88 
Shield8 758,3 SW 2 bedeckt 10,8 
Scilly 760,2 WSW 4 bedeckt 18,9 
gale dwie — SO 2 heiter 80 
att — 


en 3 Dmi 42 

elder ede 

Chriſtianſund 8 wolkig 60 

420 ojc 4 — 5 ip 

Skagen 2 ebe 

Batian * 2 | beete | 63 
arlſta ede 4 

m A Hagen a 
t8bn edeckt 

Haparanda 56, 58 2 | wolkig 2A 

Borkum 759,6 WSW 2 wolkig 10,9 

Keitum 757,9 | SW 1 bedeckt 10,7 

Hambur 760.1 SW 3 Nebel 8,6 

Swinemünde 7620 | S 3 bedeckt 6,1 

Fenn dart wig u s. 2 pot 8 
eufahrwaſſer 162, S 2 | Regen 

Memel 160,6 CEC 2 bedeckt 50 

e A 

Berlin 763.2 2 bedeckt 

Ghemnifz 768,2 SW 1 | moflfig 

Breslau 765,1 2 wolkenlos 

Metz 764,1 1 wolkig 

a (Main) 785 ŚR - i en 

Karlsruhe 6 SS ede | 

Münden 766 SW 3 bedeckt 54 


Wettervorausſage:; d f 

Ein Maximum über 765 mm befindet ſich über Süß 
europa, eine Depreſſion dagegen in Nordweſteurova, unter 
750 mm befindet fie fiğ nördlich von der Nordſee. ką 
Deutſchland ift das Weiter meiſt wärmer, trübe und = & 
Mildes, tübes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinl > 

: Deut ſſche Seewarte, 


— — . ͤ— —— — . ZORRO "CET 

N 0 Pa atatrh, Beifer- 
Bei Erkältungen, at ro peite 
des Halſes wirken ſchleimlöſen: Apotbeker 
Albrecht's Aepfelſäure⸗Paſtillen s Schachtel 
80 Pfg. in den Apotheken. Depot: 


Apotheke. (17812 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charilottenſtr. 23, Amſterdam, Brüffel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. f. w. (900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brad. 
street Company, ettóeilt kaufmänniſche Auskünfte 
Jahresbericht und Tarif poſtfret. -  (5470m 


PAUL MÜLLER e EERLIN NW. 
Civil-Tngoniewe u. GEHFAUEHSMSLeFLUSENSTR. 18. 
PATENTANWALT. n a 1 


xtra⸗Beilage. 
Das Danziger Waaren⸗Verſandhaus Paul 
Machwitz, 3. Damm]? hat der Geſammtauflage der 
heutigen Nummer ein Preiskourant über Kolonial: 
waaren und Delikateſſen beifügen Laffen. Wir machen 
umere Leſer auf diefe Beilage Narben noch beſonders 
aufmerkſam. we (17871 


A 


1. — ne | e —— N ED Tr en 


i) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


Elephanten⸗ 


. ———-—̃ Dun 


— 


— 


— 


À f: 
„„ 


— gen — 


„ME 


be Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Oktober. 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme un 


Tanger Tanz 


für die ſchönen Blumenſpenden, ſowie Herrn Predige 
Herold für ſeine troſtreichen Worte am Sarge und de 


Nr. Gen Sicher⸗ 


Nr. 25), 


Reg.-Bez. Danzig, Oberfürkerei Hagenort of). 


Nachſtehende Kiefern⸗Langhölzer ſollen vor dem Einſchlag verkauft werden: 


s ® 2 Pr s N 4 a | 
Herren Sängern für den erhebenden Geſang bei meiner $ i t 2 Der Belaufsbeamten 
Wähler der 3. Abtheilung lieben verſtorbenen Frau Bertha Assmus, geb. Schutzbezirl Ja 9 ne heits⸗ Bemerkungen. 
4 | Diiring, preise ich Allen meinen tief empfundenen gen Looſe | elle Geld | Name u. Wohnort x 
ank aus. 3 Looſe 125 3 
des 2. Bezirks Hohenſtein Wpr., den 24. Oktober 1900. m — > 133 5 


Franz Assmus. 


konkurs- Auktion 
| Alt. Graben 94. 


. Sonnabend, d. 27. Oft. er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Auftrage des Konkurs⸗ 
verwaltersHerrngeorg Lorwein 
hierſelbſt für Rechnung der 
F. Berlowitz'ſchen Konkursmaſſe: 
1 goldene Damenuhr mit 
Kette und 1 gold. Ring, 
1 ſilberne Zuckerſchaale u. 
Kaſſette, 2 ſilberne kleine 
u. 2 große Leuchter, 1 ſilb. 
Aufgabelöffel und Torten⸗ 
beber, 5 ſilberne Eßlöffel, 
% Dhd. kleine Theelöffel, 
9 filb. Meſſer, 7 Packete 
„Mit Stiefelmuſter pp. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 


(Allſtadt, Schidlitz, Laugfuhr, eufahrwaſſer) 


wählt folgende Herren, die für Schaffung guter und billiger 
Wohnungen eintreten wollen, zu Stadtverordneten: 


1. Rektor Boese, 
2. Kaufmann de Jonge, 
3. Ciſchlermeiſter Lietsch. 


Danzioor Wohnunesmiether-Vorei, 


| Militar-Verein. 


Das Mitglied, Herr 


Wilhelm 


M ift verſtorben. Die Beerdi⸗ 
gung deſſelben findet am 
Freitag, 26. Oktober er., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Schidlitz, 
Weinbergſtraße 4 aus ſtatt. 

Um recht zahlreiche Bes M 
gräbnißfolge bittet } 
Der Vorſtand. 


Hagenort‘.. f lllaj 5 


Bekanntmachung. | 


In unser Handelsregiſter, Abtheilung B, ift heute beider M n 
unter Nr. 10 regiſtrirten Aktiengeſellſchaft 1 Firma 3 1 7 5 Eee ee Pi E 
Privat-Aktien-Bank't eingetragen worden, daß dem Kauf⸗ S reihe pr d e 3 
mann Otto Drewitz in Danzig derart Prokura ertheilt ift, | [8 Nach R finder 8 1192 Ę 
daß er in Gemeinſchaft mit einem anderen Prokuriſten oder]? achmittag priigtje * 


s N (17857 
= > $ auf dem St. Marienkirch⸗ i ieher, 
e des Vorſtandes die Bank zu vertreten || noje, Halbe Allee, ftatt i anke, Gerichtsvollzieher 


Danzig, den 22. Oktober 1900, (17866 = = Auktion Nattenhnden 93. 


Königliches Amtsgericht 10. Die Beerdigung meiner | Freitag, den 26. Oktober, 


; Bekanntmachn ug. lieben Frau findet am Vormittags 10 Uhr, werde 


Freitag, den 26. d. Mis. Vor- ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
Die zur Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeen meines 


mittags 10Uhr vom Trauer⸗ kammer im Wege der Zwangs⸗ 
Baukreiſes für das Etatsjahr 1901/2 erforderlichen Material⸗ 


! en ne e A pe vollſtreckung (17897 

dem St. Marien -Kicchhof = A i i 
tieferungen, die Ausführung der Walzarbeiten und die Abfuhr 1 : g ANIE 
des Schlicks jolen im Wege des öffentlichen mündlichen Gebots ły Wäſch ſchr k 


Statt. 
an die Mindeſtfordernden vergeben werden. Georg rent O WE: no gegen 
Hierzu habe ich folgende Termine anberaumt: 3 Baarzahlung verſteigern. 


1. In Mewe im „Deuijdjen Hauſe“ am Donnerstag, den 885555586898 1 . 
1. November 1900, Vormittags 11 Uhr, für den Aufſichts⸗ 8 Durch die glückliche Ge⸗ . 
bezirk des Chauſſee⸗Aufſehers Wokoeck. burt eines kräftigen Knaben © Auktion ni $ ling 

2. In Hochſtüblau im Günther'ſchen Gaſthauſe am Freitag, 8 wurden hocherfreut 5 ; ; 
den 2. November 1900, Vormittags 8½ Uhr, für den Oliva, 23. Oktober 1900. Thierfeld's Hotel, 

> : ? Freitag, den 26. Okt. er., 


© 

Aufſichtsbezirk des Chauſſee⸗Aufſehers Fickan. s 8 
g Bruno. Lindenau 3 Mittags 12 Uhr werde ich 

® 

® 

8 


N yk an. ORE vr 


Smalle alten. nene Möbel 


Bodenrummel u. |. w. können im 
Auktionslokal Altſt. Grabens 
zur Auktion zum Verkauf mit 
eingeſt. werd. Bitte für vorkomm. 
Fälle d. Annonce aufzubewahr. 
R. Stüwe, Auktionator. 


Achtung 1 Wer liefert 


8, Su 59 k der 95 2 55 15 Freitag, den 
2. November 1 „Nachmittags 2½ Uhr, für den Auffichts⸗ ® und Frau ; 
die daſelbſt untergebrachten 
3 Elisabeth, geb. Schubert, Gegenſtände 


Y bezirk des . Newiger. 
"ga baden aun im Galtganie des Herrn Bastabia am Jose ,ee'—.³)P§d 1 Muſikautomat mit Gin: 
* lage und 1 Sopha 


Sonnabend, den 3. November 1900, Vormittags 9½ Uhr, 
für den Aufſichtsbezirk des Chauſſee⸗Aufſehers Olschewski. 
5 In Dirſchan im Gaſthauſe der Frau Poerschke am] 
Sonnabend, den 3. November 1900, Nachmittags 1½ Uhr, 
für den Auſſichtsbezirk des Chauſſee⸗Aufſehers Biastoch. 
Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt 
gemacht. i (17876 
Pr. Stargard, den 23. Oktober 1900. 


Der Kreisbaumeiſter. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlnng im Wege -der 
Zwangsvollſtreckung verſteigern 

J. Wodtke, (17898 
Gerichtsvollzieher, Danzig. 


50 bis 60 
cbm runde Pflaſterſteine? 
Off. u. U 68 an die Exp. (48036 


Malkasten un Eier se, St 


Auktion Ohra, 
Schwarzer Weg 2. 
Am Freitag. d. 26. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
div. Bäume (Palmen und 
Oleauder) (17907 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Meierei 

Langfuhr, Brunshöferweg 6. 
Porterfl. w. gekauft Laſtadie Rr. 20 
Hobeldank u. Klobſäge zu kaufen 
geſucht Brandgaſſe 5, Hof. 


Ś Ein aut erh. aröß. Kleiderſpind 
Tayler'ſchen Konkursmaſſe: Ein gut erh. größ. Kleiderſpin 
ee 2c., | [of-óu kauf. gej. Stadtgrab. 17,4. 
Gr. Poſt. Weinfl. w. gek. Off.UL4. 


> > Weine, ferner die ganze 
ii 1601 li 10 Ladeneinrichtung, ſowie vere | Strohhülſen und Padfijten wird 
; +f ichiedene Mióbel,LDandwagen, 


I zu kauf. gej. Jopengaſſe 22, pt. r. 

Freitag, 26. Oktober er., 1 e e ny Gold: | Möbel, Bert. Kichengeſchirr 20. 
Vormittags 10 Uhr, werde Pa e 2110 ergl. m.] w. ſtets gek. Altſt. Graben 38, pt. 
ich am angegebenen Orte im öffentlich meiſtbieten gegen. A 


Wege der Jwangsvollſtreckung Baarzahlung verfteigern. (17546 | Jader Posten Ronberngtein 
B bei dem geruch Schulz, Gerichtsvollzieher.] wird zu höchſten Preisen ge⸗ 
RE rj win 6255 kauft Poggenpfuhl 47,1 Treppe. 
3 TRN BAJ e en i | GuteSpeijefartojjeln u. Patentfl. 
Lelektriſches unßb. Pianino, | PPC e | i.a, ti.gejuhtänterjchmag.2ö,pt. 
y i % Daj.ijt tägl. Hundefutter zu hab. 
1 dunkelbraune Stute, 1 hel⸗ 100—200 Zentner Z ZE su de, 

braune Stute, 1 gelbgeſtrich. gute Speiſekartoffeln Pelz ⸗Decke 
i 15i i ać u kaufen geſucht. Offert.] ruſſiſche, gut erh., juche zu kaufen 

zer iti . ` rę 0 3 

Spaziermagen, Biliard mił mit Gódyroś 155 Paul Graf, Off. unter U 86 an die Exp. erb. 
Zubehör F Kantine der Kaiſerlichen Werft. Fl. Nuß b. Buffer oh Verito ai 


Baarsagtmg verfteigern. | 1ransporlälige Packkisten 


Freitag, d. 26, Oktbr. er. 
von Vormittags 9 Uhr ab 
werde ich hierſelbſt, Seeſtraße 
Nr. 14a im Auftrage desKonkurs⸗ 
verwalters H. Arnold aus der 


Nachruf. 


Gestern Abend endete der Tod das 
Leben unseres Kollegen, des 


Herrn Rechnungsrathes 


Theodor 


hierselbst. 
Wir betrauern in dem Entschlafenen 


Einen größeren Poken 


> ; ; 7 St kaufen jedes Quantum 
einen lieben, durch Ehrenhaftigkeit des Gerichtsvollgeger, Butt Schneider & Comp. ute Eßkartoffeln 
Charakters, besondere Geistesgaben, Heilige Geiſtgaſſe 94. i Bair.-u.Selterfi.f.1. Briejtrg.6,p. 0 


ſucht zu taufen 


A. Gutkowski, Kriegsſchnle. 
50—80 Liter Milch 


täglich geſucht Grüner Weg 16. 
Suche eg. Schmorgrez k. Off 085. 
E. Paar Rouſeaux, gut erh zu kf. 
gel. Off unt. U 102 an die Exp. d. Bl. 
Petrol.⸗Ofen u. flieg. Schild kauft 
2. Damm 1, 1, Cing. Johannisg. 


Gasmotor, 
2—2% Pferdekraft, zu kaufen 
geſucht. Offerten unter 8 238 
an die Exped. d. Blatt. (17302 
Alte Kleider u. Fußzeug w.z kauf. 
gef. Off.u.8 911 an die Exp. (46946 


sowie durch sein hilfsbereites, entgegen- 
kommendes Wesen ausgezeichneten 
Kollegen, dessen Andenken wir stets 
in Ehren halten werden. 


Mobilior-Ankfion Elifabethwal Ar. 4. 


Ecke Holzmarkt Deutſches Hans. 

Freitag, 26. Oktober von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
im Auftrage als: 2 Satz Betten, 1 mah. Wäſcheſchrank, 2 Nacht⸗ 
tiſche, 1 Eisſchrauk, 1 hohes Fahrrad, 2 Plüſchgarnituren, 
Sopha, 2 Seſſel, 3 kl. Plüſchſophas, 4 Tiſche m. eiſernem Fuß 
u. runder Marmorplatte, 2 Paradebettgeſtelle mit Sprungfeder⸗ 
Matratze, 1 antikes Oelgemälde, darſtellend Venus und Apollo, 
nußb. Trumeauxſpiegel, 1 großen Waſchtiſch mit Marmor, 2 Dtzd. 
Wiener Stühle, 4 Oelgemälde, 12 Stühle, 1 Pfeilerſpiegel mit 
Konſole, 1 nußb. Cylinder⸗Bureau, 1 Salouuhr, 1 Opern⸗ 
glas, 1 Paneel⸗, 1 Schlafſopha, 1 Ausziehtiſch, 2 Sophatiſche, 
1 nußb. Kleiderſchrank, 1 nußb. Vertikow, 1 einth. Wandſchrank, 
Regulator, Teppich, Tiſchdecken, und viele andere Sachen, wozu 
einlade mit dem Bemerken, daß die Beſichtigung am Auktions⸗ 
tage von 9 Uhr ab geſtattet iſt. r 
Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſ. u. Tarator. 
Die Sachen find nen und paffen zur Nusftener. 


Auktion. 


Freitag, den 26. Oktober, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalters Perls die zur 
Fritz Hillmann'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Gegenſtände 


m Motel de Petersburg 


als da- find: Bedingung. erb. Agent. verhet. 


Off. unt. U H an die Exp. (47626 

6 Zimmereinrichtungen, beſtehend aus Schränke, Tiſche, FF . = : ; 
Stühle, Betten und Waſchtiſche ſowie Reftaurationstijche, | Ein größer. Poſten Hädjel Cah 
Stühle, Schränke, ein vernickelter Glasſchrank mit Tiſch Roggenſtrog wird zu A 
und Warmſpind, 2 Champaguerfühler, ein guter Geld gaht Oer ‚mit Preis 
ſchrank, Bierapparat, eine Partie Deckelſeidel und gabe unter U12 an d. Exp. (47619 
N ein SĄ" O SUE. Copeia 9 7 5 Cr 5 i i Te Ve rkehr 
affeetonnen mit Krahn un upferkeſſel, verſchiedene \ Weh ) 
Küchengeſchirr ſowie Teller, Taſſen und Bratenſchüſſeln, eine | ® TUM ISI UCK SB ró 


Partie Speicher⸗Utenſilien ſowie andere Gegenſtände Verkauf. 


öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigern. i > 


11787 "A F i Zoppot. Zinsgrundſt m. gutgeh. 
5 > G. A. Rehan, Rab u. Delifat.Gejchiijt 

Auktionator und gerichtlich vereidigter Tarator, umſtändehlb. 6.6000 Anz. bill. z. 
47186) Langgarten 73. veri. Off. u. 17593 a. d. E. (17593 


Danzig, den 24. Oktober 1900. 


Die Sekretariats-Beamien 
der Königlichen Regierung. 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 

Wirthschaften pp. (3831 b 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


Suche zum 1. April 1901 ein gut⸗ 
geheud. Materialgeſch. Sämmtl. 


Am 28. d. MiS, Abends 10 ¼ Uhr ent- 
ſchlief ſanft nach längerem Leiden unſere 
innigſtgeliebte Tochter und Schweſter 


Helene Rohde 


in ihrem 21. Lebensjahre. 
Danzig, den 25. Oktober 1900, 


Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 


27. d. Mts. um 3 Uhr auf dem St. Petri⸗ 
Kirchhofe von der Kapelle aus ſtatt. 


Dlugi i | 160 


Betten, Kleider, Küchengeſchirr, 


Auktion in Zoppot Wer va pesi 


zes- Den höehstenPreis ig | BEE 


Nötzel, Dlugi 


bei Kasparus 


150 derſelbe 


Der Oberförſter. 


Grundſtück 


in Langfuhr iſt ſehr billig zu 
verkaufen. Anzahlung circa 
6-8000 % Offerten unter U 90 
an die Expedition dieſ. Blattes. 


Reſtaurant, 


altes, gut gehendes Geſchäft, in 


von ½ bis 10 culm. Hufen, doch 
nur preisw., offerirt zum Ant, 
Th. Mirau, Danzig, Langgart. 73. 
Bei ſchriftl. Anfrag. bitte d. Höhe 
der beabfirht. Ang. angeb. zu woll. 
| (17899 


— — a cw 

Verkaufe ein Grundſtück mit 
leicht zu vermieth. Wohnungen, 
im guten Bauzuſtande bei circa 
5—12000 4 Anz. D irekte Anfrag. 
unt. Ui09 an die Exp. d. Bl. (17901 


— R W p REA 
Möchte ein Hausgrundstick, 
gut verzinslich, im beiten baul. 
Zustande, gute Mittelwohn., bei 
ca. 15—25 000 % Anzahl. and. 


Unternehmungen halber bald wy 


verkaufen. Offert, v. Selbſtkäufer 
unt. U108 an die Exp. d. Bl. (17900 


Schidlitz, Oberſtraße 75 


ift ein Grundſtück mitt Wohnung. 
u. Gartenland wegen Erbſchafts⸗ 
regulierung mit 2400 % Anzahl. 
zu verkaufen. Selbſtkäufer belieb. 
fich zu melden beiA.Ciegnieweki, 


Schidl., Carthäuſſtr. 106. (47696 | 3 
— —— — 


Gaſthaus⸗Verkauf. 


Bin willens meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Materialwaaren, 
15 Morg. gutem Lande, Hari an 
der Chauſſee u. ſchiffb. Elbinger 
Weichſel u. Dampfer⸗Anlegeſtelle 
Fiſcherbabke gelegen, and. Unter⸗ 
nehmen wegen unter günſtiger 
Bedingung ſofort zu verkaufen. 
Gust. Albrecht; Gaſtwirth, 
Fiſcherbabke. 47400 


u 


— 


n Habe zahlungsfähige 
Käufer für preiswertheHaus⸗ 
und Geſchäftsarundſtücke. 


h. Mirau, 
Danzig, (17806 
Langgarten 73. 


Grundſtück mit Deſtillation, nur 
befte Lage, zu kaufen geſucht. Off. 
unter S 924 an die Exp. (46936 


Grundſtück ( Winterwoh., Gart.) 
Zoppot zu kaufen geſ. Off. mit 


Preisang. u. 8 519 an d. Exp. (45530 


Mit 15000 A Anzahlung möchte 
ein Haus in Danzig kaufen. Off. 
unte rb 74 an die Expedition d. Bl. 
EEE Bank ee 
Kl. Grundſtück, 1000-1500 % Anz. 


ohne Agenten zu kaufen geſucht. 
Off. u. U 128 an die Gzy. d. Bl. 


bei Kasparus 


Dlug i. og 240 | 400 derſelbe 


Neuhof .. 140a BE 900 


"| | p h S. W. Cte zwilgen Rut 
Hagenott ... F Knorr, Hagenort |) turen o 18017981, 1805/96 


Beinlich, Neuhof 


nig, Schäferbruch N 
bei Hagenort 


der Hauptſtraße belegen, anderer >| 
Unternehmung halber bei 7 bis 
8000 Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter 1111 
poſtlagernd Elbing erbeten. 
4000 Anz. . vk. Off. u. VA an d. E. 
Grundſtück, Rechtſt. ſof.z. vk. Anz. 
3000 Off. u. U 92 an die Exp. 


Ländliche Grundſtiicke 


Kulturen von 1891/2 
und 1893,94. 


| Riegel im N. O; zwiſchen 
|] 100 m breiter Streifen im 


8 parallel dem G. Geſtell. 


| Dreieck zwiſchen Kaspa⸗ 

\ ruſer Weg, s Geſtell und 

der Senkrechten von Hügel 
103 auf s Geſtell. 


Aushieb im öſtlichen 
) k Theil 


Hagenort | 181 KMEJEJ derſelbe | ſüdlich i 
eee En "|Gnqbarbt, Remsbergſ er ca 
Remsberg. HAE 1400 0 se AAA ) Südtheil bis auf Bruch 
— ENG 
Waldhof. | 310a pot 440 800 ne || Ofyoige der Abtheilung 


| * À : e beiden Siegel im n 
i der Abtheilun 
Waldhof . | 310a | 10 derſelbe Fe ren von 
a | | 1892/98. 


im S der Abtheilung 


; Alle Schläge örtlich bezeichnet, werden auf Verlangen von den Belaufsbeamten vorge- 
zeigt. Das Langholz wird auf 14 em (V. Kl.) bezw. 17 em (IV. Kl.) und 20 em (III.—I. Kl.) 
Zopf abgelängt. Die Angebote müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den ihm 
bekannten Verkaufsbedingungen unterwirft, ſind leſerlich unterſchrieben, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift verſehen „Angebot auf die in der Oberförſterei Hagenort zum Verkauf geſtellten 
Holzmengen“ bis 8. November 1900, Abends 8 Uhr dem Unterzeichneten zuzuſtellen. Ver⸗ 
kaufs bedingungen durch die Forſtkaſſe Bordzichow gegen 5 Pfg. Oeffnung der Gebote Freitag, 
den 9. November 1900, Vormittags 11 Uhr im Nürnberg’ichen Gaſthauſe in Hagenorl. 
Dampfſägewerk J. Nagorsny-Hagenort und andere nahe am Revier beſorgen evil. Anfuhr und 
Schneiden des Holzes und Verladen der Schneidewaare. 


(47877 


Kl., möbl. Wohnung mit Küche 
1. Nov. v. kdl. Ehep. zu mieth. ges. 
Off. unter 8 979 an d. Exp. (47465 
Junge kinderl.Leute |. kl. Wohn. 
10—15 A. Off. unt. U 66an d. Exp. 


Zum 1. Januar 1900 
wird in der Nähe der 
Breitgaſſe eine A 


Wohnung 
von 3—4 Zimmern zum 
Preiſe bis 750 % von Bi 
einem jungen Ehepaar zu 
miethen geſucht. Offerten 
unt. U 125 an die Exped. d. 
Blattes erbeten. A 


Ein Zimmer evtl. mit Cabinet 
u. guter Penſion für ein. Herrn 
zum 1. November geſucht. Off. 
m. Preisang. u. 093 an die Exp. 
Ein jg. Mädchen ſucht ein möbl. 
Be mit fep. Eing. v. gleich 

ff. u. U 97 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Ein ſauberes einfach möblirtes 
Zimmer auf der Altſtadt w. vom 
J. Nov. non einem jung. Mann gej. 
Off. m. Prs. unt. U 73 an die Exp. 

Junger Mann futt. kleines 
möblirtes Zimmer. Offert, mit 
Preisangabe unter ga d. Exp. 


Kleines Zimmer mir Penſion für 
Schüler zum! November geſucht. 
Offerten mit Preisangabe an 


Wagner in Allenſtein, Klee⸗ 
bergerſtraße Nr. 9. (17888 


Di 


in lebhaft., befi. Lage geſucht. Off. 
mit Pr. unter U 107 k 90675 55 


Kleine freundl. Wohnungen 
25.4 Wm. Langgart. 9, Hoca 7121 


i 6 

Ichichangaſſe 21 
am neuerbauten Hinterhauſe find 
Wohnungen v. Stube, Cabinet, 
üche zum 1. November zu 
verm, Näheres daſelbſt. (17810 
von Stube, Küche, 
Wohnung Keller und Boden 
billig zu verm. Näheres Wurſt⸗ 
macherg. 77/79, b. Peters. (46395 


Schwarzes Meer 6,1 r., 


herrſch. Wohnung, beſt. aus 5 gr. 
Bimm. eig. Gatt. u. all. Zubeh. 
v. 1. Okt. z. vm. Näh. part. (42925 


— ——— Y a w' T— 
Schidlitz, Oberjtr. 40, Wohnung. 
zu 15 und 8.6 zu verm. (4747b 


— — 
2 Stuben, Küche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 


— — antenne, 
Mauergang 1, 1 Tr., 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Entree, Küche, Stall, 
gum 1. November für 24 4 mon. 
gu vermieth. Näheres Junker⸗ 
gaſſe 5 Müller, (17757 
Eine Wohnung von gleich zu 
verm. Jungferngaſſe 21, p. 
Stube, Cabinet, Küche f. 17 Æ 
zu vermiethen Pferdetränke 12. 
Hofwohnung an ord. L. f. 15 Æ 
zu vermieth. Poggenpfuhl 52, 1. 


Nr. 251) Donnerstag Danziger Nenefte Na 
jeßſtange 12, 2 kl. Zimmer, TAPETA 

Sagen anei gamie noen | Meufahrwasser 

Drehergaſſe Nr. 3, di eine Oliugerſtraße 63 


Wohnung zu __vermiethen ne en 
Hundeg. eee zu betm. | Se, Balkon, Waſſer⸗ 
Be . Stube, Ache, Bod, leitung u. ſämmtlichem Zubehör 
Herrscher Bergg ta, 2. zu vermiethen. (17895 
Herrſch. sohnung, 5 Zimm nebst] Plapgergaſſe Nr. 5 if ſappergaſſe Nr. ift eine Hof: 
Sud. eig. Thüre, ift v April 1901 A 1. Nou. zu verm. 
r am | op len. ingang i 
‚Däferg. 10 ift e. Wohn. 1.28.43. Holzmarkt, ift ſoſort e. freundl.] Hirſchg. reep m. .o. 
1. Nov. zu verm. Bu erfr Tr u. Wohn. zu vm., zu erfr. daf, 3 Tr. | Gut möbl, Vorderzimm mit jep. | 
Ohra an d. Dfb. 9 ijt eine ſchöne — p m | Cing. zu verm. Gr. Bäckerg. 10,1. 
Wohnung zum 1. Nov. zu verm. | Länglubr, Ulmenwes (, Separat. möblirtes Zimmer 
Obra, Schw Weg 6, Wohnung v. Wohnüng4 Zim, Bad, Mädchenſt. in einem feinen Hauſe zu ver 

u. Zub. a. Garten jaf. zu verm. 


chricht Ą 28, Oktober. 


Stajernengajje 5, 1, rechts, ift ein p 
fein möbl. Zimm. zu vm. (480064 
Pfefferſtadt7 5, 1, iit e.jreundl. | 
mübl. Zimm m. Cab. zu vm. (4391 b | 
Ein freundlichesZimmer 
iſt an eine ältere Dame zu vers 
miethen Pfefferſtadt 17, 2 Tr, 
An der Marith, Häkerg. 7,2 Tr. 
links, iſt ein gut möbl. Vorder⸗ 
zimmer m.ſep. Eingang zu verm. 


Renommirtestes hehr-Instül 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaſchine. 
Garantie für vollständige Ausbildung. 


Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einficht | 
bei mir aus. 17869 


G. Wischneck, Bücher⸗Reuiſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


2 Zimmern, Küche f. 14 zu ver- | mieihen peil Geligajje 29,3 Tu, 
mieth. Näh. daf. Gefchdjt. Wittke. (Atit. Graben 105 W f 
Ziihlergalfe 35, 1, Stube, Tab. möbl. Zim m. Cab. an Hru.zu vm. 
Küche, ſofort zu verm. Näh. daj. | Cleg. möbl. Borderz. Tep. Cing., | = 

Burnath u. Altſt. Grab. 105. (42306 lernen denen ehe Pierden Fleiſchrg. 30, 1.47170 Ig. Mann wünſcht 1 15 
& G i Kaſſubiſcher Markt 1,1 Tr., nahe Geſchäftskeller u. Wohn., auch z. zu nehmen. Off. u. U80 an d. Exp. 
Jopengaſſe 27 möbl, Zimmer zu vermieth. dem Zentralbahnhof ift ein fein Mangel u. Lagerkell. pań]. zu um. 'Niederstadt ! i 
ind Wohnungen, vier große ane. n möblirt. Wohn: und Schlafe Altſtädt. Graben 78, part. (47480 M Gründlicher, erfolgreicher 
Nase zk ac gu verm. | Humdeg.24 ‚möbl. Zimm. zu vm. zimmer zu vermiethen. (42366 Unterricht in allen Fächern an 
Nühere aſelbſt 1 Treppe. 


Aeiſchergaſſe 8, 1, am 


8 


ö üromen 
= fl Def 9 f 1 i | 
Freondl. möbt, warmes, jepar. Sta ungen, Schüler und Erwachſene (Herren ; % / ł h || 
Stube, 2 Cabinete, Küche u. Hof, Vorderzimmer 3. 1. Nov. zu um. Nähe Art. Kaſeu. W. an 12 h. u v. Damen lt 6 | i | 
FFT (48106 Löwenapotheke, Langgaſſe( 15749 gaie 6, 2 Treppen rechts. . — BB | 
vermiethen Tiſchlergaſſe Nr. 39. Gr. möbl. Borderz, an 1-2 anfid. feste ider ie tridi w. erst. iores å ji 
Wohnun — Hrn. zu ur. Böttchergaſſe 11, 2. fi k (46136 (Honorar mäß.) Heil. Geiſtg. 23,3. | N . d - ung : 1 HI 
á y A tenw. z v. Böttcherg. 11, 2. Ein guimöbl, Zimmer g m. Pen. Poggenpfuhl 8, Laden mit auch Grdl.Klavierunterr w. Nufw. 
Boden mit eigner Thür per | gu verm Hundegaſſe 125. (48080 | Borg. leichtj. erth. Kohleng. 3, 2. 
M gu 5 Thur per] Schei enritterg. j 2, Ecke Breit- C a a a e eh SF - - = f ~ 
1. Noumb. zu beziehen. Näh. im gaier gut möbl. Zimmer zu vum, 1 Langgarten 9, 4, ift ein möbl. Ein Heiner Die TPanzstunden i 
Menm r 12 Piai: Zimm. iep. Cing. mit uvh. adem |i Pk N | 
Neufahrwaſſer, Schleuſenſtr. 12, möblirtes Zimmer zu verm. AE TAD NA ode: mit ſehr gr. Schaufenſter in (cb. | Saale des -„Kaiserhofs# i 
ijt e. Wohn. v. Stb. u Cab. p. 1. Nov. 5 | Beńj. zu vm. Sandgr. 52e, Alks. TAA A oe in toto (Heilige Geiſtgaſſe 43.) 


sè ÄN ih 
31 Lauggaſſe 31. 5 | 
—— s, 
Hakelwerk 5, pt., möbl. Z ſep. E., * 2 2 } ! 
18,50 % vom 1. November zu f Poggenpfuhl 92, 2, Ede Brſt. Gr 2 Ws mit auch ohneddemiſe, zu verm, u. Damen) wird ertheilt Graben: |f 
JD . Novem zu da en oe Da 4 
Geſchäftskeller zu v. Breſtgaſſe zl Guter Klavierunterricht w. erth. $$ 
k RR N Helle Borderzimmm., ſep. an anft. | i i 78 HE 5 | 
große Stube, Flurküche und ohne Wohnung ſofort zu verm. | Borg. leichtf. erth. Kohleng. 3, 2. p 0 r i 1 e r e n » || 
i ; Ue 1 eh LD. immer zu urm. ederzimmer zu verm. (4804b k; l i i k | 
Komtvir Sdjiegitonge Bb. (178884 Ser" Gerzgojie 97, 3, ijk ein gut Vorderz å § Ek Rouleaux | F 
$; 4 ze: 18 Breitgaſſe 59 ift ein möbl. Part. I i AG 
zu vermieth. Nih. Heil. Geiſtg. 1. Ein gut móbl. Zimmer zu verm, eventl.ſpäter zu vermieth. Näh. Aumeldungen werden dort 


; Zimmer zu verm, Näh. 1 Trpp. i ft N f 1 15 oE a x if 
Í 975 W POR ne.hof 3 v. Hel mb. janb: Vorderzimm. z. v. Brandgaſſe 5, 1 Tr. r. (48120 Jopengaſſe Nr. 13, part. - NA eko MD ś G ordnen * Stam en a M 
nn rn Simt 1. Damm 13, 2, Ecke Heil. Geifta. | Frdl. mbl. Stübch. iſt v. gla.jung. K T 5 Poggenpfuhl 16, täglich vonl fi | 
Küche, Bob. od N wz | Vorſtädt. Graben 53, 3, ein] Mann f.7 Aa. urm. Dienetq.6,1. e: er, 10—12 Uhr Vormittags. | 


Bodenſtübchen i 
an 1 oder 2 junge Leute zu ver- 
miethen 2. Damm 11, (141g 


j 10 Werkſtätte, von Franziska Günther. 
gleich oder ſpäter zu ver⸗] Hiermit erlaube mir, den ger} 
miethen 2. Daum 11. (96g ehrten Damen von Langfuhr u. 


0 g möblrt. Zimmer ſofort zu verm. 
Srandqafje 12, 2, 3 imm, Entre, eee 


A aa Steindamm 24a, Gartenhaus it 
Küche, Zub., neu dekorirt, ſof. zu v. ein freundl. MOL. en: Binet 


| Gardinen-Halter | | 


Eine frdl. Wohn. an ruh. Lente | fir 10.4 ev. mit Wenjion zu vm. INorbermmirn.ob Mb. ne. Bin. | OS neuen © ie 4 4 she en 4111129 sE 

zu vrm. Ohra an d. Mottlau 10, bl et n enn den Ka WACC och Großer Laden aji? deſenigen Wunsch AM B A empfehlen M 

nn | io zu vm. Spendhaus5 Ar. (48026 | deg, mi tratw Swim und bauen 15. November einen 5 in nur guten Qualitäten ; t 
Byt, Stb, A MMED HDR ke a a |=) | hl 1 [Nebengelaß zu vermieth. Näh. 18 0. N 

zuprm. Altichottland 114. (48165 See e A Mohl. Hamer Altſtädt. Grab. 69/70. (17814 Zuſchneide⸗Kurſus T GL 8 4 

Hundeg.24 Stb. Cab, ub zu vm. dan einen auch an zwei Herren | Wey zo mit oder ohne zur Anfertigung von Ball⸗, Ge⸗ BER 

a a Ben Polągajfe16, f. mol. Jin. Schl, im feinen Hauſe mit auch ohne Iferdeſſälle Wagenremiſe ſellſchafts⸗ u. Slraßenkoſtümen zu (17893 


Cab. Brſchgel. z. verm. Näh. 1 Tr. 
S are „„ % „E. leer. Vorderſt. iſt z. 1. Nov. zu 
zu verm. Näh. Johaunisg. 47, 2. vermieth. Hintergaſſe 20, 1 Tr. Sz eg STR Wohn l. 
LJanggarten 73 2 Gi i 12 pomel. möbl. Zimmer, Wohn⸗ Schlafzim. m. g. fep. Ging’ zu um. 
3 Tate abeh iof | u Schla verm. Polgnajje 6,1. | Sr deg. 22, 8, möbl. Wohn. u. 
Be. 600 5 mi verm. Pfefferstadt 31 Schlafz m. a. Burſchengel. zu v. 
Näheres baj. parten re im Laden. elegant, möbl. Vorderzimmer, Ein k. f. mib Zim. m. ſep. ing. 3. 
5 aun qajie 32-43 U auch mit Penſion gu vermieth. J. Nov. g. vm., Brodbäukeng. 22, 2. 
eine kl. Woh Stube, Kamm für Ein möbl „ u [ep. | Frauengaſſe 30 móbL Zimmer 
6.4 50% . l. November zu verm. Pc ele 1 1 un 2 | mit Benfton gel. November frei. 
Schüſſeldamm 44 ift eine kl. frol, | Nopergaſſe 12, ))) en har al ADATS 
er eg 515 00.4: 124 | möbl, Zimmer zu vermiethen. es g aii 
Schibli, Weinbergſtraße 36 | STeundl.móbl Borderg. ań einen Heil. Geiſtgaſſe 30, 3 tein miT 
iſt eine freundl. Wohnung zu] Den. zu verm. Poggenpfuhl 8, 1. M 
germiethen. Waſſer im Haufe. | Mattenbuden 22, 2, if ein m. Pens. zu v. a. W. tag⸗u. wochw. 
Daſelbſt iſt ein Cabinet für freundl. möbl. Vorderzimmer in od man ne 
enitämdige_Berion_au_ baben, | mit duch ohne Benton zu verm. | tinenga, 3 erf Weidengaſtel l 
Wellengang 2 (Sandgrube) | Cin kleines möbl Vorderzimmer M5 Borde ine e U 
Wohn., Zimm, Entr.u. Zub. für zu nermieth. Hohe Seigen Nr. 10 3 5 SM ee eng 


Penſion zu vermiethen. Gefl: 
Off. unt. U 124 an die Exp. d. Blatt. 


zu verm. Hirſchgaſſe 15, 1.(21256 eröffne Achtungsvoll 
a D E T PETES AE EEE Frau Engelbrecht, Ę 
Geſchüfts-Local Langſuhr, Markt 112, 2 Tr 
62 hd i ENE CZĘ | 
Langgaſſe 40, apitalien 
erite Etage, Auf neuerbautes Grundſtück M 
mit reichlichem Nebengelaß, in Zoppot, 6060 Im Grundfläche, 


reſp. Wohnung, worin feit den 65000 % Feuerverſicherung, 99 
letzten 10 Jahren ein Herren: werden 7845 | 


&onfeetiond:Gefchäft mit jehr i il : i N k . 


(178 
gutem Erfolg betrieben wurde, if 


auch für Bureauzwecke außer: — 

ordentlich geeignet, iſt von 

n SEE or 1175 NER an SM 

ie Expedition dief. Blatt. erb. 6 Bi 

Bäckerei 10006 ME. werden von einem , 31 Langgaſſe 31. By 
P | Sausbefiger geg.dreif. Sicherheit 


Stube u. hell. Cab., 1. od. 16.3tou 


billigen Preiſen. ; 


a 


ſogleich oder ſpäter e 


zu vermiethen. (17780 zur 1. Stelle gejucht. 


30 4 ſof. Od. ſpät. zu verm. Näh. Möbl. Zimmer zu vum Schmiede- 1.2 Orn zu vm Langgart. 5.2. mit beſtem Patent⸗Ofen ver: ges. Off.. 997 an die&xp. (47565 8 N | 
4 Tv, w Spendhausneugaſſe 10. gaſſe 15, 2 Tr., am Holzmarkt. Sch Nane 5 7 ASA (a ſehen, in guter Sage Langfuhrs, Theilnehmer gesucht. |i Ę | 
Eine kleine Wohnung ift zu Ent möblirtes®orberzimmet bl n. en = So fat zu vermierhen oder uf möglichſt Militär gewejen, Ein. I 
vermiethen Schloßgaſſe Nr. 8. zu verm. Breitgaſſe 112, 2 Tr. an 1 S mit l hte Pen zu v. verkaufen Śri 28 85 z kę: 775 nen * | Aus i y | 
ERU 1 55 23. Ein ſauber u. aut möbl, Border | Freita 90, Ife rm als Mitbew. Piltz, -bei Sdidlię. nicht erforderlich. Offert. unter | e 12121 ö | 
SE aka BM | zimmer zu v. Fraueng. 20, 1 Tr. móbl.Stube m. Morgent.10.4 m. | arue p an die Exp. d. Bl. (47496 A U 1 m 40 ö ei | 
Cine Wohnung, zu verm. | Sraueng.27,1. granenih,,möbl.B. Junge Leute jinden gutes Logis | | Suche auf mein neues Haus in * PIC 5 ullzig | 
WZ ee für u. Cab. ſep.,1 Tr. a. D. od. d. 93.0. mit auch ohne Koſt im eigenen (M i \ LIN Bröſen 8000 ME. z. 2. Stelle. d Sadie E 1 0 , — 
_ Era - Cabinet zu v. Melzera. 1,2-Tr. Zimmer Tobinsaufje 4. (46966 i UG Offerten u. U 68 an die Exped. > 1 (319% 


Hundegaſſe 112, neben der 
Poſt, iſt eine hübſche Wohnung 
von. Zimmern u. Zubehör ſofort 
zu verm. Schlüſſel 2 Tr. daſelbſt. 


MS” Wiein-Gross- Handlung, 1 
Brodbänkengaſſe 18. i | 
Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. | 
ACR , Specialitäten: MD 
Griechiſche Weine der deutſchen Weinban⸗Geſellſchaft 
o „Achaia“ in Patras. ) 
Porter um Ale. 


Feinſten la Zuckerhonig- 


unübertroffen in Geſchmack, Konſiſtenz und Farbe, mit garantirt 
vorzüglicher Backfähigkeit, offeriren äußerſt preiswerth für 
Groſſiſten und Honigkuchenfabriken. — Auch in Syrup in den 
verſchiedenſten Marken ſtehen wir mit Preiſen zu Dienſten; 
Muſter gratis. — Vertreter geſucht. (1789 im 


Möblirt. Zimmer mit guter 2 junge Leute finden gutes Logis 
nature EN FA Paradiesgaſſe 8/9, i Tr.(4689b 
Hundegaſſe 110. (47000 | Anſtänd jung. Mann find. Logis 
33mm u. Cabinet mit eig. Caube  Offiz.-Woh.Yleiichrg.15,2.(46926 mit Bek. Tiſchlergaſſe 2223. (46826 j 
u. Garten jof. od. ſpät zu verm.], Frauengaſſe 7, 2, ein möbl. 2 junge Leute find. gutes Logis 
Kaninchenberg 7. Mussurkewitz. Bimm. an e. Herrn zu um (4724 b in einer Stube Thornſcher Weg 


Fl. Wohn. beit. a, Stube, Küche, Sehr ſauderes, gut möbl,Zimm. Nr. 18 a, parterre. Zittermann, | 
Boden, Stall, Keller v. 1. Novbr. 


erm Holgg. 2872 Holgg. 28,2 Tr. (46190 Anſt. Berkäuf. find. b. e. allſt. Frau 4 
zu verm. Zigankenbergerfeld 8. 


1—2 frol jep., möbl, Parterre: Logis Bötrcherg. 28, 1, v.12 2 U. Haaren MIŚ werden auf ein Grundſtück in 
Weißm.⸗Hintergaſſe 22 iſt | * Ww 


zimmer, auch) mit Burſchengelaß Ein ig. Mann find. gutes Logis Langfuhr zur 1. Stelle geſucht. 
eine Wohn. von 2 Stuben u. Küche er. Küche u Einrichtung, billig zu Langgarter⸗Hinterg. 4, Th. 1, prt. | Werthtaxe ca. 50 600 % Offert. 
zu verm. Näh: Pfefferſtadt 15. : 


in beſter Lage der Langgaſſe, Suche zur 1 St. am. Haus in der 
nach der Paralelſtraße durch. Stadt 20000 % Miethe 24004 
gehend, beſtehend aus trockenem Offerten u. U 75 an die Exped. 
Souterr., ca. 300 [J⸗me gr. Baden: 
lokal n, ebenſogroßen Geſchüfts⸗ 
räumen in der 1. und 2. Etage 
vorzüglich zum (48156 


um. Bangf.‚Ejcheiivegsp,l.(47036 | 737 - geeignet, nach dem Umbau 4 

Se IB. : > m i 8 — | Hung. Mann findet Logig m. Bee ſpäteſtens zum Januar 1901 zu | W 894. b. Ćzpeb. d- Bl. (45196 

AEG mu D 29.14, p. fem Zimmer 5. v. küſtigung Ankerſchmiedeg. 28, 1. vermiethen. Offerten unter U 77 14 000 , a.getb., ſof zu verg. Ag. 

Im Neubau Pfefferstadt 73, Frauengaſſe 14, 2 Treppen, Für anſt. Mädchen ift Logis zu an die Expedition dieſes Blattes, verb. Off unt. U 103 a. d. Exp d. Bl. 
b möbl. Zimmer zu vermiethen. haben Weitzm Kirchengaſſe 3, Pt. Jagerkeller, hell u. Trocken jofott Suche 30—40000 M g 1. St. 


Altſtädeiſchen Graben 42,1, gut Junge Leute finden anständiges zu vem, Näh. Kohlenmarkt 11, 1. | Ag. verb. Off. u. U 104 a. d. Exp. z - AR. i 
möbl. Vorderzimmer zu verm. Logis Gr. Rammbau 18, 1 Tr. Hamia mit Lagerränmen, Suche s- 9000 aufNtiederitadt 3. ene ee eee ee A 
Breitgaſſe 111, Z, fein möbl | 2 j. Leute finden g. Jogis im möbl Eomtoit Hopfengaſſe, von 2. ſehr ſich. Stelle. Off. u. U95 erb. s A 2 | 


ih zu vm. 
Näheres Altſt. Graben 11,1, 
von 8!-—10 u. 3½ —5 Uhr. 


Zimmer, Cabinet, jep, 5. Aufg., Zimmer Tiſchlergaſſe 3.5, 3 Tr. 
gleich oder 1. Noobr zu verm. Junge Leute find g. Logs An der 
Beutlerg. 1,3, möbl Zimmer z. b. großen Mühle Nr. 1b, Keller. 

S nr er A I ERST EO raU CE, 


gleich oder ſpäter zu vermiethen. i (48146 
Näh. Hintergaſſe 10, 1. (48236 | 300 Mk. gegen hohe Zinſen u. 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 7, Vergütigung ſofort geſucht. Off. 
— i | Ein Cabinet iff zu vermieth an e. In. Leute finden gutes Logis] aroßes Geſchüftslokal, unter U s an die Exped d. Bl. 
6 D 7 5 ) | anft, Frau Baumgartſcheg. 26,3 1. Fleiſcherg. ö, Eg.Bürenh. 1. Th. 2. zum Materialwaarengeſchüft u. 100 Mark 
LU | ik egale g ten 80,3, kl Eine Frau oder junger Mann Reſtaurant pajj., ſofort zu ver- gegen Sicherh., hohe Zinſen und 
4 Ua „9 | Sanggarien 80,5, kl. Stube ſofort Eine Frau oder junger Mann de 8 . SR a 
| = Stuben, Cabinet, Küche und zu perm. Zu erfragen im Laden. finder gutes Logis Bft, Grab. 28, | miethen. Näher. daj, bei Herrn | Brovifion geſucht Off. unt. 1106. 
Zubehör zu vermieth. Näheres Dochſtuhe 7 A an körl. Gente zu 2. Hof, parterre, bei Biddor. | ETSEN UUTE Graben 05.442320 | 25000 J. 1.61. fifibt. B. Selbftd. 
Milchkannengaſſe 32 Lad. (17392 m Schwalbeng. 22. (47100 Goldſchmiedegaſſe 7, r finden Alter Bierverlag nenjt Wohn. D. ſof gef. Off. u. U Ul an die Exped. 
Sansor ELA Graben 882, zr Simer Top Ging. n | amei junge eite anſtänd⸗ Logis | 5-0 NAN Hint Mdlersbrauh.23 20000258. ar 5. Selöſtdarl. ſof. 
// r 
Sme fofa vm N. Tr. daf. (17107 verm. : Ar äckergaſſe Rr. 2,2 Tr. | W N „ pi. 7500—9000% werd. zur L. Stelle 
Große B gaſſe Nr. 2, 2 Tr. a , : 
| fein Zimmer zum Komtoir zu geſucht. Ag. verb. Off, unt. U18 erh. 


ce de | Otahe Bite 
í Junger Mann findet gutes | permietjen vom 1. November. | . 
[Näheres Röpergaſſe 5, (17868 | 7000-10 000 Mk. jube v. 


Stahllager. 


Ein angeſehenes Stahlwerk ſucht für den Vertrieb feiner 
Werkzeugſtahle eine Firma, die die Vertretung oder den 
Alleinverkauf ſeiner Fabrikate übernimmt. Eventuell wird 4 
Conſignationslager gegeben. Angebote unter Offert. Z 519 an f 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8. (17881 . 


66 464.4 6 0 6 6 — m 
g922297209000000002 Damen-Kostüme, / 
2 Für (46606 $ Mäntel, Kragen: || 
2 e werden nach neueſtem Berliner II 
? il | (l ol (3 Schnitt angefertigt | 
i g Won Pade, Modiſtin, MM 
Sprechstunden: . DE. (rd SZA W 
Vorm. 9—1, Nachm. 2—5, $ | Eine Schneiderin empf. ſich in u. 


I Pahleny, 5 iá außer dem Haufe Gr. Gaſſe 14,2 
. , Dentist, 


Stickereien u. Aufzeichn. jed. Art JĄ 
früh. Assist, bei Herrn 


wegut u. b.ausgef. Straußg. 10,3, r. 
Dr. Kniewel. Pelzſachen jeder Art werden 
Langenmarkt 1, 2 Tr., 


ſaub. reparirt u. moderniſ. Vorſt. 
i Grab. 53, J. M. Teuber, Kürſchn. 
Eing. Matzkauschegasse. — ew me zh 0 =. 
m Hauſe frifirt. Zu erfragen 
Vermischte Anzeigen | pF ROR A 
A ESS RUE A REAT 0 gh £ Blomben, Re Beſten Dank meinen Freunden, 4 | 
Dparaturen, ꝛc., Verwandten, d.Brüderichoft u. d. f 
: A.Nenhoft,(48056 | Kindern f. ihre liebe Theilnahme 
2. Damm 1,1, Čing. Johannisg. an meinem 50⸗jährig. Geſellen⸗ 
Handwerker 26 Fayre, ev. jugi jubiläum. — 
die Bekanntſchaft eines Mädch. Brand, Kies, Lehm liefert 
evtl. v. Lande zwecks ſpäterer Hei⸗ billigſt, auch jede andere Fibre | 
rath, Vermögen erwünſcht. leiſtungen werden billigſt ausgef: | 
Offerten bis zum 27. Oktober unt. W. Sprengel, Schidlitz Nr. 70. | 
uns an die Exp. dieſes Blattes. Einfacher Priva Drittagstiſch `S | 


Klagen, SER | Hau dev. Ou U 94 an die Gzy, 


e und Schreiben jeder | 29° Guter, kräftig. Privat Mj 
map Th | Mittanstich Breitgaſſe 90, 1. 


Hausthorccckenltſt. Graben 32, 
Logis Tiſchlergaſſe 58, 1 Tr. 
jofort. Off u. U 127 a. d. Exp. d. Bl. 


herrſch. ren. Wohn. 3 Zimm u. 2p m. ſep. E. a. 19.29.31. N. 3.40120 
ſofort zu verm. N91 cn | Sundeg. 36,3, tein möbl. Summer 
ö Junge Leute finden anit, Logis 
Baumgartſchegaſſe 23, 2, (48216 Bur 1. Stelle w. 4500 .% gefucht. 
Agenten verb. Off. u. U 121 Exp. 


Hochherrſchaftliche er. Benden ende 
2 anft. Jg. Leute |. gut. Vogts m. e ZZA 
erhalten bei mirlinter: Auf e. Rentengrdſt., 17Morg.gr., 


35 5 Ein möbl.Vorderz . ift mit auch v. 
| 5 | = u u Beköſtigung, Hintergaſſe 19b, pt. — 
‚me Hart atom, Be U amen richt in der feinen wazur 1. Stelle 600.% gejucht. Ag. 


| Beni. v. gleich od. 1. Novemb. zu 
verm. Alt, Graben 73. 807 | 
i 34 elegant. möbl. Jung Mann fegt, Logis m. Bee geſucht 
Mitätannengaffe 33/34 Langgaſſe 17 Zimmer, fep: | jt. Jungſtädr. Wajje 5, pt. l. Damenſchneiderei, a. erth. a. W. verb. Off. unt. U 119 an die Exp. 
(ebnet, aniba Face, gelegen, Preis 25. monatlich gu Ein anftänd junger Mann (nsei | mr Zuschneideſtunden. A grant, Suche 1547000. 4 fit). T St. 
elen, Babenrinme y joti ET r z ſaub. Logis 4, Damm 11, 3 Tr. | Modiftin, Langgafje 27, 2. (46846 | Agent. verb. Off. u. U 120 a. d. Exp. 
, 5 Re rer ee E E — OTT > l i 40 n 
; e pen Möb Zimmer für 1.00. 2 Herren Auſt junger Mann findet janb. | | f aih iiin | 106004 w. 3. 1. St. gelucht, 
et AOA OB Słow. zu verm, ZU Logis Johannisgaſſe . Wohne Pielierstadt 105 Í Ir, OR u. V122 an die Exped (42380 
und Bafieräin ei im en | Sr ann. Copie Zöpferg. 3 e, | 
Geſchüftslokal der aſſe. - möbl. Zimmer an e. Herrn Ein Junger Mann findet gutes am — —— CREE 
ſchüf 7889 zu verm Schmiedeg 1644. (46860 Logis Jungferngaſse 30, 5. 8 A pio ae a (43906 a 
Hint. Tązareh Sungftänt: | S11. möbl Jm m.Cab. ff odo Nicßewohn mit auch ohne Bett. Ertheile gründlichen Umerrigt in Rauticont, 


r T «a 7 
gafie 4, iſt eine Ober⸗ und k Nov zu vm Breitg. 99, 2.(46946 | f eld, Vorſt. G aben68,2,1£5 1. I» Mupnachts kasi Zähne D Seiat 
10 — ——— ́w1vN— — Be — A a i 


Unterwohnung v. 3 Zimmern u. | Möbl Wohnung, amSradtihent 8 ; 
pP i E m. glis ch, Plomben, sohmerzloses 


Zub. jogi. zu vermiethen. (39096 I. ſof zu verm. Heil. Geiſtg. 5,2. 

Einige Wohn v, 12—16 e RA. En _ (46808 = Rn Zahnziehen, Gradrichten 

zu om. Gr. Biderqafje 7. ( 5 75 | miethen Jopengaſſe 24, 3 (46856 | O mace Hehe cala ać Franz., Ital., Span., schiefer Zähne. (16888 | 

r r Re „| Zander, Detil 
Į g ! -U U fom Melzerg.6, 1;geg Kaf. (47186 Myle Penfion für 2 jüngere Nur nationale Lehrer. Eintritt 3 (l l 7 


— mn Di 
i Il. Krämergaſſe 4, 2 Tr. ein fel Herren Karpfenſeig. 7, 2. (48070 täglich. Honorar mäßig. (14286 ; 4 © 
2. und 3. Etage Tr, ein fein Herren a feig eee eee Holzmarkt 23. 


möbl, Vorderg zu verm (46956 | ser 3 
für 1500 Mark iofovt zu verzj Borji: Graben 61 pi, freunól. V h gen Hundegaſſe 26,1 Tr. 


0300900 


6990099990209 


800099 


Gut mönlitres Zimmer zu ver- 


es mię ‚ f ; ry PET FT TC A RAA j 
miethen. (4514 | möbl⸗Vorderz mit ſep. Ging. per ? AWARE AAAA Klaviem Unterricht Surüngehehet! Wohlgemuth, ohannidg. 13. Kräft.Dlittagstiich w. in u. auß. d. | 
VPetersh. un d. N. 17 iit e. Part. L. Rovembean 1 Herrngu v. 4 Ab C Ku Kelle anden wird gründlich ertheilt monatlich Zahnarzt H lei h Ein Kind wird gegen einmalige Hauſe empf Heil. Geiſtgaſſe 108,1. " AN 
Wohn., 2 Stuben, Cab. u. reichl. Mödl. Zimmer mit a. sb. Ben]. TOMA, $unbeg. 863,50 % (8 Stund.) M. Heinrich, } . Scher Abfindung für eigen angenomm. Brandg.5, Speiche rin. Z. Privai | 


Mauſegaſſe Nr. 3. Langgaſſe 73. 


Zubehör ſofort zu verm. (47056 zu um Milchkanneng. 31,3,(4700b U zu verm. Stnrmkoefel. (47356 Off. u. U 84 an die Exp. d. Bl. Mittanst, u. Abendbr. z. 9.40919 


FAAEE D E ZIELE 


25. Oktober. 


| Kartoffeln | Starivernri 
| | nute. Waere, empfiehlt zum Stal I Df w 


8 > R Pos Neueſte Nachrichten. 


A cji Gy EN Ra f a en 8 j ‚Dinteveinfauf zu den Pie ! si ry ne) ; 
9 Arthur Dubke. 3. Abtheilung. 2, Wahlbezirk, 
verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur d Pogacnyfnhl 67. Altstadt: 25. und 26. Oktober im Rathhauſe 
Erhebung bis auf Weiteres mit: A Fi R hi Schidlitz: 29. Oktober in der Bezirksſchule 
315 o kne Kind; 4 uf ‚alt Jer. Langfuhe: 30. Oktober in Tite's Hotel 
0 0 p. a. ohne Kündigung, Höhe a Empf. meine anerkannt hochf. Neufahr wasser: 31. Oktober in der Bezirksſchule. 

a 0 p. a. mit 1-monatlicher Kiindigung, ; Vorstenlanden- > Die unterzeichnete Wahlkommiſſion des Haus: und Grundbeſitzer. 
A 42 99 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. AR Weltmarke Vereins empfiehlt ihren verehrlichen Mitgliedern und Mitbürgern, ihre 
5 | 10 24.0804, 100 St. 750.4 Stimmen den bisherigen Stadtverordneten: i 
| Norddeutsche Creditanstalt e bc Re 1. Herr Rektor Boese (Altſtadt) RANEM ies | 
i Dim Kaufmann de Jonge (Neufabtwaſſer) 16 Jahre 
. Prima Manerſteine 3. Herr Tiſchlermeiſter Lie tsch (Schidlitz auf 4 Jahre. 


8 (Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 
Wechselstuben und Depositenkassen: 
HDR ka strasse No. 10% Zoppot, Seestrasge No. . 


A fferirt räumungshalb El. 
e e RN geben zu wollen und bittet um recht zahlreiche Betheiligung. 


„Albert Fuhrmann, Die Wahlkommiſſion 
des Dani Hang- Utd ia bet: Denis, 


II a Alart Fahrman 


ſofferirt zu ermäßigten Preiſen 


Engl. u. Sdilef. Kohlen, 


Authraeit⸗u. Schmiedekoblen, 
Brikets, Heizkoke, Stich: u 
Preßtorf. (17515 


383. Abtheilung. 2. Wahlbezirk. 


n 


D 


Mittwoch und e Billig 


enen Fee 2 Altstadt, Schidlitz, Langfuhr und Neufahrwasser. 


Mauergang 2 Tr. 


(Danziger Prva Akien Bank, Danzig, | 


9 : p * 300; 307 a eee (Unterabtheilung B). 
5 Aktienkapital 6 Mil. Mk, Au (l. p Mil. Mk. e e e, Wir bitten die Wähler der Altſtadt, ſoweit ſie in Unterabtheilung B. 


Haltbare Horven-Beinkleider wählen, recht dringend, 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom © Eingahlunnstane ab für 
Baar-Einiagen | [Morits Kerbe bee morgen Freitag, den 26. Oktober er. 
unſern Kandidaten, den Herren: 


ohne Kündigung.. Bla Oo 4 fiattofeln, $ „Blee, Max ; 
arder, Fleiſcherg Ma r 
bei 1 monatlicher Kündigung 40 (ee Rentier H. Boldt Jan 6 Jahre 
„4 0 e e e Kaufmann Carl de Jonge | 
Lies En Get 1 0 
l . Heil. Geiſtgaſſe 2 m 2 e 242 
| 3 Pph i 1 Die Bürgerpartei. Das Wahl-Comité. 
N . eee Unſer . ng für die Altſtadt befindet ſich im Reſtaurant Deppke, Schüſſel⸗ 
mit und ohne Filzfutter, Kinäsredndn 1954 PPL pe" Thiiri J. | 
Tod. ringer Stangen 
Allee) Haukn⸗- Lh 4. jetzt ſtets 1 i P 


H. Trzeciak Wwe. (4,7266 U 
PGE Kaufmann J. Krupka lauf 4 Jahre 
NRegenſchirme, beit. Fabrik. m. 
Schnallenstiefel B. Schlachter, 1 24. (17087 . 111 75 en irgend Zeit hat, komme an den Wahltagen dorthin, um poi „Ber 
i ‚Buch über ; = - - — s 
| Dr.Sieftaverl 5. Hambrg. (44686 feinften Schweizer, fetten 


140 Aub 420 W enen ihre Stimme geben zu wollen. 
eleg. Ausſt., empf. außergem. 
wo zuviel Die beliebten, echtem 
In Hodigeiten und $eftlide Tilfiter, guten Werderkäſe 


e, 3 at t$ + 


hę af 5-600 $ u. gr. Ver- qe A 

Beirat ig.wiinij.$eic.Brpip. 

umi. Journal Piretai, 2. 
(l 


Die Zähler und Packerſtelle 


in unſerm Berriebe 
eſetzt! 8 


M ift bef 
R. Deutschendorf & Co. 
Damen- u. Kindergarderoden 
werden ſauber und billig an: 
gefertigt bei Martha Brock, 
eilige Geiſtgaſſe 50, 2 Trepp. 
ni. Tocht. Luise, 10 J. alt, h. ſ.am 
28.10, Nchm. 5Uhr a. delt. Wohn. 
entf. u. iſt bis jetzt noch nicht zurück⸗ 
|» Wer etw.ib.b Verbleib weiß 
itte es uns mitzutheil. Dieſ, war 
bekleid. mit rot. ſchott.Kleide, roja 
Schürze, ſchw. Jacke mit grauem 
Krimmer beſetzt, ſchw. Strümpf. 
und Holzpantoffeln E. . 
Ohra, Hinterweg Nr. 1 


Elegante Zd 


dauerhafte solide Ausführung, | 
i beliebige Fagon. 


Die Berheiligung bei ben o CARRANN Wahlen ift bis 
jetzt eine ſehr ſchwache. Wer Rechte auszuüben bat, hat 
auch Pflichten! 


Mitbürger der Altstadt 


; bestes Oberleder gegen ande 
und Regen. 


Prima Filzſchuhe 


Schulstiefel feiten empf. ſich Pr, 0 poty kose Nehring Machige, CCC 
3 — St. Kath hnit, a ai au Röperanjje m 


f Pe Lager kwi Jimmer- Kia fungen 


zu billigsten Preisen bei streng reeller Bedienung, 


„a Pantoffeln, r alek W Pairk -Binkaut 2 Blu za eilt ni. żem = 
Frackanzüge russische Gummischuhe|| sr Brode o e, Donan T 
werben fiets perliehen zu den billigſten Preiſen Acklor Boese auf 6 Jahte, 


Breitgaſſe 36. Er empfiehlt 
Fracks B. Loewenberg, 


Nr. 96/97 
Frackanz züge e u . sdi (17007 


2 werden 0. nge Brücke, Ecke Johannisthor. 
Felde Wil Die Wehprenfifhe Provimial⸗ 


per Liter 16 9 ( 
Kmita r| Genofenfhuftsbunt, 
erzielt man ſtets mit (17905 E. G. mn. b. H. zu Danzig, (1881 


Hnarkränslap-Qiig, Sos S (Ralffeiſen, Burean.) 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
Erhältlich in Flaſchen 4 60 3, i 0 
und 1 4b. Cari Lindenberg, 2 2 4 
Breitgaſſe Nr. 181 32 


Unerhört! 


Im Leben nie wiederkehrende 
Kaufgelegenheit, oj zwar 
Folgendes für nur 4 Mark: 


Iprachtuolle hochelegante 
e Wlan, 


genau gehend 3 Jahre Garantie, 
teleg. Uhrkette, ſehr zäuſchend, 
1Paarff. Hoſenträg., 1 Pariſer 
Damenbroſche, 1 prachtvolle 
Herr.⸗Kravatte, 1 Kravatten⸗ 
Nadel mit künſtl. Brillanten, „ 
mechan, Mauſchettenknöpfe, empfiehlt 
Doublsgold, 3 Kragenknöpfe, 

Zchemiſettknöpfe, Doubisgold 
1 böchſeiner Herrenring mit 

imitirten Edelſtein, 1 Taſchen⸗ 

Toilette Spiegel und ca. 


3 arl Nik, 
25 Gegenſtände, 


die im Pa gebraucht werden. Spezial- Geimitt ‚für Dfenonnantifel 
Dieſe Gegenſtünde, die Uhr ift Graben 9 
1 — das Geld werth, ſind per Zur Anſicht Pepen pi 28 Geſchüft * an 477770 a 


oſtnachnahme für nur 4 «4 zu 
ab sbn RU 7887 Tagen drei Oefen diverſer Syſteme im Betri tede. 


1. Reinhold, Dresden A 1. I Lebens-Verlängerer f | 


"ictpafendes wird umge⸗ man wende ſich an den Erfinder J. Mo ere g 
zauſcht, event. retaurgenommen. (Schtweiz.) Franko Marke beilegen. 


RIA | LR bänken- 
|| gasse 38, il UU gasse 88. Kaufmann de Jonge 
[Christl. EZ 


Ciſchlermeiſter Lietsch auf 4 Jahre. 


Die Wahlhanblung wird um 8 Uhr Abends geſchloſſen. Die 
Ausübung des Wahlrechts erfordert nur wenige Minuten Zeit. 


Mehrere Bürger der Altſtadt. 


I. Ally 


Altſtadt, gangfuhr. Reufahrwaſſer 
und Schidlitz. 


den bevorſtehenden Wahlen bitten wir Euch, Eure 
ark auf nachbenannte Herren zu vereinigen; Á i 


Rektor Böse, (17849 
Kaufmann de Jonge, ume, 
Ciſchl Iermeiftt Lieisch, Schlitz. 


iche Bürger-Derein, 


Hochfeiner 


Fernsprecher i 
866. 


(M > 


Danzig, 
Langgasse No. 58. 1 


bei lederzlitiger Rückzahlung. 
Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3-6 Uhr Nachmittags. 


Oefen 


0 beabſichtige mein Seſchän Jopengasse 58 auf- 
fi jedes Breunmaterial] PAM ele aer to 1 Jop e a | 


Ausverkauf!!! 

| Glacónandschuhe fir Damen und Herren, 
|  Winterhandschuhe in allen Qualitäten 
| Herren - Kravatien, Socken und Strümpfe, 


Korsets, Strickwolle, Gnmmischuhe 
und viele anbere Urtikel, 


Das Geſchäftslokal iſt zu vermiethen. 


S. Bi Sttehner, 
Bovengaffe 5 o i 


per Liter (,00 4 incl. Flaſche, 
Extra feiner 


per Sitex 1,25 M inch Flaſche. (17534 
Leere Flaſchen nehme ich mit 10 4 zurück. 


> Paul Machwitz, 


3. Damm Nr. 7 
ae Nr. 474. E 


e = i 


Für November 2 N 
) ż*e*sx und Dezember 


nehmen sämmtliche Postanstalten und 
Briefträger Abonnements - Bestellungen 
auf die 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


zum Preise von 
84 9 von der Post abgeholt, 


1.14 . durch den Briefträger 
w wes» frei ins Haus e s » 8 


entgegen. Neu eintretende Abonnenten 
erhalten den Anfang des laufenden 
Romans nachgeliefert und, soweit der 
Vorrath reicht, auf Wunsch auch unser 


Winter - Eisenbahn -Fahrplanbuch 
kostenlos zugestellt, 


Socales. 


* Verfonalberänderungen. Dem bisher bei der 
Königlichen Anſiedelungs⸗Kommiſſion in Poſen kommiſſariſch 
beſchäftigten Regierungsrath Horn ift eine etatsmäßige 
Rathsſtelle bei der gedachten Kommijfion verliehen worden. 

* Perſonalien bei der Forſtverwaltung. Dem Ober⸗ 
förfter Weber in Hammerſtein (Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder) ift der Titel Forſtmeiſter mit dem Range der Rüthe 
vierter Klaſſe verliehen worden. 

* Perſonalveränderungen beim Militär im Be- 
reiche des 17. Armeekorps. Befördert find; Köhn, 
Vizefeldwebel im Landw.⸗Bez. Marienburg, zum Lt. der 
Reſ. des Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 3; Halle, Vizefeldwebel 
im Landw.⸗Bez. Dt. Eylau, zum Lt. der Ref, des 5. Garde: 
Regt zu Fuß; Steinicke, Vizewachtm. im Landw.⸗Bezirk. 
Prenzlau, zum Lt. der Reſ. des Train⸗Batl. Nr. 17; 
Kuckeim, Oberlt. a. D. im Landw.⸗Bez. 1 Berlin, zuletzt 
im Juf.⸗Regt. Nr. 14, in der Armee und zwar als Oberlt. 
mit Patent vom 23. Februar 1898 bei den Reſ.⸗Offizieren 
des vorgenannten Regts. wiederangeſtellt; Gündel, Vide⸗ 
feldwebel im Landw. ⸗Bezirk Bernburg, zum Et. der Ref, 
des Juf.⸗Regts. Nr. 152 befördert; Stobbe, Oberlt. der 
Fußart. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirkes Marienburg, der 
Abſchied bewilligt. ; 

* Ordensverleihung. Dem 


Wodaege zu Engelsburg im Kreiſe Graudenz iſt der 
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‚Willst. du, dass wir mit hinein 
In das Haus dich bauen, 
Lass es dir gefällen, Stein, 
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> Dass wir dich behauen! 
— Rückert. 
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Irrſterne. 
Roman von H. v. Götzen dorff⸗Grabowski 
s (Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

y „Damit ift es nun genug!“ wiederholte er noch 
einmal. „Sie müſſen auch vernünſtig ſein, Lucian, 
und mich unterſtützen. Maja kann das alte Leben 
nicht weiter führen. Maja iſt nicht wie ſonſt eines 

Mädchen von Jendr . pe 
der n Uenórewo, das dürfen wir nicht 
vergejjen! . Es ift hohe Zeit, daß dieſes Tändeln 
und Spielen, dieſes unziemliche Umherlaufen ohne 
Hut und Schuhe ein Ende nimmt, Lucian. Ein für 
allemal.“ 7258 j 

Hartmann wünſchte fiğ einer Erwiderung ſeitens 
feines jungen Nachbarn nicht aus zuſetzen. Er 
machte Kehrt und verſchwand hinter den alten 
Maulbeerbäumen. 20% % ai 

„Pah!“ machte Fräulein Hartmann, von 

Throne herab dem fih Entfernenden ziemlich gering- 
fhdgig nachblinzelnd. „Es ift daſſelbe, was er mir 
bereits jeit acht Tagen anzuhören giebt.) 

Und dann begann ſie mit zierlich zugeſpitztem 
Mäulchen das „Jeszcze Polska nie zginela!“ (Noch 
it Polen nicht verloren) zu pfeifen, während ihre 
hübſchen, roſenrothen Füße in gleichem Tempo gegen 
die Zaunthür trommelten. 

„Was haſt Du, Lucian?“ 
abbrechend und zielte mit einem Goldregenzweige 
auf die geſenkte Stirn des Gefährten. „Sieh 
mich an!“ É Ale 

Dieſem Beſehl gehorchte Lucian Werner nur 
zögernd. Seine Augen trugen einen bekümmerten 
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2 Anterhaltungs-Beilage der 


ſagte fie dann rasch im $ 


laſſen % 


Nr. 251. 2 Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohen | ein mäßiges Entgelt hat der Magiſtrat ſelber die 


zollern verliehen worden. 


Jahresbericht des Bürgervereins zu Neufahr⸗ 
waſſer. Der Bürgerverein von Neuſahrwaſſer hat 
kürzlich fein fiebentes Geſchäftsjahr beendet und läßt 
aus Anlaß deſſen einen ausführlichen Bericht über ſeine 
Thätigkeit im letzten Vereinsjahr im Druck erſcheinen, 
aus welchem in kurzer Zuiammenitellnng die Haupt⸗ 
ſachen hier folgen. Der Vorſtand des Vereins ſetzte 
ſich zuſammen aus den Herrn Krupka, erſter Vor⸗ 
ſitzender, Richter, ſtellvertretender Vorſitzender, 
Lienau und W. Kum m Schriftführer und Biber 
und H. Michaelſon Kaſſirer. Bon dieſen hat Herr 
Lienau ſein Amt als erſter Schriftführer im Laufe des 
Geſchäſtsjahres niedergelegt und iſt an eine Stelle 
Herr Wittkowski getreten. Der Bericht weiſt 
alsdann auf die Erfolge hin, welche der Verein durch 
ſeine öſſentlichen Beſprechungen, durch Eingaben und 
Geſuche an Behörden pp. für die Verbeſſerung der 
örtlichen Verhältniſſe der Vorſtadt Neufahrwaſſer zu 
verzeichnen hat. In Bezug auf die Rettungsgerüth⸗ 
ſchaften am Hafenkanal ift erreicht worden, daß den: 
ſelben eine dauernde Inſtandhaltung und evtl. 
Erweiterung geſichert iſt, da ſowohl die Regierung 
wie auch der Magiſtrat einen ſtändigen Geldbeitrag 
zur Unterhaltung leiſten und dem Bürgerverein die 
Aufſicht über die Einrichtungen übertragen iſt. Bei 
der Pflaſterung der Hafenſtraße haben einſtweilen nur 
die nothwendigſten Uebergänge berückſichtigt werden 
können, obgleich es gerade bei einer für den Geſchäfts⸗ 
verkehr ſo ſtark benutzten Straße ein erhöhtes 
Bedürfniß wäre, den ſchmutzigen Zuſtänden endlich 
ein Ende zu machen; jedoch iſt eine baldige Beſeitigung 
dieſes Uebelſtandes an maßgebender Stelle in Ausſicht 
genommen und es ſteht zu hoffen, daß auch hier den 
Wünſchen und Anregungen des Vereins im 
kommenden Geſchäftsjahr volle Rechnung getragen 
wird. Im Intereſſe der Bürgerſchaſt von Neufahr⸗ 
waſſer iſt auch eine Verlegung der Eiſenbahnzüge zwiſchen 
der Vorſtadt und Danzig vom Herrn Eiſenbahn⸗ 
präſidenten bewirkt worden, bei welcher Gelegenheit 
demſelben für ſein ſtets liebenswürdiges Eingehen auf 
berechtigte Wünſche der Neufahrwaſſer Bürger ein be⸗ 
ſonderes Dankſchreiben vom Bürgerverein überſandt 
wurde. Im weiteren ſind zu verſchiedenen Malen und 
mach den verſchiedenſten Seiten hin Schritte zur Abhilfe 
von Mängeln in der Spülwaſſerableitung, Kloakenabfuhr 
und zur Durchführung einer Kanaliſation unternommen 
worden. Zu dieſem Zwecke hatte ſich eine Kommiſſion 
aus Mitaliedern des Vereins beſchwerdeführend an den 
Herrn Regierungspräſidenten und Polizeipräſidenten 
gewandt, worauf namentlich der Vertreter der Regierung 
den Wünſchen eine eingehende und wohlwollende Prüfung 
wiederfahren ließ. In Verbindung mit einer Anzahl 
von Hausbeſitzern würden darauf dieſe Wünſche noch 
einmal ſchriftlich zugleich der Regierung, dem Magiſtrat 
und der Sanitätskommiſſion unterbreitet, worauf be- 
friedigende Erfolge auch hierin erzielt wurden. Nament⸗ 
lich hat ſich die Abfuhr der Kloakenſtoffe bis zur Durch⸗ 


emeritirten N einer einheitlichen Kanaliſation in einer für die 


Grundſtücksbeſitzer befriedigenden Weiſe geregelt. Gegen 


Ausdruck, während die Lippen zu lächeln verſuchten. 
Die kleine Schönheit hatte dieſen Geſichtsaus druck 
noch niemals an ihrem Freunde geſehen. Behende 
glitt ſie zur Erde nieder und trat dicht an die Seite 
Lucian's. 

„Blicke nicht ſo düſter, Lucian! Sei wieder 
heiter! Sieh, ich werde doch nicht thun, was Vater 
wünſcht. Ich habe es nie gethan,” ð 

Er mußte wider Willen lächeln. 

„Das iſt aber ein Unrecht, Maja,“ ſagte er fanft. 
„Gehorſam gegen die Eltern iſt Gottes ernſteſtes 
Gebot. Das hörteſt Du doch bereits wiederholt 
von mir.“ 7 

„Aber ich gehorche lieber Dir, Lueian, viel lieber! 
Weil — weil —4 N 

„Weil allemal Dein Wille auch der meinige iſt!“ 
entgegnete er mit einem abermaligen Verſuche, heiter 
zu erſcheinen. „Ja, ja, ich trage die Hauptſchuld 
daran, daß es Deinem Vater jetzt ernſthafte Mühe 
koſtet, Dich zu dem zu machen, was Du werden 
ſollſt. Ich habe Dich zu dieſem wilden Vogel er⸗ 
zogen, der das luitige Reich ſeiner Baumkronen nicht 
verlaſſen mag, um dagegen den goldenen Käfig 
einzutauſchen. Du wirſt den Käfig niemals lieben 
lernen. = ; 

„Käfig? Aber Lucian, Vater fagte von einem 
Käfig nichts. Er jagt, ich ſoll einmal eine vornehme 
Dame werden, ſeidene Kleider, koſtbare Perlen, 
Wagen und Pferde — alles das und noch viel, viel 
mehr! — beſitzen, und “ 

„du ſollſt vor allem ein wohl erzogenes Mädchen 
werden. Das iſt das Einzige, woran Du jetzt zu 
denken haft, wie ich meine. Klüger und manierlicher 
als all die e aitai die ſich mit der Dorfſchule 
begnügen müffen" a i 
a Ach, Luclan, werde ich ſchön fein mit Perlen 
im Haar? Meinſt Du, daß ich recht daran thue, 
mit jenem vornehmen Manne, von dem Vater immer 
ſpricht, in die Ferne zu ziehen und Euch allein zu 


Lucian blickte ſehr ernſt in das zu ihm erhobene, 


iegt lebhaft bewegte Mädchenantlitz. 


Berliner Borie vom 24. Oktober 


Abſuhr in Tankwagen mit Saugeapparat über⸗ 
nommen und find jo wenigſtens die allerſchlimmſten 
Verhältniſſe in ſanitärer Hinſicht einigermaßen 
erträglich gemacht. Die Kanaliſationsfrage ſelber iſt 
durch ſtetes Arbeiten des Vereins ſo weit gediehen, 
daß die Vorarbeiten hierzu nunmehr ſichtlich im Gange 
find. In einem beſonderen Schreiben vom 4. Juli cr. 
theilt die Regierung dem Bürgerverein mit, daß ſie 
ihr Intereſſe und Augenmerk für die Kanaliſirung 
Neufahrwaſſers nicht fallen laffen wird. Auch hier 
nahm der Verein Gelegenheit, veranlaßt durch das 
wohlmeinende Entgegenkommen, dem Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten durch ein Schreiben ſeinen beſonderen 
Dank zu bezeugen. Mehrfach war auch die Ver⸗ 
beſſerungsbedürftigkeit der Fahrſtraße von Danzig 
nach Neufahrwaſſer Gegenſtand der Beſprechungen. 
Hier ſind leider Erfolge von Belang bisher noch nicht 
zu verzeichnen geweſen, obgleich der Verein ſich auch 
hier mit den Ortſchaften und Behörden, welche 
Adjazenten dieſes Weges ſind, in Verbindung geſetzt 
hat. Die Chauſſee iſt zum Theil auf Moderſchicht 
aufgeführt und waren deshalb Veränderungen und 
Verſchlechterungen des Weges vorauszuſehen. Soweit 
es die Anlage zuläßt, iſt auch hier Abhilfe in Ausſicht 
geſtellt. Die Beleuchtung und Inſtandhaltung des 
ſogenannten Bolt'ſchen Ganges konnte nicht weiter 
angeſtrebt werden, da die Polizeibehörde denſelben für 
einen Privatweg erklärte. Im Poft und Telegraphen⸗ 
verkehr konnte die Vorortstaxe für Neufahrwaſſer mit 
Danzig nicht erreicht werden, trotzdem ſich der Berein. 
dieſerhalb ſogar mit einem Geſuch an den Kanzler des 
deutjchen Reiches wandte. Auch die Unzulänglichkeit 
des einen geöffneten Poſtſchalters bei Vertheilung der 


Poſtſachen nach Ankunft der Poſtzüge wurde von der 


Oberpoſtdirektion nicht anerkannt, jedoch wird das 
Poſtamt Sorge tragen, daß ſich der Verkehr in beregter 
Zeit glatt abwickelt und auch ausreichende Beleuchtung 
der Pulte und gebrauchsfähiges Schreibmaterial vor: 
handen iſt. Eine größere Mitgliederzahl des Vereins 
betheiligte ſich an dem Fackelzuge für Herrn v. Goßler. 
Neben den geſchäftlichen Verhandlungen wurden auch 
Vorträge zur Belehrung und Unterhaltung der Mit⸗ 
glieder gehalten, ſo über das neue Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch von Herrn Dr. Wathemad aus Hamburg, 
über Haus⸗ und Betriebshaftpflicht von Herrn Sauer⸗ 
hering und ernſte und heitere Sachen von Herrn 
Wallis. Die Mitgliederzahl beträgt am Jahres⸗ 
ſchluß 193. Im Laufe des verfloſſenen Geſchäftsjahres 
verlor der Verein 3 Mitglieder durch den Tod. Der 
Kaſſenbeſtand weiſt einen Betrag von rund 428 Mart 
auf. Die Vereinsverſammlungen waren ſtets rege 
beſucht, ein Zeichen, daß die Beſtrebungen des Vereins 
das Intereſſe der Bürgerſchaft verfolgen. Wenn ſomit 
auch manches zur Verbeſſerung der kommunalen Ver⸗ 
hältuniſſe erreicht worden ift, jo bedürfen jedoch noch 
viele Angelegenheiten der Anregung zur Beſeitigung 
von Uebelſtänden, die mit den heutigen Zeitverhältniſſen 
ſich in keiner Weiſe mehr vereinbaren laſſen, und es 
erfordert fortgeſetzt die Vereinigung immer weiterer 
Bürgerkreiſe zu ernſter Arbeit für gemeinnützige Zwecke. 


900 


Eiſenbahn⸗Wrioritäts-Aetten 
und Obligationen. 


| Bank⸗ und Induſtrie-Vautere. 
10 


Donnerstag, 25. Oktober 1900 


* Vereidigung eines Sachverſtäudigen. In der 
heutigen Sitzung des Vorſteher⸗Amtes der Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt der Herr Marine⸗Ober⸗Ingenieur a. D. 
Prenzloff, hier, als Sachverſtändiger für Maſchinen⸗ 
und Keſſelweſen vereidigt worden. (Wiederholt, weil 
nur in einem Theil der Auflage.) 

* Errichtung neuer Lehrerſtellen. Der Kultus» 
miniſter hat entſchieden, daß neue Volksſchullehrer⸗ 
ſtellen erſt dann eingerichtet werden dürfen, wenn der 
Schulverband die Einrichtung der Stelle und Unter⸗ 
haltung des Lehrers bedingungslos beſchloſſen hat, 
oder wenn bei der Weigerung des Schulverbandes der 
Beſchluß deſſelben durch bedingungsloſe rechtskräftige 
Entſcheidung der Selbſtverwaltungsbehörden erſetzt iſt. 
Die Einrichtung von der Gewährung einer Staats⸗ 
beihilfe abhängig zu machen, ift deshalb unzuläſſig, da 
die Staatsbeihilfe nur eine freiwillige Leiſtung des 
Staates für die Dauer der beſchränkten Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Schulverbandes ift. 

Entſchädigung für Milzbrandverluſte. Der 
Landwirthſchaftliche Verein Mewe hat anläßlich der im 
dortigen Vereinsbezirke zahlreich vorgekommenen Vieh⸗ 
verluſte durch Milzbrand, welche einem Beſitzer mehr 
als 9000 Mk. Schaden verurſacht haben, die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine der Provinz erſucht, ſich einer 
ſeinerſeits an den Provinziallandtag gerichteten Petition 
wegen Einführung von Entſchüdigungen für die durch 
Milzbrand und Rauſchbrand eintretenden Verluſte an 
Rindvieh und Pferden anzuſchließen. Derartige 
Petitionen ſind ſchon in früheren Jahren eingereicht 
worden; ſie ſind jedoch immer, mit Rückſicht darauf, 
daß der Milzbrand in unſerer Provinz nur in einigen 
Streifen ſtändig vorkommt, von dem Provinziallandtage 
abgelehnt worden. N 

* Aufnahme des Perſonenſtaudes. Die For⸗ 
mulare zur Aufnahme des Perſonenſtandes find 
wie alljährlich vom Magiſtrat den Hauseigenthümern 
wieder zugeſtellt worden. Wir machen darauf auf⸗ 
merkſam, daß die ausgefüllten Formulare vom 27. Okt. 
Morgens zur Abholung bereit gehalten werden 
müſſen. Sollte der mit der Einſammlung beauftragte 
Steuererheber die Formulare in der Zeit vom 27. bis 
31. Oktober nicht erlangen können, ſo ſind die Grund⸗ 
ſtücks⸗Eigenthümer verpflichtet, dieſelben am 1. Novbr. 
direkt an das Steuerbureau Hundegaſſe Nr. 10 ein⸗ 
zuſenden. (Wiederholt, weil nur in einem Theil der 
Auflage.) 

* Cafes Lindenhof. Das beliebte Gartenreſtaurant an 
der Großen Allee hat nunmehr Herr Guſtav Milenz von 
dem bisherigen Inhaber Herrn Riegel übernommen. Der 
neue Inhaber wird das Etabliſſement in der alten Weiſe 
bewirthſchaften. 

* Deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft. Die Abtheilung 
Danzig wird am 30. October ihre Winterſitzungen 
mit einem Vortrage eröffnen, welchen der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Oberlehrer von Bockelmann, über 
das Thema: „Meine Reife nach Java und der 
botaniſche Garten in Buitenzorg“ halten wird. Wie 
wir ſ. Z. mitgetheilt haben, hatte in dieſem Sommer 
Herr v. Bockelmann eine viermonatliche Studienreiſe 
unternommen, von welcher er uns in liebenswürdiger 
Weiſe Mittheilungen über ſeine Begegnung mit 


Norddeutſcher Hloub 7½½ 110.20 
Stett. Cham. Didier 150 330. — 


Oftvreutz. Südbabn 1—4, . 4 198,08 Berl, KaflensBer. . . . . ; „| Shj — 8 ZRK 
7 k 1 0 Berliner Handelsgeſellſcaft . 92145. 80 Lotterie-⸗Auleihen. 
Oefterr. Ung.⸗Stb., alte 8 | 87,60 Berl. Pd. Hdl M. . Bab. Präm.⸗An: 1887 tj- 
k A 1876 a o „|8 | ~ | Braunióweiger Bant, o s . „| 3½ 112.80 Baveriſche Prämienanleſſe 4 — 
„ Ergänzungsnez „ „ 18460 | Brest, Disconto . » ef 71:|104.90 | Braunſch. 20⸗Thlr.⸗S. e « | — |180.76 
2 Sid ln Danziger Privatbane „ . „| 7. 124.— | Köln Mind. Pr. A. Sch. „4 ½181.— 
p M Gold „ „ 4 7.90. Darmſtädter Bank „47 130 — Sure e A «13 |128— 
rat. @itenbäpn-Dblig l. .|24|5%— | Deutióe Bant . . 41 16280 Sabet. Pram. Anl. e e o „| Bi/e|198.20 
25177 ai „ad... ofj | 95.30 Seu S .. = Ryt Meininger Looſe . «| — | 235.90 
postawił ibian e o „ „4 | 8646 ectertb. . . 8 5 4115.50 = a 
„ Smolensk +. 24 | 54.60 RE ka sora, „lv aano SPE A ATA i + 4180 Rt 
Raab Debenb. . « s o o o 4 | 69.60 ICN be e 0.1.40, LITE 
North. Gen. Bien, i e a „|3 | 66.75] Dresdener Bank aa wf 144.10 BUND, CREE DAntnpten; 
Northern Pacte 1. 4 108.25 | Sothaer Grundered. 7 |125— Dukaten v. St.] 9.73 f Am. Coup. 3b. 
Ung. Gtfenb. Gold + » „ 4tsjio110 ] Hamb. Hypoth.⸗ g. o „ „| 8 [147.80 |] Souvereigns 20.42 Newid . „ „| 4.21 
bo. do. 600 fl. e o »|ślejio1.1o | Oannoverjióe Bank e's» „| 6 122.40 | Napoleons. .|16.295 | Engl. Bankn. 20 44 
do, Staatsetf. GIB. 41sl 98.20 | Königsberger Bereinsbz. 6½ 113.50 | Dollars. . .|4.1975 | Franz. e 81,40 
Lübeck. Comm, „„ 548 — Imverialss — Italien. „ 6 75 
r Magdeb. Privatb,, „„ f. 6 11025605 „ v. 500 Sr. — Nordiſche p 112.16 
` n e e de mf: = am e = a. ‚16.83 | Oeſterr. „ 84.95 
"FEC. 0 nk für Deutſchland 2|129,— m. Not. 4. , . 4 
gm und ansländiſche Eifenbahn- | sorbb. Greditanpalt . . . . .| 81118.80 à ar ah 1 1 22 
Stamm- und Stamm⸗Prioritäts- Nordd. Srunder.⸗ Z. [6 35.10 ) 
Üctien. E n SER Aa] == Wechſel. 
Baden Mahr |6 [124 P dene ie eee u Kiteto ©, 2 Lort 
HitBANDERHN Dame, 6 KPAWG a 138 75 +  Gentrnibobencred «Bł. „9 167 25 | Brüffel und Antwerpen ST.] 81.16 
4. psie, NOTE i: 183.60 | Pr. Dypoth. A. B. „ „| 6ilaltur.— | Stanbinav. Pläge . „ 10/113 05 
übet-Hüden » e o ej — | Keichsdantantheile Sygow, . . .|1048|147.50 | Kopenhagen „ 8%.|112.05 
Mariendurg⸗Mlawka e o 2% 69.— Rhein. Werf. Bobencr. 6 116,25 London -j 8T.] 20.48 
Nortb.⸗Pae. Borg, 44,0 Ruf, Bank für ausw. dl“. 8 | — | Sonbon . 8 M. 20.258 
Dejr. UngStaats d.. 8, |138— Danziger Oelmüble. 0 | asso New⸗ork vift 4.2175 
F ||| de. 60 Sr Brie. Io 9.26 Paris Is. 8146 
arſchau⸗Wien e elul — | gibemia . ;.. .  * „12 |191no | Wien öftr, W. 8X.| 84.76 
- — | Große Berl. Straßenbahn „10% 212.76 f Italien. Plage 10 T.] 76.65 
‚Stamm: Priorität ⸗Acrren. Hamb.⸗Amerik. Packetf. „ „es 1120,76 etersburg 87. 216.90 
Marienburg⸗Mlawka s » „|5 | = Harvener +. s „| 9 1176,50 etersburg 3 M. 213.95 
Oför. Gihbabn [5 — Sönigsb. Bferdeb. Bras „10 61.10 ] Warſchau 8 T.! — 
Lauraßſtr⸗ Disesnt d Reicsdant bin. 


„Danziger Zlenefte Ila 


„Iſt es möglich, daß Du bereits an ſolche Dinge 
bentii, Maja?“ 4 Ja 2 

„Schon ſehr lange!“ war die freimüthige Ent- 
gegnung. „Aber weißt Du, ich glaubte eigentlich 
bis zu dieſer Stunde, Du werdeſt mich einmal für 
Dich begehren. Ich glaubte es ſicher. Ich habe 
ithon daran gedacht, wie ich dann Deinen hübſchen 
Garten pflegen wollte und wilden Wein um die 
Fenſter ziehen und einen großen, runden Tiſch in die 
Taxuslaube ſetzen!“ 

Lucian Werner athmete einige Male tief auf. 

„Du biſt ein gutes Kind, ich danke Dir —“ ſagte 
er dann ruhig. „Dein Vater erhofft eine andere, 
beſſere Zukunft für Dich.“ 

„Und Du, Lucian, glaubſt Du auch daran?“ 

„Ich glaube an Gottes Güte, mein Herz, und 
an Deinen ernſtlichen, redlichen Willen, eine gehor⸗ 
ſame Tochter zu werden... Und nun ſchau, kleiner 
Liebling, Dein Schifflein ift vollendet! Wir werden 
es jetzt dem Waſſer übergeben. Das Heute gehört 
uns ja noch.“ . 


m $ * 


So kam es, daß des Obergärtners Tochter mit 
ſechzehn Jahren gut leſen, einen leidlichen Brief 
ſchreiben, nähen und ſticken, ſowie eine hübſche, 
mädchenhafte, wenn auch immerhin dörfiſche Kon⸗ 
verſation machen konnte. Außerdem wußte ſie an⸗ 
muthig zur Zither zu ſingen, obſchon ihre muſikaliſche 
Begabung keineswegs hervorragend genaunt werden 
konnte. Sie war auch nicht beſonders geiſtvoll. Sie 
beſaß ein gutes Theil geſunden Menſchenverſtand, 
einen ſtark ausgeprägten, aber nicht völlig ent⸗ 
wickelten Eigenwillen, ein gutes warmes Herz, endlich 
ſoviel unbewußten Sinn für Poeſie und Romantik, 
als ein Weſen ihres Alters und Geſchlechts nur zu 
beſitzen vermag, wenn es in gleicher Freiheit und 
Einſamkeit emporgewachſen inmitten der Wunder einer 
freundlichen Natur, unter dem Schimmer zärtlicher, 
ſorgender Augen . 


I 


15 [196.40 


chrichten“. 


Nach der Metamorphoſe langweilte ſich die 
„Schönheit“ ein wenig, ſo angenehm es ihr anderer⸗ 
ſeits erſchien, von der Welt als ein Mirakel ange⸗ 
ſtaunt zu werden. } 

„Es it durchaus nicht luſtig eine „Dame“ zu 
fein,” ſagte fie in dieſen Tagen der Umwandlung zu 
ihrer alten Haushälterin und Duenna, der ehrſamen 
Faßbinderswittwe Frau Anaſtaſia Hinze. „Und ich 
hatte mir mein Leben völlig anders ausgemalt. 
Wenn ich denn ſo beſonders ſchön und bewunderns⸗ 
werth bin, daß man Reifen macht, um mich anzu⸗ 
ſehen — wenn man mich zum Mittelpunkt prächtiger 
Gemälde zu gewinnen wünſcht und, wie neulich der 
höfliche Franzoſe, der vom Vater Roſenſamen kaufen 
wollte, die Anſicht äußert, ich ſei zu einer Fürſtin 
geſchaffen, ſo wird es wohl nicht ausbleiben, daß 
eines Tages ein vornehmer Herr kommt und mich 
zu ſeiner Gemahlin zu machen begehrt. Nicht ſo, 
Mutter Naſtka ?“ | 

„„Ich nehme Gift darauf, daß es fo wird, mein 
Täubchen,“ erwiderte die Gefragte, ihre großen, runden 
Eulenaugen mit feierlichem Ausdruck Zur Zimmer ⸗ 
decke emporhebend. n RT ee 

„Nun wohl, ich glaubte aber in ſolchem Fall 
„Nein!“ fagen zu müſſen, Mutter Naſtka! 
Vater wäre natürlich äußerſt zornig geworden; es 
hätte einen ordentlichen Krawall gegeben. Schließ⸗ 
lich hätte ich dennoch Lueians Bitten — und welche 
innigen, heißen Bitten, glaubte ich, würden es ſein! 
— nachgegeben und den vornehmen Herrn mit einem 
Korbe heimgeſandt, um Lucian's Weib zu werden, 
allabendlich mit ihm im Mondſchein auf der rothen, 
netten Treppe feines Hanſes zu figen und über den 
fremden Herrn zu lachen, der geneigt war, Maja 
Hartmann, die Gärtnerstochter, zu ſeiner Schloßfrau 
zu erheben. Und jetzt — ich weiß mir wirklich kein 
Bild von meiner Zukunft zu machen. Ich weiß es 
ſo wenig, als die große Puppe im Schaufenſter des 
Fräulein Marek, die Tag aus Tag ein mit ihren 
blanten, blauen Augen auf die Straße ſtiert und 


ausſieht, als ob ihr die Ungewißheit über ihr einſtigen 
wird jene Blaga 


Loos den Verſtand gekoſtet. Wer 


* * i 


w 
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deutſchen und ausländiſchen Trausporiſchiſſen, die nach 
Ching gingen, har zukommen laſſen. Ueber dieje 
Forſchungsreiſe wird Herr v. Bockelmann vor Herren 
und Damen am 30. Oktober im großen Saale des 
Schützenhauſes einen Vortrag halten. Die regel⸗ 
mäßigen Sitzungen der Abtheilung beginnen Freitag 
den 2. November im Kolonialſaale des Danziger 
Hofes und finden alle 14 Tage (fiet Freitags Abends 
von 8½ Uhr ab) ſtatt. Den nächſten größeren Vortrag, 


welchen der berühmte Forſchungsreiſende Herr vom 
Forſch N 


Heße⸗Wartegg halten wird, veranſtaltet die 
Abtheilung im Monat Dezember. 

* Grabdenkmal. Auf Veranſaſſung des Geſangs⸗ 
und Bildungsvereins zu Schidlitz hatten mit dieſem 
der Gefangverein der Bäderinnung, der der Maurer 
und der Gaſtwirthe beſchloſſen, ihrem vor ta. 3 Jahren 
verſtorbenen Dirigenten, dem Lehrer Gottfried Grö nte, 
an feinem Grabe einen Denkſtein zu fegen, Herr Grönke 
hatte den Geſangverein zu Schidlitz über 30 Jahre, den 
der Maurer nahezu 25 Jahre und die Geſangvereine 
der Bäcke rinnung und der Gaſtwirthe feit ihrem Beſtehen 
bis zu ſeinem Tode in aufopfernder Weiſe dirigirt. 
Der Denkſtein iſt in Form eines Obelisten aus schwarzem 
ſchwediſchen Granit in geſchmackvoller Weife von der 


Donnerstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2 Uhr auf dem Kirchhoſe zu Schidlitz eine kurze Allenſtein als jehe geeignet für Errichiung einer 


Gedächtnißſeier, bei welcher Herr Prediger Blech, 
ein alter Bekannter des Verſtorbenen, in liebens⸗ 
würdiger Weiſe übernommen hat, die Weihrede zu 
halten; auch hat der Ortsgeiſtliche in Schidlitz, Herr 
Prediger Hoffmann, fein Erſcheinen gütiajt zugeſagt. 
C A ͤ d AA ⁵² A NE RZ 


Prouinz. 

a. Rehhof, 23. Okt. Vorgeſtern feierte Herr Johann 
Diethelm fein fünfundzwanzig jähriges 
Jubiläum als Pächter der Molkerei der Molkerei⸗ 
genoſſenſchaft Montauerweide. Die Mitglieder der 
Genoſſenſchaft brachten am Morgen Herrn Diethelm, 


welcher die Molkerei zur hohen Blüthe gebracht hat, I Offer ene nonruar * 


ein Ständchen und überreichten ihm einen Taſelauffatz. 
Abends fand eine Feier im Gaſthauſe des Herrn 
Diebig ſtatt. — Der Arbeiter Piotrowski aus Tiefenauer⸗ 
felde, der ſich einen Rauſch angetrunken hatte, wurde 
von einem Mitarbeiter von der Treppe des Ewertſchen 
Gaſthauſes herabgeſtoßen und erlitt fo ih were 
Verletzungen, daß an ſeinem Aufkommen ge: 
zweifelt wird. 

Allenſtein, 23. Okt, Für die Errichtung einer 
in 


derartigen Kurahſtalt erachtet worden, und die „Kom⸗27½ 28. MWe ger zucker ruhig, Nr 


miſſion zur Errichtung einer Lungenheilſtätte“ hat mit 
dem dortigen Magiſtrat wegen unentgeltlicher Ueber⸗ 
laſſung eines 20 Morgen großen Areals zu dieſem 
Zwecke Verhandlungen angeknüpft. Ein beſtimmter 


Platz iſt nach nicht erwählt worden, bei Auswahl iſt Ruhig. — Schmalz ver Oktober 


darauf Rückſicht zu nehmen, daß der Platz auf drei 
Seiten von Wald umgeben und nur nach Süden hin 
ojien liegen muß. 


Handel und Indnuſtrie. 


Bremen, 21. Okt. Raſfin irres Perroleum 
der Bremer Petroleumbörſeſ Loco 6 35 Br. 
Hamburg, 24 Okt. Kaſſee good avera"eNa- 


Oktober —, ver Dezember 37½ per März 38, 
Mai 33°), Matt. À 
Baris. 24. Okt. Getreide⸗ Market. (Schluß.) 


Weizen behauptet, ver Oktober 1965, per November 9,90, 


25. Oktober. 


Nr. 251. 


Mana zucke x ruhig, 88 loco 
zh i URZ für 100 Ktlo⸗ 

amm, er taber 28½, ver November 28%, per Januar: 
April 29½, ver März⸗ uni 295,3. v 

Antwerpen, 24. Okt. Perr oleum. (Schlußbericht.) 
Raffimrtes Tuve werk loco 18% bez. und Br. ver Oktober 
18% Br., ver November 19 Br., ner Dezember 194, Br. 
921/,. 

Pejt, 24. Okt. Getreioe na Ria Weizen loco mati, 
do, per Okiover 7,25 Gd, 726 Br., per Avril 7,75 Gd., 
7,76 Br. Rogge ver Ottober 7,08 Gd. 7.04 Br, do. er 
April 7,25 Gd, 7,26 Br. Hofer per Oktober 5,42 Gb., 
544 Br., per April 5,57 Gd., 5,59 Br. M 6 per Oktober 
d., Br., per Mai 1901 5,02 Gb, 5,03 Br. — 
Wetter: Regen. : 

Mew York, 23. Okt. Weizen eröffnete willig in Folge 
matterer Auslands nachricht n. Auch im weiteren Verlaufe 


Paris 24 Okt. (Schluß.) 


per] war auf Abgaben der Hauſſiers und wenig Kaufordres fomie 
per] auf Zunahme der Vorräthe und geringere Nachfrage ſeitens 


der Spekulanten ein weiterer Rückgang zu verzeichnen. 
Schluß kaum ftetig. — Mais konnte ſich Anfangs auf 
Berichte von ungünſtigem Wetter behaupten, ſpäter trat im 


ver November Februar 20,40, per Januar ⸗ April 20,90, Einklang mit Weizen und auf Vorheriagen von günſtigerem 
Roggen ruhig, ver Oktober 15.25, er Januars April] Wetter ein Rückgang ein. Schluß ſietig. 

1550, Mehl befnuntet, per Oktober 25,30, ver November Chicago, 23. Okt. Weizen ſetzte auf matte Kabel⸗ 
25,65, ver Nonember⸗Februar 26.15, ver Januar⸗April 26,95. meldungen und günſtiges Wetter ſchon niedriggr ein und 
nubö! feft, ver Oktober 79%, per November 80, ging im Verlaufe auf Liquidation und günſtige Ernteberichte 


ver November: Dezember SOU, ver Januar⸗April 81. 


aus Argentinien noch mehr zurück. Schluß kaum ftetig. — 


hieſigen Firma A. Wichert fertiggeſtellt worden. Die 
genannten Vereine veranſtalten zur Einweihung 
Denkmals am Sonntag den 


Wungenheilſtätte Oſtpreußen iſt ein 
des Platz bisher noch nicht gewählt worden. Wie die „Allenſt. 
28. d. Wit. Nachmittag Ztg.“ hört, iſt neuerdings der Stadtwald von 


4. Ziehung d. 4. Klaſſe 203. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 24. Oktober 1900, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark lib den belkeſſeuden 
Nummern in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr.) 
61 (8000) 62 137 290 527 630 43 722 825 1234 440 93 512 
3000 609 17 23 777 2048 167 302 492 542 59 619 813 


20 674 748 [500] 933 (1000) 40 72 1500) 113114 26 [3003] 
45 80 279 316 422 64 79 (500) 644 797 857 975 11400 16 
151 55 [1000] 217 59 645 727 69 876 945 62 415126 296 
[1000] 448 773 116122 76 86 229 372 541 56 78 98 670 757 
98 949 117023 25 111 60 (500) 66 249 (300] 67 379 487 8% 
53 118010 180 98 88) 414 (1000) 516 43 654 704 917 119213 
331 421 886 981 [3000 

13000] 69 120034 212 49 498 722 26 [500] 64 121150 813 85 87 
3053 [500] 347 562 739 875 81 43% 532 708 5004 236 325 | 45 549 86 93 673 (500) 122101 2 25 77 381 400 50 525 38 
476 78 556 70 724 26 71 77 88 843 956 94 ©6023 313 19 604 | 653 86 719 70 819 22 948 0 123183 256 960 547 611 748 842 
1800 12 88 62 844 69 981 90 7010 31 214 83 466 74 718 8007 | 59 124016 41 44 64 135 482 542 66 601 10 [500] 88 911 39 
[500] 108 204 87 885 457 59 517 [500] 25 891 49 923 9052 | [300] 125050 200 57 [300] 376 494 518 [3000] 61 99 697 727 
18000] 60 77 121 259 380 454 510 606 893 (3000) 981 [300] | 42 77 126249 82 404 501 85 [800] 758 83 [3000] 845 928 

10248 84 358 84 423 501 73 787 808 92 515 11450 56 | (3000) 127250 76 333 46 50 97 616 927 128162 232 433 5% 
542 679 92 108 44 827 018 12177 87 [1000] 90 223 48 [3001 | 501 30 637 49 87 852 973 129063 96 274 319 384 60 78 678 
u24 80 780 904 62 91 (3000) > 13135 244 68 392 427 718 44045 | 777 902 ; 
187 228 328 550 67 683 156013 60 67 108 310 568 780 [10007 340131 54 560 626 57 738 868 928 56 141140 99 204 
E58 16022 49 292 409 561 640 58 794 96 819 6) 995 [3001 | 308 [2000] 447 505 86 608 798 122006 8 82 187 232 83 MO 
17063 107 284 308 655 (8000) 913 18080 112 87 258 442 74 | 57 1388115 [300] 63 254 344 905 33 60 144141 13000] 380 
463 729 [500] 35 79 988 19030 182 706 44 852 90 826 66 | 466 847 953 96 [500] 135043 335 472 74 88 565 666 236373 

20046 [300] 49 [3000] 353 (3000) 424 81 723 865 68 932 | 524 659 [500) 778 810 37 908 137468 618 88 712 848 [500] 
21172 260 312 31 81 85 (800) 440 517 46 649 786 22031 | 70 138003 90 131 331 65 611 70 8 705 1500) 835 91 969 
69 (1000) 101 316 [500] 519 625 91 757 805 939 23018 92 | 130567 774 838 98 [500] 906 
369 218 [500] 269 83 611 73 757 24198 [800] 99 289 322 434 
TT 687 883 25040 221 85 94 519 700 55 64 832 26006 136 
268 205 93 [3000] 529 620 755 829 56 64 [300] 89 27030 157 
1500] 732 88 74 975 28098 120 39 414 16 30 99 553 29064 
75 127 90 287 92 700 

30124 800 [300] 482 (500) 592 691 914 36 66 [500] 31117 
11000], 512 91 669 943 32051 [300] 115 304 90 431 91 561 644 
1500] 712 914 49 (3000] 33315 66 69 466 607 738 44 334086 
204, 488 516 613 90 853 [1000] 74 960 [500] 86 38039 96 
1300] 859 501 824 92 36021 76 155 45 53 348 480 06 576 
675 883 918 27098 225 376 618 700 873 920 76 28021 33 39 


204 D7 300 428 700 [500] 871 905 300411 (3 2 2 
45 931 60 ee eee e 583 635 786 90 830 906 61 70 157037 64 214 474 536 854 155 


„ „40007 8 216 359 511 47 704 827 53 41230 83 333 92 442 | 91 10 
52 564 [500] 82 GUB 92 42107 55 64 84 207 310 48 [500] 466 | 111 55 264 74 387 60 712 634 82 973 (500) Ń 
236 988 42143 225 95 453 583 642 714 G9 82 871 79 44391 160136 267 462 (500) 571 (390) 888 [1000] 903 161215 
760 845 91 [1000] 45252 61 416 610 12 707 95 813 40030 94 | 854 446 580 162124 62 [1000] 64 272 80 352 56 80 675 180 
= 4 7h 456 [1000] 570 859 [500] 919 23 67 47186 600 | 103 46 249 a 155 821800 Boy sg aa 40901890 4 
7 10003 202 315 419 700 40475 644 784 (1000] | 93 657 606 35 7 7 X 27 
57 818 80 «że R EN 595 167075 101 242 319 85 461 689 788 56 72 972 168085 
80046 132 228 320 28 563 78 90 646 50 714 842 48 973 
31101 48 205 411 708 888 923 52171 75 260 419 80 775 98 
„848 51 [500] 96 63065 246 379 458 663 740 61 54173 224 
‘#1 350 727 884 976 55215 37 95 451 600.757 804 86004 336 
1658 735 78 807 049 37109 241 85 339 [3000] 97 405 43 501 
f 11000) 742 840 925 68083 292 300 3 726 873 81 991 69264 
67 886 576 99 678 97 701 76 055 
„ 80231 [1000] 35L 70 818 042 61036 70 140 400 32 80 
82 648 60 782 825 90 [1000] 62903 33 66 101 18 48 [3000] 
21 45 (30 6 66 9 5020 96 26 9 % 2 880 72 
66L 85 748 822 63 el 4500 063 (00) 46109 81 548 4 500 | 903, 1838035 330 (800) 90 400 48 546 680 728 Br 1 
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kaufen, und — wer kauft mich luftig als dumm. Der Wirth nahm es eri t. 


äugige ein 
einmal 7!“ 
Den letzten Theil ihrer Rede hielt Fräulein 
Hartmann innerlich, während ſie ihr ſchönes, goldenes 
Haar zur Nacht flocht, nicht ahnend, wie nahe die 
Verwirklichung dieſer Phantajien ihr in Wahrheit 
ſtand und wie bald ſie ſelbſt gezwungen ſein würde, 
jener Alternative, bei der ihre Gedanken fo oft vers 
weilt, gegenüberzutreten! — — 

„Habe ich es nicht vorher gewußt?“ ſagte Harta 
mann mit ſeinem überlegenen Lächeln, das die 
Bauern fo oft in Zorn veriegte, als der Verwalter 
die überraſchende Nachricht ins Gärtnerhaus brachte. 
„Wenn es übrigens wahr iſt, daß unſer Herr längere 
Zeit in Jeudrewo zu verweilen gedenkt, jo wird ein 
anderes Leben hier angehen, das ſage ich Euch gleich⸗ 
falls voraus. Graf Herrenſtein foll keiner von den 
Stillen fein Dann glitt ſein Blick zu feiner 
Tochter hinüber. Er dachte an das Aufſehen, das 
Maja machen mußte, und daran, was möglicherweise 
daraus entjtegen könnte. Was Fräulein Hartmann 
anging, fo kümmerte fie ſich augenblicklich um nichts 
und Niemanden. Ihre neu eingetroffenen, überaus 
hübſchen Sommerkleider, die eine in Berlin aus⸗ 
gebildete Kleidermacherin des nächſten Städtchens 
angefertigt und dieſen Nachmittag gebracht hatte, 
verlangten ungetheiltes Jutereſſe. Maja mußte nun 
in der That eruſthaft daran gehen, auch „äußerlich“ 
Dame zu werden. 

(Fortſetzung folgt.) 


— En 
Kleine Chronik. 


Der ſilberne Löffel. Daß die Beſucher der Wiener 
Börfe A des gegenwärtigen Tiefſtandes der Kurſe 
noch bei Humor find, bewet das nachſtehende Ge: 
ſchichtchen, das vom „Neuen Wiener Journal“ erzählt 
wird: „Da iſt ein Börſeaner, der nahe daran iſt, aus⸗ 

ubleiben, ohne inſolvent zu fein Man „ſezirt“ inn 
fo viel. Er will ausbleiben wegen des ſilbernen 
Lüſſels. Kennen Ste noch nicht die Geſchichte? Sie 
ift ſchon jo ſladtbe kannt.... Er weilte mit feiner 
Familie in irgend einer Sommerfriſche bis ſpät in den 
ſchönen Herbst hinein. Da paſſirte es ihm, als er mit 
Landi Bamitie im Gaſthof foupirte, daß der biedere 
Dandwirth dem Börfeaner nachlief und ihn aufforderte, 
den filbernen Löffel herauszugeben. Das war mehr 


vrfitation zu unterziehen. Damit war die Sache erledigt. 
Der Finanzier kam nach Wien und erzählte fein Abenteuer 
auf der Börſe. Hätte er es doch nicht gethan! Von 
dieiem Augenblick ab war er das Stichblatt ater Späße. 
Der Schatten des filvernen Löffels verfolgte ihn auf 
Schritt und Tritt, ſobald er auf dem Schotienrin 
erſchten. Ein Bekannter zieht ihn ernſt bei Seite un 
fragt vertraulich: „Mir können Sie es fagen, Haben 
Sie den Löffel wirklich nicht genommen?“ Die ron” 
wurde dieſem Ulk aufgeſetzt, als ein Börſeaner aus 
dem Haus reſtaurant einen filbernen Löffel nahm, dieſen 
dem Armen in die Taide praktizirte und ihn ſpäter 
vor Aller Augen aus der Taſche zog, wobei er trocken 
bemerkte: „Alſo doch!“ Und jetzt hat der Unglückliche 
wüthend erklärt, nie mehr den Börſenſaal zu betreten, 
wenn noch einmal in ſeiner Gegenwart von einem 
ſilbernen Löffel geſprochen wird. Ich glaube, bei ahm 
zu auje dürfen feit einigen Tagen keine Silberlöffel 
mehr auf den Tiſch kommen.“ 

Ein Drama in Südrußland. Eine furchtbare 
Begebenheit, die ein grelles Licht auf die ländlichen 
Verhältnſſe in Rußland wirft, wird berichtet: Eine 
Dorfſchönheit, bereits verheirathet, verliebte fih in 
ihren hübſchen Nachbarn. Das BA chen amüſirte ſich 
eine Zeit lang ungeſtört, bis der Mann jener Schönen 
Kenntniß von der Sache bekam. Er berief ſeine Freunde 
uſammen, um mit ihnen eine Strafe für den jungen Don 
Juan auszudenken. Einſtimmig wurde beſchloſſen, ihn zu 
erſchießen, ein Akt, der auch am hellen Tage zur Aus» 
führung gelangte. Nachdem Kubat, ſo hieß der hübſche 
Nachbar, von mehreren Kugeln getroffen zuſammen⸗ 
gebrochen war, hielten die Mörder ihn für todt und 
überließen ihn ſeinem Schickſal Es erwies ſich aber, 
daß er nur ſchwer verletzt war. Vorübergehende 
hoben ihn auf und brachten ihn in die nüchſte Stadt. 
Sorgfamſter Pflege gelang es, ihn dem Leben zu exe 
halten. Sobald es ihm wieder beſſer ging, wurde 
er ins Heimathdorf transportirt, um bei guten 
Freunden vollkommen zu geſunden. Bald ver⸗ 
breitere ſich unter ſeinen Mördern die Kunde 
von ſeiner Rücktehr. Einer der Attentäter, ſein 
leiblicher Vetter, rieth, Kubat auf alle Fälle un 
ſchädlich zu machen, um ſeinerſeits eine Anzeige des 
Vorfaues zu verhüten. Drei Männer eilten darauf in 
die Wohnung des Rekonpaleszenten, wo noch zwei 
Frauen anweſend waren, davon eine ſchwer Kranke. 

ährend zwei jener Unholde die Frauen würgten, 
bieb der drute Kubat den Kopf vom Rumtne. Darauf 
entfernten fih die Mörder eiligſt. Eine der F 
kam bald zu ſich und ſchlug Lärm. Herbeieilende 
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Nachbarn fanden Kubat, in ſeinem Blute ſchwimmend, 
todt auf, während die kranke Frau unter dem eiſernen 
Druck der Hände des Mörders erſtickt war. Sämmt⸗ 
liche Verbrecher ſind bereits verhaftet. 

Ein Handwerksburſche mit 13 000 Mk. Werth: 
papieren wurde dieſer Tage von der Gendarmerie in 
Lohr in Bayern, im Walde aufgegriffen. Der nach 
Art der Handwerksburſchen getleideie Fremde trug 
ein eigenthümliches Beneymen zur Schau und erweckte 
fo den Verdacht des Gendarmen. Zunächſt glaubte 
biefer, in dem ſonderbaren Burſchen einen Wallfayrer 
vor ſich åg, haben, da er eine gefüllte Ledertaſche bei 
fich trug. Als er von dem Beamten zum Vtitgehen 
aufgefordert wurde, leiſtete er willig Folge. Bei emer 
Leibesviſitation fand man in feinem Rock eingenäht 
außer einer größeren Menge Silbergeld noch etwa 
13 000 Mark in Obligationen, unter denen ſich mehrere 
ruſſiſche befanden. Bei einem Verhör gab der Unbe: 
kannte an, daß er aus Oſtberg ſtamme, wo er Haus 
und Hof verkauft habe, um fih nun die Welt näher 
anzuiehen, Der ſonderbare Heilige wurde einstweilen 
in Haft genommen, um zuvor Recherchen über ſeine 
Angaben anzuſtellen. j 33 

Die kleinſte Schule des deutſchen Reiches dürfte 
ſich im badiſchen Bezirk Schönau befinden. Dort liegt 
am Weſtabhang des Rohrtopfes der zur Geſammt⸗ 

emeinde Häg gehörige Ort Rohrberg mit eigener 
Gemeindeverwaltung und Schule. Das geſchloſſene 
Oerichen zählt in zehn Häuſern 80 Einwohner, An 
der von jetzt ab noch von vier Schülern beſuchten 
thule amtirt ein junger Hauptlehrer. Vor zwei 
ahren verkaufte ein Bauer ſein Hofgut, machte ſich 
in Unteralpfen anjdjiig und nahm dem Lehrer feine 
ganze erſte Klaſſe (beſtehend in einem Schüler) und 
ein Sechstel der zweiten Klaſſe mit fort, ſo daß der 
Lehrer am Nachmittag keinen Unterricht mehr zu er- 
theilen hatte. Der Geſammtaufwand durch Sigat und 
Gemeinde beträgt für jedes Kind 349 Mk. 56 Pfg. 


Nichtswürdige Rache. Als in einer der letzten 
Nächte Diebe in das TAN eines in der Rue 
Fontanne in Paris wohnenden Vergolders und Ein: 
ahmers von Gemälden eingedrungen waren, machten 
fie ſich an das Erbrechen des eiſernen Geldſpindes. 
Ste waudten die gewöhnliche Methode an, die darin 


was ihnen unter die Hände kam, zerſtörten. Sie zer⸗ 
brachen die koſtbaren Rahmen, zerſchlitzten mit dem 
Meſſer die dem Meiſter zum Ein rahmen übergebenen 
werthvollen Gemälde und demolirten alles, was im 
Laden vorhanden war. Die Verzweiflung des Geſchäfts⸗ 
inhabers, als er am Morgen ſeinen Laden betrat, war 
unbeſchreiblich. Beſonders die Zerstörung der Gemälde 
bildet für ihn wie für die Kunden einen großen und 
unerſetzlichen Schaden. 4 | 


GRE EEEE 9 
Tuſtige Gcke. 


Humor des Auslandes. 


Er: „ch fag ein himmiſches Lächeln über Dein At 
huſchen, als ich meinen Arm um Deine Taille legte. Lach 
mir, Liebling, an was dachteſt Du?“ — Sie (vertegen): „Ich 
dachte an die Stecknageln in meinem Gürtel.“ i 

* 


$ Ą w 
Tommy, wenn Dein Vater geſtern drei Ha 
zwel . e pz find das Er lęka, poi 
mmy: v erzehn ; ü w 
1 85 Rehyböcke.“ a zehn Hafen, drei Füchſe waj 


* c! 
Der zuriidgetebrte Tommy Atrins: „und els fię 
mich daun im Munktſonswagen weafunren“ . -4 i 
Zuhörer: „Sie wollen wohl fagen: im Ambulanze 
podle ie niet Jauer? ii n it l. gelt Denn: „Das 
a fi EŁK e it Kugeln gepfeffer 
bab fie den Dlunittonśwagen nahmen.“ 5 fert, 
, Ś í 


Dovtimiit: „Sag' was Du minft; die Ehe ift und bleibt 
eine der bervorragendſten S ftuuttonen in der Weltordnung.“ 
Biegen l = > ft: „Natürlich! Cie nicht Wers Leulen 
y U , 7 1 * e x i 
ATA wa” gegenjeitig als die Urſach es Unglücks 

a 


* ; 

Mib: „Ich ſuche nach evaa wirklich Nettem und 
Sübſchem ee Herrn.“ — „Warum ſehen Sie 
nicht in diefen Spiegel hier?“ meinte der Verkäufer galant. 
I Und fie war fo entzückt, daß Tte eine Menge Dinge kaufte, 
ür die fie gar keine Verwendung baite, 


i 
„Natürliche Folge. Raih: „Wiſſen Sie ſchon, der 
Diätar Kindermann hat Zwillinge gelient/ — 
Sekretär: „Sehen Sie, Heir Rath, ich ſagte gleich, er 
wird übermütk: g werden, wenn Sie ihm die Gehalts⸗ 
zu lage bewilligen.“ 

MR alpoltttk. Cohn: „Sie haben Ihre Buben taufen 
laſſen, Herr gów 2% — Löw: 5e ben bitte Gie, bel der 
gue — Eohn: „und die be den Mädchen auch ?“ — 

ö w: „Die nicht, — man kann nicht wiſſen, wer fie einmal 
h traten wil — Wa bel läht man am beiten tranfito 
tegen, a g 5 

Aus einem Briefe, „Nur ein Todesfall bringt hie 
und da Leben in ujer ſtilles Dorf.“ (Jugend. “) 


zu bohren, befe Löcher zu vereinigen und die ia ge: 
lockerte Tafel durch einen Hebel herauszuprengen. 
Das Einbohren der Löcher gelang ihnen; als fe aber 
den Hebel anwendeten, erwieſen ſich alle Anſtreugungen 
als erfolglos. Das Geldſpind wide ſtand, und die Çin- 
brecher mußten auf ihr Vorkaven verzichten. Drejer 
Fehlſchlag verſetzte fie in folde Wuth, daß fie alles, 


Br. 251. 


Donnerstag 


liefere einen eleganten 


Winter-Paletot 


nach Maass 


(17325 


in Eskimo und Krimmer 
und übernehme Garantie 


für tadelloſen Sitz. 


Beste Zuthaten. 


Solide Verarbeitung. 


W. Riese, 


Breitgasse 127. 


Malergehllfen furLeimſarbe 
ftelt em Dröss, Divnen 
gaſſe Nr. 7. 4719 
Schneldergeſ Kunbenard.f.i.m, 
Neufahrw., Otivaerſtr 66. (4661b 


Malergehüfen 
u. Auſtreicher 


finden noch dauernde Beſchäft. 
pro Stunde 40 J bei (17840 
Q. Heise, Malermeiſter, 
Berent in Weſtpr. 


Ein tüchtiger 


Kupferſchmied 


der ſelbftſtändig arbeiten kann 
und mit Schiffs rohzrleitungen 
Beſcheid weiß, w rh ſofort ein- 
geſtellt. (4765 b 
Danziger Schiffs ⸗Werft und 
Maſchimnenvauauſtalt 
Johannsen Co. 


Gesucht 


tüchtiger kautionsfähiger Vers 
käufer für eine Molkerei⸗ 
Filiale in Danzig zum 15. No: 
vember oder 1. Dezember bei 
hohem Gehalt u. freier Wohnung. 
Meldungen nebſt Lebenslauf zu 
richten unter X. Z. No, 101 
hauptpoſtlagernd Danzig. (475 2b 
cht. Schneidergeſ.a.Kundenarb. 
fein A.Kaesler, Hirſchg. 13 47546 


Kutſcher 
zum Caxameterfahten 


ſtellt ein (17762 
Langgarten 27, Komtoir 


— — — 
J. ld 
Milchfahrer. 
Ein tüchtiger, ordentlicher, 
nüchterner Milchfahrer „a 
Danzig und Bangiıhr bei hohem 
Lohn neſucht. Offerten unter, 


017805 an die Expedition dieſ. 
Blattes. (17805 


Es ſucht von ſofort einen 


Konditorgehülfen 


und einen 


Lehrling, 


Sohn anſtändiger Eltern, der 
Luft hat, die Konditorei zu 
lernen 11780; 
Smolinski's Konditorei, 
Rieſenburg Weſtpr. 


Zuverlaſſiger 


geſucht. £ 
Schoewe, Prangſchin. 
Stellmacher fanı ſofort eintret. 
Oliva, Chauſſee 9. (4708 
üchtige junge Leute 
werden z. Abonnentenſammeln 
geiucht Paradiesgaſſe 30.4698 
Ein tüchtiger 


Heizer 
findet bald dauernde Bejdjdje 
tigung bei 
A. Schoenicke & Co., 


Schellmühl. (17852 


zz * 
Ltücht. Polſterer, 
attler ob 
kaun 8 
©. Kleinke, Marienwerder. 


Fin unger aus 
wird geſucht Eee Ee 4; 


Zühtgejeibfihändig nibewende 
(icktro-Montenre 


werden bei hohem Lohn 
dauernder Beschäftige pp 
ſofortigen Aurritt geiucht. 111874 
Inſtallationsgeſchäft 
Max Hahn & Leo Kawiath 
Graudenz, Nounenitrage 8. 
„Für ein neuzueröffnende 
Kolonlalwasrengeschärt 
wird ein tüchtiger, 8 
Materialiſt 
geiucht, Derſelbe muß felbit: 
ſtändig arbeiten können u. mit 
der Blanche voll ſtändig vertraut 
ſein. Zeugulßabſchriften u. Ges 
haltsaniprüche unt. 017873 an 
die Expedition d. Blatt. (17873 
in tüchtiger Schneidergeſelle 


kann ſich melden Hundegaſſe 2. 
tw Schneidergeſelle kann 


fig melden Dieneraaſſe 15, 1. 


Breitgasse 127. 


Buchhalter 
auf 8—14 Tage für ſchriftliche 
Arbeiten geſucht. Offert. unter 
U 78 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Ein Tiſchlerg. a. M. findet daurd. 
Beſchäft. Tobiasgaſſe 15, 1 Tr. 
e e 
Junge zahlr. gef. Breitgaſſe 37. 
% Berlu. Schlesw. iud. Knechte 
U. Jung. Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 

Für meine Glashandlung 
ſuche ſoforz einen ſtarken niht. 


Hausknecht. 
Stephan Landmann, 
Gr. Wollwebergaſſe. (17884 
Ein Arbeiter, d. im Möbelgeſch. 
gemei., melde fih 2. Damm 1. 


Erfahrene Bantiſchler 
ſtellt ein (48246 
Schulz, Prauſt. 
Sdnedetą f mld, Töpferg. 31,3 
Exit. Hoteldiener, jg. Hausdien. 
fucht F. Marx, San 62. 
Suche Verkäufer zum 


Vertrieb meier Artikel. 50% 


Werdienſt. Proſp. gratis. Jak. 
Müller, Ilversgehofen⸗ Erfurt. 
[42406 


Ein tüchtiger nüchterner 
Bäcker 

mit guten Zeugniſſen wird zur 
ſelbſtſtändigen Leitung einer 
Bäckerei geſucht. Meldung bei 
er n Karl Wichert, Mielenz, 
Kreis Marienburg. 424 1b 
Schneidergejelle erhält 
Beſchäftigung Tagneiergaſſe 7,3 
Kommanditgeſellſchaft ſucht 
an allen Plätzen Deutſchlands 


tüchtige Vertreter, 


die bei Kolonialwaaren⸗ 
händlern gut eingeführt ſind, 
tür einen Spezialartikel. Ia Res 
ferenzen erfordert. Gefl. Offert. 
unter L W 4650 beförd. Rudolf 
Mosse. Leipzig. 1789 m 
Ein kräftiger Junge 
wird zum Brodausfahren ge⸗ 
braucht Ohra; Schönſelderwegl. 
Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich meiden Töpfergaſſe 16, 
Lederwalgwerk. 

Ordentl. Laufburſche kann 
fich: melden G. B. Runy Nachfl. 
Burschen 
als Mitfahrer ſucht Zeutral⸗ 

Molkerei, Steindamm 15. 

1 tücht. Vaüfbürſche kann jori 
eint Hugo Engelhardt, Nöpera. 10. 
2 Burſchen beim Töpfer könn. 


J ſich melden Strandgaſſe 8. 


Kräft. Arbeitsburſchen können 
fidi melden Heil. Geiſtgaſſe 23, pt. 
Schulknö f Nmgef AmSpendh.2 
Gin nur auft.,beicherd., fräft. 
Burſche zum Mittantranen 
u. Gängebeſorgen, monatlich 
S m, kan ſich melden 
Ketterhagergaſſe 16. Eckladen 


Ein Screiberlehrüng 
geſ. Off. u. U 1467 an die Exped. 
in Kellneriehriing 
kann ſofort eintreten 


A. Heering, Sopengaffe 26. warten kann ſich m. Dienerg. 15,1. 


Für mein Kolonfalwaaren⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft 
ſuche per ſoſort einen Sohn acht⸗ 
barer Eltern als Lehrling. 
Hugo Engelhardt, Röper⸗ 
gaſſe Nr. 10. 4227 
ce ö eee, 


inge. (1 3 

© 

ż Lehrlinos-hesuch 3 
© mic ſuͤchen für die 
© Manufakturwaaren « Abs 
3 theilung unſeres Geſchäftes 
© einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern, mit der 
nölhigen Schulbildung 
gegen monatliche Ent⸗ 
2 ſchädigung. (17882 
2 Gebr. Freymann, 3 
$ 0000999 


Kohleumarkt 20. 
è 
Für ſofort oder ſpäler ſuche 


000099997 
einen 


jungen Mann 


aus guter Familie und mit guter 
Gymnafiale oder Realſchul⸗ 
bildung als 


w 

Lehrling. 

8 Seh Bebo 5 

tüchtige Ausbildung. (17788 
Apotheker 

Georg Rosenstedt, 


Zenrral⸗Drogerie. 
Neuſtettin. 


„ "mt" Moj 
Einen Lehrling 
lache file enn ung 
Geihäft i (46256 

Wilhelm Kaeseberg, Í 


$ 


— z 
Für WARx ö Lehrling 


Eine alleinſt. Wistive ohne Anh. 


$ Langaaſſe 26, 1, erb A, Zansmer. 


629 +90 


Danziger 
uche 747020 


P. Rompeltien, Stadtgebiet 26. 
—ůůů ———ů —ů ů D —ů— — TR, 


We blich. 


oder ein ält. Mädchen, Mitte 0er 


zur Führung d. Wirthſch. bei ält⸗ € 


ga. von jof. gej. Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 31, J. Kreft. (46835 


Ein tüchtiges, umſichtiges 


Ladeumädchen 


fude für meinen Deſtillations⸗ 
ausſchank p. 1. November er. 


H. Mannfrost, 
47156) Hundegaſſe 117, 


Suche zum 15. November ce. 
eine ältere (17 


umsichtige Stütze 


für ländliche Wirthſchaft, oder 
ein tüchtiges 


1. Stubenmädchen 


das vläten kann, ohne Anhang. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Ch. Schwarz, 
Mahlin, bei Rambeltsch Westpr. 
Junge Madgen die das Srifiren 
in 4 Woch. für 10 1 erl. w. mld. fih 
Breugaſſe 56, Eg. Zwirng. 2 Tr 
Geübte Handnäth. find. dauernd. 
Bic. Pfeffrſt. 48 Gg. Böttchg. 3. Th. 


Kelinerinnen und 
Buffetfräulein 


für außerhalb und Danzig 
täglich geſucht. Plath, Kleine 
Krämergaſſe Nr. 4. 
IJ Mädchen, welche die Samen: 
ſchneid, gründl. exlern. w., k. ſich 
meld. Petri⸗Kirchh. 1, 1. (4229 b 
Verkäuferm für Hub und 
Mützengeſchäft kann ſich melden 
Eduard Cohn, Langebrücke 10 
Junge Damen EM 
werden ins⸗6Monaten gründlich 
in der modern. Damenſchneiderei 
ausgebildet. Danzig, Langgaſſe 
Nr. 37, 2. Etage. 
Handnäth. gej. Tobiasgaſſe 28,1. 
(4236b 


— 8 7 * 
Für ſofort oder ſpäter finden 
noch einige 


Teruſchweſtern, 
geſund und von gediegenem 
Charakier, liebevolle Aufnahme, 
ſorgfältige Ausbildung und ge⸗ 
ſichente Lebensnellung im 

Auguſte Viktoria⸗Heim, 
Kranken⸗ u. Muſterhaus vom 
Rothen Kreuz in Eberswalde. 
Näheres durch die Oberin 
K. Braunschmidt oder die 
Delegierte Frau Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Klein. (17880 
1 anſt. junges Mädch v4.10 Jah, 
f. gute Stell u. M b. N. Breitg. 90.1 
Ordentliche Arbeitsmädchen 
fuchen für dauernde Beſchäfti⸗ 
gung Schneider & Comp. 
Ordenti Au wärterin f. d. Vorm 
k. ſich melden Breitgaſſe 6,3 Tr. 
Nchlb. junge Mädchen z. Erlern. 
der Damenſchneiderei meld fidh 
1. Damm 19,2 Fachlehr. Hardwig 

Suche ſofort eine 

Stütze 
Brodbänkengaſſe 12, parterre. 

Ein nettes Mädchen zum 
Warten eines Kindes wird ge⸗ 
iut Breitgaſſe Nr. 2. 
Aüfwartemädchen f. d. Nahm. 
k. ſich meld. Tiſchlergaſſe 3 5, pt. 
E. Ig. Mädch. f. d. Nchm. u. e Waſch⸗ 
frau k. 1. m. Röpergaſſe 15, 2 Tr. 

Verkäuferinnen für Fleiſch 
und Aufſchutigeſchäfte, ebenſo 
für Dłatesial= u. Geflügelhandl. 
für Danzig, Dirſchau, Stettin 
ſuche bei hohem Gehalt. 

B. Legrand Nachf., 1. Damm 10. 


Eine zuverläſſige Frau zum Auf⸗ 


Schulmdch. k. 1. m. Am Spendh. 2. 


Eine ſb. Kinderf au f. Land kann 
ſich melden Altſtädt Graben 72. 


Ein iefolut., uicht zu junges 
Mädchen mit guten Zeugn. 
wird zurcilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft geſucht. Perſönliche 
Vorſt. Vm. 10—13, Nachm. 
3—4. Hotel Reichshof. 


Junges Mädchen finder e. Lehr, 
ſtelle im Geſchäft. Meldungen 


Atüfſige Ammen 

für die Stadt, Mädchen f. Alles, 
für Stadt u. Land zu hoh. Lohn 
ſucht H. Probi, Lanagarten 115. 

Strickermnen für Kopffücher 
können ſich melden Fiſchmarkt 17. 
Anſt. jg. Mädchen zur grdl Erl. 
der feinen Küche k. fih meld. be: 
Jul. Paleschke, Hundegaſſe 96. 
Geübte Mänteſarbeſterin und 
Mädchen imNähen geübt, können 
eee eee 


Eine geübte Plätterin für 
jeden Montag u. Dienstag B 
u. eine anit. Frau zur Aus⸗ 
hilfe in der Küche m gelucht. $ 
Meld. Vorm. 7—8, Abends 
8—9 Uhr Hotel Reichshof. 


Gin frafrınes jung. Mädchen 
für die Morgeuſtunden melde 
ſich Langgaſſe Nr. 85. 


rdeniliches Dienſtmädchen 


| 


Tia anſt. Mädchen wird für den 
Vormittag bei einem 2 jährigen 
Kinde geſucht Breitgaſſe 65, 8. 


ae Bücherei) 


ad ſp. Stell. als Lagerverw. od. im 


Stellenvermittlung in empfehl 
Erinnerung und bitten, uns die 


geſucht Fleiſchergaſſe 23. 1.13 U4 


1 t LI E 1 at 
Geübte Ditenkleberinnen 
auf Akkordarbeit werd.eingeitellt 
F. Goerik do., Hundeg. 92, 1.(4760b 
Tucht. Maſchinennätherin auf 
Herrenarb. geübt f. dauernd Be⸗ 
ſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 38, 1 Tr. 
eine perf. Köchin 
Sude ſofort u. ein ee 
Hausmdch., d. kochen k. f. 2Herrſch. 
b. hoh. Lohn, ig. Mädch. f. Alles, ein 
zuv. Rindern. u. erf. Landwirth. 
F.Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 


Auge Mädchen 


finden in meiner Druckerei und 
Papierwaarenfabrik dauernde 
Beſchäftigung. 
Julius Sauer, 
Fleiſchergaſſe 69. 
Aufwärterin ſof. od. 1. Nov mid, 
fih Weidengaſſe 47/48. p. r. 4734b 


Frauen z. Säckefl cken könn. ſich 
mid. Alt. Seepackhof 4, 1. (4725 


E. tücht. alleinſteh. Aufwärterin 


melde ſich Vorſt. Graben 16, 2. 
Ig. Damen kin 8 Woch. d. Wäſche⸗ 


nähen unenigeltl.exi. Pferdetr 9, 


um - 
Räherin 

findet in unſerer Arbeitsſtube 

dauernde Beſchäftigung 
Veltzeusche Wollenweberel, 
K 
Eine geübte Wäſchearbeiterin, 
beſond auf Damenhemden, kann 
ſich meld. Brodbäntengaſſe 20, 2. 


Eine gewandte, tüchtige 


Buchhalterin 


mit guter Handſchriſt, ſowie 
eine tüchtige, flotte 


Verkäuferin 


(der polniſchen Sprache bevorz.) 

ſucht zum ſofortigen Antritt. 
Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 

anſprüche erbeten (17904 
Hugo Herzberg, 

Schöneck Weſtpr., 
Bank⸗ u. Maunfakturwaaren⸗ 
Geſchäft. 


Scheuerirauen 


könn. sich meld. Hopfengasse 80. 
(17902 


Stellengesuche 


Männlich. 
J. Mann, Milit.⸗Inv., 15 ſ. p fof. 


Komt. Ber in ſolch. Stell. th. gew. 
Off. u. 8 729 an die Exp. (46476 
Kräft ger Laufvburſche bittet um 
Beſchäft. Gr. Rammb. 13, Th. 7. 

Hansdiener mit gut. Zeugn. 
empf. F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Ig. Dann ſ.v.5 U. Ab.Nebenbeſch. 
gi gl w.ArtBaumgartſcheg. 41,11 


nüchterner Maurerpolier 


ſucht von gleich Stellung. Gefl. 
Of. u. U 88 a. d. Exp. d. Blatt. 

Ein junger Mann ſucht 
als Schreiber Beſchäftigung. 
Off. unt. U 79 an die Exp. d. Bl. 


Ein erfahr. Kaufmann 
iuit Stellung als Vertreter des 
Chefs oder ähnlichen Ver⸗ 
trauenspoſten. Kaution reſp 
Kapitalseinlage auf Wunſch 
mö lich. Angebote erbeten unt. 
U 99 an die Exped. d. Bl. (4825 


Ein tüchtig. zuverl. Tiſchler 


abrik. Off. 
1peb, d. Bl. 


Weiblich. 


\ielensermilelung 


des Pereing der weiblichen 
Angefellten in Handel und 
Gewerbe. 


Den Herren Principalen 
bringen wir unſere koſtenloſe 


eingetretenen Vacanzen zur 
Beſetzung aufzugeben. 

Meldungen werden entgegen⸗ 
genommen in der Geichäßts⸗ 
tele Jopengaſſe 65, von 1 bis 
i r, N (1882 
er Borland, __ 
Tord. Frau b. m. Waſch. u. Reinm. 


Neueſte Nachrichten. 


Aufertigung nach Maaß 5 
unter Garantie für tadelloſen Sitz. Pr oni & Bouvaln, | 


Proben nach ausserhalb franco. 


d.g. Tag. Zerfr. Jungferng.9 1,4. billig zu vert. Taanetergaſſe 4,2. 


Frau f. Stellung f. d.“ Tag. Zu 
erfragen Hühnerberg 5, Th. 4, H. 
Eine anitänd. Frau in jg. Jahr., 
die in all. Arbeiten Beſcheid weiß, 
J. Stell als Wirthſchaft.od Stütze, 
am liebſt. außerh. Off. u U 101 d. B 
Geübte Näher. ſucht noch fleinige 
Tage Beſch. Off. unt. U67 an d. Exp. 
Für e. iti. kl. Mädch. w.e. Dienſt 
geſ. Zu erfr.Schidlitz, Zuiſenheim. 
Eine Frau bittet um eine Waſch⸗ 
ſtelle Mattenbuden 19, Thüre 8. 
1 Näht. bittet um Beſch. in und 
außer demHauſe z. Ausb. v. Kleid. 
u Wäſche Offert. un. U 115 erber. 


Anfı. Mädch. bitt. Beſch. für den 2 
85 | ganz Tag Jakobsneug. 9, Th 6. 


Jung., nettes Mädchen ſucht 
Stellung v. 1. November im Ge⸗ 
ſchäft, welche a. in d. Wirthſchaft 
behülfl.ſein kann Off u U 1260.B1 
Aerztl. Gehilfin, Kraukenpfleg. u. 
Maſſeuſe w. Beſch 3. Damm 11, 2. 
4767 b 
Ig. Dame v. 16 Jahren wünſcht in 
ein Komt. als Lehrling einzutret. 
Offerten u. U98 a d. Exp. d Bl. 
Anſt. jung. Mädchen ſucht e. Stelle 
zur Erlern. des Bäck.⸗ od. Fleiſch.⸗ 
Geid geg mon. Remunerat.Bäck. 
bevorz. Off. u. U 65 an die Exp. 
85. Frau bitet um eine Stelle 
f. d. Moraſt. Nied. Seia 11, Hof,. 
Eine Auſwartefrau mit Zeugn. 
jucht Stellung Röperaaſſe 21, 2. 
Eine kräft. Frau bittet umAuſw.⸗ 
St. f. Vorm. Rittergaſſels, Ty. 3. 
Frau futi Beſchäft. im 


aſchen 

U. Reinmach. Schüſſeldamm 27.9 
Ig. Wittwe, moſ., ſucht Stell. 
als Wirthſchafterim od. ſonſt der⸗ 
gleich, zu erf. Jopengaſſe 4, 4, r. 
Eine alt. Frau b. um Beſchäftig. 
zum Wäſpeausb Breitgaſſe 94,3 
Tücht. Schneiderin, mittl. Jahr., 
mit der Wirihich. vertraut, ſucht 
Stell. als Stütze in der St., auch 
a. dem Lande. Off. unter U 76. 


Ein in beſter Lage im Vorort 
von Danzig gelegenes Papiers 
und Galanteriewaarengeſchäft 
and. Untern. halb. günſt. re 
vert Off. u. 8912 an die Exp. 47156 
Ein gut gelegenes und ein⸗ 
geführtes feines 


Zigarren-Import - 
Geschäft 


ift von ſofort abzugeben, Offert. 
unter 8 690 an die Exped. (46276 


Waldbeſtand 


ca. 800 Morgen, 2 km von der 
Bahn in Onpreußen, gegen 
Kaſſe zu verkaufen. Offerten 
unter 017890 an die Exped. 
dieſes Blattes. (17890 


Billig zu verkaufen 


ein 8 Monate alter 17795 


Coll iehund 


mit hervorragendem Stamm⸗ 
baum und 4½ Monate alter 


echter Bernhardiner. 


Näheres zu erfragen Lang⸗ 
fuhr, Kaſtanienweg 6, im Stall. 
Gut milch. Ziege billig gu vert. 
Altſchottland 159, am neuen W. 

Ein kleiner Hund iſt billig 
abzugeben Dienergaſſe 10, part. 

Eine gute 


Milchku 


ft m Gletikau per Oliva zu 
verkaufen. 17878 
Schaepe. 


a 
Kühe 

die Anfangs November talben, 
hat zu verkaufen. P. Senokpiel. 

ıpplau ber Prauſt. (4818b 
2 junge fremde Hähne billig zu 
verkauf. Rammbau Nr. 2, part. 

Ein fehlerfreies Arbeits⸗ 
pferd iſt billig zu verkaufen 
Jopengaſſe Nr. 21, part. 
Herrenkleid.,Damenpal. Kinders 
mantel zu verk. Breitg. 112, Tr. 


Für ech Habelöck die eintrag. 
mit Pelz gef. zu vt. Poggenpf. 79,2 
Meüe Kleid, ihw.u.br., f. 14-164, 
1Ballkl.f 7.50 3 urt Sanaq.37,3 
Wimter⸗-Damen-Paletor b. 3. DE 
Brodbänkeng. 36, Hinterh., Lgr. 
— ä —— en 
Gute alte Jacket⸗Anzuge bilig 
zu verkaufen 3. Damm 14, 2, 
1ſchw. Wintermantel „Frauen 
u. Kn. ⸗Havelock,ſchw. f. 1215 J. u. 
2. W.⸗Jack. b. z. v. Nonnenhof lt, pt 


— 


m 


Gerh. Wintermantel f. Git. Dame 
bill. zu verk. Tobiasgaſſe 13, 1. 
Br. Winterjaq. f. ſchl. Fig. u ſchw. 
Um)h. bill. zu vkuliſt. Graben 87,1. 
Fee 


$ Wenn Sie einen? 
$ Anzug brauchen, 


ſo kaufen Sie denſelben 
nur bei (17116 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 
2 Die große Auswahl, die 2 
e billigen Preiſe, der elegante & 
Sitz mit ſauberſter Ber- 3 
arbeitung wird Sie zu⸗ é 
frieden ſtellen. © 
00006999000939000$ 
Lang. Winterm. mit Belzbej., kl. 
F 
Wintermantel, alte Hüte, paf. f. 
e. alte Frau, b. zu vk. Tobiasg. 23.2. 
Neu beż. gr. Soph. f. 18. ö. ver⸗ 
Plüſchg. S. u. 2 . u v. Holzg. 6,1. 
Verſchiedene alte Möbel find bill. 
zu verk. Hopſengaſſe 30,2 Trepp. 
Grmahag. Kindervettgeſt., altes 
Schlafſopha zu vk. Rähm 17 18.1. 
Br. Bettgeſtell m. Sprungfedrm. 
Sophat., Komm., Stühle zu ntt. 
Halbeng. 4, 2, an der Schmiedeg. 
Gut erh. Plüſchſopha febr billig 
zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 
1 Pieilerſpiegel, 1 Speiſetiſch, 
1 mahagoni Schreibſpind, 2 alte 
Bettſt. zu verk. Töpſergaſſe 14, 2. 
K.⸗Bertgeſt. Engl. Damm, Hh.2 
Bottgeſt., Federmtr. 13, Sophn22, 
Tiid 3 zu verk Pognenpfuhl 26. 
Gui erhaltenes Sopha billig 
zu verkau enſpleiſchergaſſe47a, pt. 
Tar. Waſchbütte, iow. 1Rahmbett⸗ 
geſt. u. and. Sach. umzugsh. bill. 
zu verkaufen Salvatorgaſſe 11. 
Hohes gebr. Pianino zu verk. 
Poggeupfuhl 76. (4235 b 


N i pia 

Elegant hohes, Usb. Pianino 
billia zu vert Qaftadie 22, part. 
Ein ar. Ariſton mu 35 Platten 
für 30 1 zu verkaufen. Offerten 
unter U 87 an die Exped. d. Bl. 


t neu, bill. zu vrf od orm. 
Piano,! Sam 18 wre. (16728 
Ein noch guter Flügel 
für 45.4 Brodbünkeng 36. 117809 
Ein gut erh. Klavier, Tafel form., 
b. z. v. Ohra⸗Kieperdamm 6146960 
Rothbr. Plüſchgarn., 3 Plüſch⸗ 
ſophas, 1 Schlafſopha in buntem 
Plüſch, 1 Bettgeſt. mit Matratze, 
birt., ſümmtl. neu, mud. u. ha t6., 
b. z. v. Vorſt. Grab. 17, 1. (469 3b 
Vertik., Schrank, Soph., St., Spg. 
Tiſch Reg. z. v. Milchkanneng. 14.1 
Kl. Küchenſpind u. Kinderbertgeſt. 
zu vrt. Baumgartſcheg. 26, 5,188 
1Kleiderſch., Kinderbgſt. Kinderſt. 
Bettſchirm b. z. v. Langgrt.8,1, Hl. 
Pfefferſtadt 63, 1. Th., 1 Tr. 


ind T Waſchtiſche 


billig zu verkaufen. 

3⸗fl. Bettſch. z. vk. Vorſt. Grb 57a,1. 
Ein neues Plüſchſopha, Feder⸗ 
matratze und Dekoratiousbücher 
zu verkaufen Dienergaſſe 47. 


DI 


Burgſtraſte Nr. 19, dicht am 
Fiſchmarkt, ſind Latten, Sparr., 
Fußböden, Thüren, Fenſter, 
Oefen, Sparherde, Ziegelſteine 
billig abzugeben. 

GiierneGarienpumye, [Im Rohr, 
Zylinder billig zu verkaufen. 
Lanafuhr, Ahornweg Nr. 5. 


Vom Abbruch 


1. Prieſtergaſſe 1 die letzten 
Sparren, Bretter, Verſchläge 
und gute Mauerſteine w. Rüum. 
für jed. Preis foiort abzugeben. 


2 große künfliche Paimen, 
paſſend für Reſtaurants und 
große Packkiſten 
find zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 63. (17896 
2 Schuhm.⸗ Handwerkzeug 
und Blocks zu verk. Kneipab 22. 


C are ae Bei 
Gut erh. Kronleuchter m. drei 
Petroleumlampen, poltrt, Steh⸗ 
pult, Eisſchr., 2 gr. Küchentiſche, 
Sperferafel vert Halbengaſſe 4,2. 
10 cbm Kopfſteine billig zu vor⸗ 
kaufen W. Sprengel, Schidlitz 70. 
Apfelqurtten 

u verkaufen Johannisberg 5, 

beim Gärtner. 


os 


© 
© 


0002959 


Brant, Gesellsehaltstoilefien 


Blousen und Besätzen 


empfehlen in großer Auswahl 


Lauggaſſe 63. 


Juft. Auftbärterin bitter umet f. Frack u. Weſte tur Mittelfigur 


(17894 


Kief. Schaalbretter 
1 Boll (27 Millimeter) größeres 
Quantum, ſehr billig zu verk. 
Anfragen unter U83 an die Exp. 


PZA A AA eM a: 
Flaſchen zu vk. Faulgrab. 10, pt. 


2 Taftl⸗Federwagen sans: 


Langgarten 31, Meterei. (46926 
Ein Coupé, I Phaëton 

1 preis: 
und ein Pony ker 
zu verk. bei F. Grunwald, 
Schmiedemſtr., Legan. (46875 
Eine Taſelwaage zu vk. Karpfen⸗ 
feigen 8, Frau Blass. (4758 


Sehöne Lsskartoiieln, 


Daberſche, verkauft pro Zentner 
2,00 «m die Gutsverwaltung 
Hochſtrieß. (17804 
Opernglas z. pk. Alt Grab.60,1. 
Leere Säcke, 

per Stück 10, 15 und 20 J zu 
verkaufen Langgarten 86 87. 

Gm bierrädr. Handwagen billig 
zu verkaufen Langgarten 86 87. 
[ie Sorten neue u gebrauchte 


Elfeubein⸗Bälle 


hat noch billig abzugeben Carl 
Volkmann, Poggenpfuhl 11, 1. 


1000 Ahorn-Hoehstänme 
mit Kronen, 


verſchult, verkäuflich. Näheres 
Siewert, Gut Schwarzwald 
bei Ponſchou. (17592 


Wichtig 
für Juſtallateure 
und Elektrizitätswerke. 
Kupfer III 


Größeres Quantum chemiſch 
reines Leitungskupfer (Drähte 
und Seile beliebigen Quer⸗ 
ichnitte) wird von einem 
Elektrizitätswerk umſtändehalb. 
in kleineren o. größeren Poſten 
zu ausnahmsweiſe günſtigen 
Bedingungen abgegeben. Gefl. 
Anfragen unter Chiffre Z Z 7200 
an die Annoncen - Expedition 
Rudolf Mosse in Zürich. 17587m 


bramkoblendrtynetty la, 


ab Waggon und frei Haus 
5 verkauft 912605 


P. Orlovius, 
Spedition und Kommiſſion. 
Komtoir: Neufahrwaſſer. 
Fiſchmeiſterweg 29. 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Sie für 
Taſcheuuhren, Regulateure, 
Ketten und Ninge. 


Auf Cheibahlung! 


Off. u. 5241 an d. Exp. d. Bl. erb. 
dn derTiſchlereiRittergaſſe 17 
ſind aut gearbeitete birkene 
D Möbel 
10% billiger als bei jedem 
Händler zu verkaufen. (46975 


Ein Schankgeſchäft wird von 
ſofort zu pachten geſucht. Offert. 
wit Preisang. unt. Ugs an d. Exp. 


Erlorend Gefunden 


1 Opalbroche iſt Sonntag veri, 
Geg. Bel.abzg.Goldſchmiedeg 27. 


Junger, gelblich hrännerliand. 


ſchwarze Schnauze, Hängeohren, 

eringelter Schwanz, auf den 
oe „Männe“ hürend, am 
Dienstag Mittag aus bem Irr⸗ 
garten verſchw. Wiederbringer 
erhält Belohn. Heumarkt 2, r. 


Verloren! 


Geſtern Abend iſt auf dem 
Wege vom Hauptbahnhof bis 
zum Steindamm eine ſchwarz⸗ 
lederne Brieftaſche, Inhalt ein 
Brief, verloren worden. 

Finder erhält gute Belohnung 
Steindamm 17, Komtoir. (17908 
Terrier, weiß m.bllgelb.ftopf,a.d. 
Namen „Moritz“ hör., verl. Abg. 
Haupim Krüger, Häkerg. 8185, . 

(48436 


12 


U n 


Wegen Verkaufs des Hauses wird unser hiesiges Verkaufshaus 
aufgelöst. 


Die Preise | 
für Kleiderstoffe: und Konfektion 


sind deshalb 


— bis zur Hälfte ermässigl. =— 


UlgenseheWollenweberei 
174 Langgasse 74. 


(17863 


Königsherger 
| ‚zur, Freilegung des Königlichen Schlosses zu Königsberg 1. Pr. 
6240 Geldgewinne im Betrage von e Die Hauptgewinne sind 


1900 ik. 5 


Original-Loose à 3 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt 


Oscar Bräuer & Co. Mach 


Berlin W., Friedrieb- strasse ist!. 
. Ziehu «g unwiderraflien*9.Ootober Dian. N veniber. KĘ 
. ante unwiderraflich +9. October bist. N -vember. fi 


R. SchrammkejĘ 
Danzig, Hausthor 2, ; 
Zilicle Sdidlik, Oberſtraße 81, 


en gros empfiehlt fich als en detail 


befte u. billi ghe Bezugsquelle 


(15420 


Kolonialwaaren, 


Wein, Rum, Cognac, Zigarren, Mehl, Speicher- 
und Bürstenwaaren, Scheuertücher. 
— Fernſprecher Nr. 895, — 


a . Neuen e 
„Gute tafi t Kaffe = Sienen-Schienderhonig 


Dampf⸗Kaffee d Ta Pfd. 70 H, inc gläſer 80,1170. 


ję RAY N X N i 
- 


Nur Geldgewinne! 
Rothe Kreuz -Tatterie 
Rooie A 3,30 % 


Looſe à 3,30 «4 


Vooſe à 1 4 


à 80, 90, 100 3. 8 Taſelhonig Pfd. 45 u. 60 f. je 


Aene Marmelade 


£ 28 J, 35 A. 
Türk. Pflaumen⸗Mus 25 g. 
Aeue Dill- Gurken 


Stück 5 &. 
Senf⸗Gurken Pfd. 40 J. 
Sauerkohl billigſt. 
Preißelbeeren Pfd. 40 J. 
Zucker⸗Syrup 15, 20 f. 
Türk. Pflaum. 18, 20,25 30,409. 
Junge Erbſen 2 Pfd. 50 u. 60, . 


Prima Himbeer- und 
Kirſchſaft 40 „3. 


Tafel⸗Moſtrich 20 und 25 A. 
Vorzgl. Tafel⸗Margarine Pfd. 
0 und 60 H. 


5 
U 0 

Pa. bestes Schweineschmalz 

ausgeſchmolzen Pfd. 50 Ah: 
Amerik. Schmalz⸗Fett 40 g. 
Tilſiter Voll fettkäſe 60 u. 70, 
Pr. Sardellen Pfd. 1,40 4 
Pr. Sardinen, Büchſe 40 u. 50, J. 
Pr. Corned⸗Beef Pfd. 80 „3. 
Hafergrütze 15 u. 18 J. Hausmacher Nudeln 301,409. 
Bucweigengrüge 20 u. 35 4. pa Iudken⸗Audeln p. 25 8, 


ra 
F © 5 Schachtel Wichſe 10 K. 
Reis 15, 18, 20, 25, 80 J. 1 Rat Schweden 8 sę: 


3 Dojen Amor 12 und 18 A, 
3 In. 40, 50, 60 . 05 Seifenpulver 10, 15, 20 9, 
Graue Erbſen 15 . x 3 Pack 25, 40, 50 9. 
Vorzügl. weiße Erbſen 12 J. Seifenpulver Phönix 20 J. 


Pr. Kaiſermehl 272: 9 Grüne Seife wid. 1s h. 
E 
E 


Zu haben im 
Intelligenz -Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe S. 


Vorzigliche Taſſe aste 


geben meine Dampf⸗Kaffe es 
à Pfd. 1,20, 1,40, 1,60, 1,80. 


Holländ. Kakao 
à Pfd. 1,40, 1,60, 2,00, 2,40. 
. Pfd. 1,00. 

neiyp⸗Malz⸗Kaffee 35 J. 

Malz⸗Kaffee loſe 18 u. 20 3. 
Kaffee⸗Gewürz loſe / Pfd. 25,0 

do. in Gläſern 30 9. 
Kaffeeſchrot 4 10,11,13,20,25, J. 
Frank's Kaffeeſchrot 20 . 


Cithorien 10, 15, 18 s, 


Chokoladenpulver 50,60, 80,9. 
Zucker zu Konkurrenz⸗Preis. 
Kartoffelmehl 15 u. 14 9. 
Haferflocken 18, 20, 25 J. 
Reisflocken 80 9. 


Weizengries 15 u. 18. 


Reisgries 15 u. 18 „3. 


eme ugs 


Axa 


für Gewinnliſte und Porto beizufügen. 


Empfehle: 


ff. gebr. Kaffees per Pfund von 90 an, 
Kaffeeschrot mit Bild per Pack 10 3, 
Kakao per Pfund 1,40, 1,60, 1,80, 2,— ZA 
Streuzucker per Piund 28 
Würfelzucker 
gescii. Zucker 1 Pfd. 32 9 / 


. 


billiger, 


Preisselbeeren per Pfd. 50 
hiesigen Sauerkohl, Feinſchnitt, 


* 197] mnefonzeꝗ usqosrue 


und aufgeſchnitten per Pfd. 7 


Beſtes amerik Petroleum 1 Liter nur 17 
Gerhard Loewen, 


75 J. Salm.⸗Terp.⸗Schmierſeife d, 
„ Weizenmehl 0 5Pfd. 68 9. Pr. Oranienbg. Seife 22,25, 
n M 0/1 5Pfd. 58 J. Pr. Hausſeife 30 9. 
ff. p II. 5Pfö. 55 J. Dunkle Terpentinſeife 20 9. 


Ferner kaufen Sie bei mir vortheilhaft und preiswerth 
Grog⸗BRum von 100. Bitte probiren Sie 


Alten Cognac von 1,20. m meine Spezial⸗Zigarren 


„ Portwein von 1,50. - kin R. Schrammke 
Behten Bordeanx -Rothwein & site 300, 10 Stick 35 4. 


von 1,00. ta Deliciosa 


1 
Samos J Fl. von do . m. aiſte 3,60, 10 Stic 40 . 


Yorigliden Aug ? Flor de inclan 


© Kiſte 400, 10 Stück 45 A. 


Feinsten Limburger Sahnenkäse. 


Fernſprecher 291. 


K NN 


Moſelwein von 65 A. © DW 2 
Thorner Tropfen 70 HJ. kg SIE a a 


Tiegenhöfer Machandel 70 J. rh Kifte 5,00, 10 Stück 60-3. 
fuj. Magen⸗Eſſenz 1,10. Sie taufen jede Bigarre |- 
Diverſe Liköre von 60 3. 2 %, unter reclen Werth! 
Jeder Käufer erhält bei mir Rabatt⸗Marken, die ich 
Weilſnachten gegen Umſonſtverabfolgung von Waaren einlöſe. 
Wiederverkäufern mache ich extra billige Preiſe. 


Damenſcheitel, Zöpfe, Friſuren 
in vorzüglicher Ausführung. 


TE Eee 
i i inen-Fahrikvon Jos} 
a> Mime Fahri rt zy — ; 


0 
H. Volkmann Nachf., Jriſtur, |$ Liamin bereue eben er. merne 
. Matzkauſchegaſſe Nr. 8. (456051 Königl. behördi. honzess. Handels-Lehr-Institut 


Damen -Salon erste Etage. 8. e ——————— 


Danziger Neueſte Nachrichten; 


8 b On ele. 


f., Geschäft 


(17732 


Hauptgewinne: 100 000, 50 000, 25 000 2c, 


Mohlfahrts- Lotterie, 


Hanptgewinne: 100 000, 50 000, 25 000 ze. 


XX. Weimar-Lotterie. 


Für Sendungen nach außerhalb find- ſtets 30 5 


3 
25 
© 
% 
2 
& 
3$ 
R | 
2 
=: 
8 
22 
25 
x 
25 
4% 
$E 
2 
8 


1 Pfd. 325 bei Mehrabnahme 


Chokoladenmehl, Suppenpulb. 1 Pfd. 40,60, 80,9, 
Diligurken, ſehr fein im Geſchmack, per Schock 2:4, 
Senfgurken, Ia, per Pfd. 50 J, bei 5 Pfd. 409, 


Corned- Beef amerik. Pökelfleiſch, ausgewogen 
0-3, 


Altſtädt. Graben 85. Poggenpfuhl 65. 


(17206 


breiten 
getheim Ak Fast 


FTILIKLIDIIITIIIIILILLIIIIIIITIELIIIL II || ie ichsstrasse 131 e., (6990m 


s Gründliche Kaufmännische Ausbildung $ Behe Speifekartoffeln. 


25. Oktober. 


Das biligle Srnflfuer fir Pferde, 
induich, Schafe und Schweine 


iſt 


Melasse- 
Torimehl-Futter 


Deutſches Reichspatent Nr. 79 932. SB 
Analyse der Königl.LandwirthschaftlichenAkademie ff 


in Hohenheim: 
Protein 9,4%) Fett 0,2% stickstofffreie Extrakt- 
i stoffe £ "61 ler 
davon ca. 40”, Zucker. 

Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Form und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marſtällen, 
Geſtüten und in der Landwirthſchaft allerwärts ein 
geführt und hochgeſchätzt iſt. 
; Man giebt davon an: 


Nr. 251 


Dr. | 
Oetker’s A 


Backpulver 10 Pfg. 
Vanillin⸗Zucker 10 Pf. 
Pudding ⸗ Pulver 10, 

15, 20 Pfg. a 
Millionenfach bewährte 

Recepte gratis von 
Richard Utz. (1632 
Alfred Post. i 
kij Paul Eisenack, 
BAR Clemens Leistner. 
A. Kurowski. 


8. Porsch, Langgaſſe 
Arthur Otto, Auker⸗ 
; Drogerie. 

R. Mattern, Moler: 
Apotheke inLangfuhr 
Georg Schubert, Gr. 
Berggaſſe 20. 29 
Engros: A. Fast, 
Wenzei & Mühle. , 


Pferde pro Kopf u. Tag 3—5 Pfd. unter Abzug de 
0 gleichen Gewichtsmenge v. d. Hafer ration? 
Maftvieh pro Kopf u. Tag 8 Pfd. [unter Abzug 
Milchvieh „ „ „ „ 5 „ ider gleichen 
ſtarke N Gaben 
Maſthammel „ „ „. „ 1½ „Janderer im 
Hammel w „ „ 1 „ Preiſe viel 
Schweine pro Tag u. 100 Pfd. lebend höh. Kraft- 
j Gewicht 1½ Pfund] futtermittel 
Die Erſparniß bei Anwendung dieſes her⸗ 
vorragenden 15 e iſt daher u. in Kiten v. 12 Fl. an 60 Spr. 
A — i nieno. F.. v. ca. / Ltr. Inh. einſchl. GL. 
Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren Als Probe verſende ich auch 2 Fl. 
wie Märcker, Kühn, Pott, Ramm. nebit ausführl. Preisliſte p. Poſt. 


Zahres⸗Amſatz pro 1899 in Neulſchland weit Zahlr. Anerkennung liegen vor. 


| über 1 MillionZentner. p) ==: 


Billigſte Frachtſütze. Proſpekte gratis. 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H., Danzig, + 
Komtoir: Neugarten Nr. 26. 17557 


Freunden eines wirklich guten u. 
ſehr wohlbekömmlich. Trauben⸗ 

j | weineg empf. ich meinen garant. 
unverfälschten 

1897 er Hothwein. 


Derſelde totun Sal, 0.30 Gan 
58 Pf 


g. ver Liter 
. 


ka 


(17165 


Als 


ſaftigen | 


Rothwein 


mit würzigem Bouquet u. 
hervortret. mild. Geſchmack 
empfehlen wir beſonders 
a California Mataro 
Mk. 0,90 p. Fl. excl: Glas; 


i Geldschränke,d 


feuer: u. diebesſicher 


+ 
A eln 
Hyazinthenzwiohein Stück 


90 H., 


; erl. Ja 
mit Patent⸗Deſenſorſchloß, kerngeſend Stück 1,40—1 a Heinrich Hevelke, Danzig, 
4 Geldkaſſetten B 155% A Ad 1300—1750 A IM _ Sanagafie30, Telepgoni2l 
@ in allen Größen, auch zum it Namen, J. Krupka, Neufahrwaſſer. 


d 6183) Anſchließen, B 
von H. C. E. Eggers & Co., 
; Hamburg, 
a | © Lieferant. Kgl. Behörden ꝛc. © 
ball auf Lager u. empf. der |) 
g Alleinvertreter B 
für Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
Louis Badt, 
[Königsberg i. Pr., 
g Koggenſtraße Nr. 22-23. 
Telephon Nr. 1278. 
d Locomobilen jeder Größe. 
Sosse 


Sommerſproſſen, 
Geſichtsausſchlag. 


5 Durch die briefl. Beyandlung 2 
des Hrn. 0. Mück, prakt. Arzt in 


4 F. W. Sommer, Zoppot, am 
arkt. 16731 


beſeitigt ſofort (15227 


ocus, 10 
140 M. ‚N arzissen, 


10 Stück 30—90 


-| Nur in Apotheken in Danzig 
Er. Hendewerk's Apotheke. 


oarre No. (8 


Glarus, wurde ich von Geſichts⸗ aſſ ai erprobt 

ża | ansicht, Säuren, Miteſſern u. ch ſſtaus⸗ 10 Stück 60 Pfg. 
Femin ea. Kulturanweiſ, Nicht ratis u. fr habe ich neu eingeführt 
befreit. Rorſchach Kirchſtr.), den]“ ſchl.) u chreib. grata U. fe. bann ih desen Ber 
27. Sept. 1800. rl HedwigBauer. | gel ns Scherwitz, | und fann ich bieie : 
— Wan wende lig brieflij | CUS Eaatacidtäit, (15448 |a| feinen Onalicär wegen I 
an O. Mück, prakt. Arzt in Königsberg 1. Pr., Bahn 9] Bieten. (1756 


Glarus (Schweiz). (13316 


R. Martens Danzig, 9% 
Zigarren i 
Import⸗Geſchäft a 
Hundegasse 60. 


Deutſche Frauen. 


i 


8RN 


4 


Geſchäftsſtelle in 


5 ć bleibt Zinderode, (Lauſitz.) ‚(44906 

6  Metall-Putz-Glanz fi > -  H|0G06400686000G06506 

95 his. | 3 

, 4 Neueste 3 Hencher Catalog 3 

"IE „m ſümmtlicher hygieniſcher © 

m or Schleier] pa ernst S 

„R 11 Preisl en! le portofrei (9521 @ 

RM das E Damen.kravatten. 8 w. xruger, BerlinSW.b. +4 
« Beste. 8 | Jabots u. Schieifen. 8 Lindenſtraße 95. @ 

in Dosen à 10 Pig.überall PR a Billigste Bezugsquelle: 2 


zu haben, (16399 A, 

Man verlange wegen $ 

Nachahmungen aus- 
drücklich den 

echten „Amort, 


a Xan! BRYZA 6 NSE 


z Ernst Crohn, | | Sooooaesosossorseos 


nggasse 32. [ Meinen geehrten Kunden zur 
88 Lane ( seſäuigen achricht daß die 


Kurkofßellieferung 


letzt begonnen hat. — 
Pies 2 „m per Zentner frei 
ins Haus. Proben zu haben 
Hotel Marienburg, Langgaſſe 36 
und Portechaiſengaſſe 2. (17640 


H. Böttner, Stawisken. 
L~ olz en 


zum Bau, ſur Tiſchler, Drechsler 
zu Modellen, zum Wagenbau, 
Schiffsbau, Brennholz liefert 
zu billigen Preiſen. (17674 
Heinrich Italiener, 
Dampfänewert, Kl. Plehnendor. 


H. Unger's 


Frauenschuiz. 


Aerztlich als bequemster, un: 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger bygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Fraueniirzten ` (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — -Jódór' Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk, 2 Pte. 3.50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 


Lad ng 4 
wird leicht u. ſicher beſeſtigt einzig 
und allein durch Anwendung des 
langjähr. bewährt u. tauſendfach 
empfohlenen Oppermann'schen 
Spezialmittels gegen Spath. 
Preis p. Fl. 2,90.% franco gegen 
Rahn. ind. genauer Gebrauchs⸗ 
anweif. G. Oppermann’s Nachf., 
Röbel in Mecklenburg. (17401m 
— — ya 


| (ernickelmgs-kestalt g 
Te x Pe A ACE 1 
Bochi Herr, -Winferüherzieher || è 


$ W. Kessel & Co., 
von 18 44 an empfiehlt (16580 | Hundegaſſe 89(Teleph. 888.) 
Moritz Berghold, anggajje. IE ERTL 


Daber und magnum bonum a 
'g Ctr. 2,20 % liefert auf Beſtellung 
frer Keller Danzig für den 
e eee (17853 
8' Gustaw Hinz, Giſchkau. 


Weinbergsbeſitzer u. Weinholg. 


Auch dieſen Winter bitten 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


